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FEST
OKTOBER-

RÜCKBLICK AUF DIE 
BAYERN-SAUSE WAHL

LANDTAGS-

WAS WOLLEN DIE 
KANDIDATEN?

MARKTHALLE
ZIEMLICH BESTE

FREUNDINNEN 

BABYPAUSE 
BEENDET: 

PINK IM 
STARPORTRÄT

KOMMEN

Wie sicher ist der
Rettungsdienst?

Wie sicher ist der
NACH NIELS HÖGEL: 
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Bürgersteigreinigung
Delmenhorst

TN Abbruchunternehmen

Ob Sommer oder Winter, 
wir reinigen die Fußwege und  
Zufahrten Ihres Hauses zu güns­
tigen Konditionen.

Unser Service:
•  Haftung bei Gehweg-Unfällen und  -Schäden

•  Schnee- u. Eisbefreiung auch an Sonn- und 
Feiertagen (Einsatz je nach Bedarf)

•  wöchentliche Reinigung inkl. Entsorgung des 
Kehrguts (Unrat, Laub etc.)

•  auch: Gartenpflege

Wir entsorgen:
•  Grünabfälle / Gartenabfall
•  Bauschutt / Baustellenabfälle
•  Bodenaushub
•  Sperrmüll
•  Holz sowie  Gips / Gipskartonplatten

Die Preise richten sich nach Anfahrt und dem 
Gewicht des Containerinhalts.

Containerdienst
für Privathaushalte und Gewerbe

ab 15,–
im Monat

e

Wir bieten Ihnen einen 
ganzjährigen Service  

der Bürgersteigreinigung: 
neben Schnee- und 

Eisbefreiung auch die 
Laubbeseitigung im 

Herbst oder die 
Gartenpflege im 

Frühling / Sommer. 

Sie wollen Ihren Keller entrümpeln? Sie modernisieren Ihr 
Haus und wissen nicht, wohin mit dem Bauschutt? 

Ein Container von TN Abbruchunternehmen  
ist die Lösung. Wir bieten Container zu den günstigsten 
Preisen in der ganzen Stadt. Wir führen die Größen  
2 bis 36 Kubikmeter für privat und Gewerbe. 

Gern beraten wir Sie über die  
richtige Größe.  
Sprechen Sie uns an!  

Reinigung und Entsorgung vom Profi! 

Mackenstedter Straße 21 •  27755 Delmenhorst • Telefon: 0 42 21 / 80 25 61 • Fax: 0 42 21 / 80 25 62
www.buergersteigreinigung.com und www.tn-abbruch.de

Sie erreichen uns von Montag bis Freitag von 7.00 bis 17.00 Uhr
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 IMPRESSUM 

Liebe Leserin,
lieber Leser,

die Taten von Niels Högel haben 
die Menschen hier vor Ort er-
schreckt. Dass sich so etwas noch 
einmal in unserem Krankenhaus 
wiederholt, ist sehr unwahrschein-
lich. Strukturen wurden verändert, 
die Mitarbeiter sind sensibilisiert. 
Doch wie sieht es im Rettungs-
dienst vor Ort aus? Ist er sicher 
gegen Taten wie jene von Niels 
Högel? Immerhin war Högel nicht 
nur Pfl eger auf der Intensivstation, 
sondern auch im Rettungsdienst, 
im Landkreis Oldenburg tätig – oh-
ne dort allerdings eine Tat verübt 
zu haben. Wir haben mit Thomas 
Stalinski, dem städtischen Fach-
dienstleiter für den Rettungsdienst 
und mit dem Ärztlichen Leiter 
Rettungsdienst Dr. Thomas Vogel 
gesprochen. Erfreuliches Ergeb-
nis des Interviews: Der Rettungs-
dienst scheint immun gegen der-
artige Taten zu sein (Seite 4/5). Die 
Landtagswahlen stehen vor der 
Tür, Grund genug, Ihnen mal die 
Kandidaten vorzustellen – zumin-
dest jene, die sich vorstellen las-
sen wollten. Denn obwohl wir den 
Kontakt zu ihnen aufgenommen 
hatten, haben sich einige Parteien 
trotz Nachfrage nicht zurückgemel-
det. Schade eigentlich … (Seite 8/9) 
Ein weiteres Beispiel dafür, dass 
Delmenhorster ausgelassen feiern 
können, war das Oktoberfest in der 
Divarena. Zwar musste der Freitag 
mangels Teilnehmerzahl ausfallen, 
doch am Samstag war die Stim-
mung wieder perfekt. Bilder vom 
Abend gibt es auf Seite 6/7. 

Viel Spaß beim 
Lesen wünscht 
Ihnen Ihr  

INHALTINHALT

EEDITORIAL
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01/ Herr Dr. Vogel, Herr Stalinski, 
wenn Menschen befürchten, 

dass sich Taten, wie sie Niels Högel auf 
der Intensivstation im Krankenhaus 
verursacht hat, vielleicht auch im Ret-
tungsdient ereignen könnten, was ent-
gegnen Sie diesen?

Thomas Stalinski:  Die Frage ist, was 
man tun kann, um eine solche Vorge-
hensweise auszuschließen. Wir fahren 
rund 15.000 Einsätze im Jahr, davon 
sind 7.000 Notfallrettungseinsätze, bei 
denen Notfallmedikamente gegeben 
werden müssen. Theoretisch wäre ei-
ne Plattform da, allerdings nur dann, 
wenn im Vorfeld keine Maßnahmen 
getroffen worden wären, um gegenzu-
steuern. Doch wir sind gut aufgestellt. 
Dr. Thomas Vogel:  Ein entscheiden-
der Punkt ist die erfolgte Schaffung der 
Stelle Ärztlicher Leiter Rettungsdienst, 
die im Landesgesetz verankert ist, 
die für die Qualitätssicherung und 

Sicherheitsfragen dieser Art verant-
wortlich ist. Das bin ich in meiner Per-
son. Das Zweite ist, dass es den Leiter 
Rettungsdienst gibt, der ein erfahrener 
Rettungsdienstler ist und die Abläufe 
genau kennt. Darüber hinaus benötigt 
man ein Qualitätssicherungskonzept 
mit dem Ziel der Patientensicherheit 
sowie der Etablierung festgelegter Ab-
läufe, sodass Abweichungen, wie etwa 
eine ungerechtfertigte Medikamen-
tengabe, auffallen. Niedersachsenweit 
haben wir im Rettungsdienst die soge-
nannten NUN-Algorithmen. Das sind 
standardisierte, verbindlich vorgegebe-
ne Abläufe, die eindeutig vorschreiben, 
welcher Handgriff, welche Maß-
nahme 

bei bestimmten Krankheitsbildern zu 
erfolgen hat. Das schafft Verfahrenssi-
cherheit – und die Gewissheit, dass Ab-
weichungen bemerkt werden.  

02/ Wem würden diese Abwei-
chungen auffallen?

Dr. Thomas Vogel:  Ein Rettungsassis-
tent ist nie allein auf dem Wagen, son-
dern mindestens zu zweit, wenn nicht 
gar zu dritt. Das heißt, mindestens ein 
Kollege registriert sofort: „Der macht 
etwas anderes, als wir es gelernt ha-
ben.“ Die NUN-Algorithmen werden 
blockweise an 40 Stunden einmal im 

Jahr geschult.    

03/ Gibt es auch Si-
cherheitsmaß-

nahmen zur Medikamen-
tenvergabe?    

SICHERHEIT IM ÖRTLICHEN RETTUNGSDIENST 

Serienmörder Niels Högel hat mehrere Jahre 
lang in Krankenhäusern in Oldenburg und Del-
menhorst Patienten in Lebensgefahr gebracht, 
um sie anschließend reanimieren zu können. 
Zahlreiche Menschen sind dabei zu Tode gekom-
men. Der Vorfall hat die Bevölkerung verunsi-
chert. Obwohl Niels Högel auch im Rettungs-
dienst im Landkreis Oldenburg tätig war, hat er 
nach derzeitigem Stand dort keine einzige seiner 
Taten verübt. Ein Interview mit dem städtischen 
Fachdienstleiter für Feuerwehr und Rettungs-
dienst, Thomas Stalinski, sowie dem Ärztlichen 
Leiter Rettungsdienst, Dr. Thomas Vogel, über 
die Frage, warum Taten wie die von Niels Högel 
im Rettungsdienst relativ unwahrscheinlich sind.

„Einen unentdeckten
Missbrauch können wir
nahezu ausschließen“

„Einen unentdeckten Missbrauch können wir nahezu ausschließen“
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03/
nahmen zur Medikamen-
tenvergabe?    

 Thomas Stalinski und Dr. Thomas Vogel 
 (v. l.) sehen den Rettungsdienst gut gegen 

 Täter wie Högel aufgestellt. 



Dr. Thomas Vogel:  Ein weiterer As-
pekt, der auch Teil meiner Tätigkeit 
ist, ist, dass wir statistische und stich-
probenartige Auswertungen der Pro-
tokolle vornehmen. Es werden ja alle 
Maßnahmen im Einsatz dokumentiert. 
Nicht nur im Einzelprotokoll durch 
das Krankenhaus wird das ausgewer-
tet, sondern auch von uns statistisch 
erfasst. Man kann auswerten, welche 
Medikamente wann wie gegeben wur-
den. Wir sind zudem Teilnehmer am 
Reanimationsregister, einem Statistik-
tool, in dem jede Reanimation, die im 
Rettungsdienst erfolgt ist, analysiert 
und in eine Datenbank eingetragen 
wird. Dabei wird auch erfasst, ob es 
Abweichungen nach unten oder oben 
gibt.  
Thomas Stalinski:  Wir haben somit 
nicht nur eine interne Kontrolle in den 
Teams nach dem Vier- oder Sechs-Au-
gen-Prinzip, sondern die Vorgesetzten 
behalten auch den Überblick. Durch 
die darüber hinaus stattfi ndende Teil-
nahme an diesen externen Statistik-
gruppen würde sofort auffallen, falls es 
Abweichungen geben sollte.   

04/ Würde es auch bemerkt, wenn 
jemand, wie im Falle Niels 

Högel, Arzneimittel abzweigt?  

Dr. Thomas Vogel:  Unsere Apotheke 
erstellt für uns eine monatliche Ver-
brauchsstatistik, wir haben eine sehr 
übersichtliche Lagerung und machen 
eine jährliche Apothekenbegehung, 
sodass wir nach Aussage des Apothe-
kers sehr gut aufgestellt sind.  
Thomas Stalinski:  Die Kollegen füh-
ren auf dem Rettungswagen zwar Me-
dikamente mit, die sie aber zum Groß-
teil nicht eigenständig geben dürfen, 
zumindest nicht, wenn kein Arzt dabei 
ist oder er es nicht angeordnet hat. Das 
bedeutet, bei einer Medikamentenga-
be ist der Arzt zumindest informiert 
oder „im Anfl ug“. Es ist äußerst selten, 
dass ein Kollege allein beim Patienten 
ist. Durch die Teambildung und das 
Kontrollprinzip ist ein Missbrauch so-
mit nahezu ausgeschlossen, da Abwei-
chungen sofort auffallen und nachver-
folgt würden. 

05/ Also ist das Risiko, bei einer 
Tat wie jenen von Niels Högel 

erwischt zu werden, eindeutig höher als 
in einem Krankenhaus? 

Dr. Thomas Vogel:  Aufgrund sei-
ner Struktur können wir einen Miss-
brauch, der nicht entdeckt wird, beim 
Rettungsdienst nahezu ausschließen.   

„Einen unentdeckten Missbrauch können wir nahezu ausschließen“
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Högel, Arzneimittel abzweigt?  

Im Klinikum verübte Niels Högel zwischen 2003 und 2005 
seine Taten. 
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„F ast alle Plätze sind weg“, erklär-
te Christoph Becker, einer der 

beiden Geschäftsführer der Divarena, 
im Vorfeld. Das bedeutet: knapp 1.000 
Gäste im Partyzelt vor der Arena. Ne-
ben den normalen Tickets wurden auch 
250 für den VIP-Bereich verkauft. Dort 
gab es ein Buffet. Alle anderen Gäste 
konnten sich am Stand der Fleische-
rei Hemmerling mit Essbarem versor-
gen, darunter Leberkäse, Bratwürste 
und Brezeln. Bier der Marke Erdinger 
Weißbier wurde für zehn Euro pro Maß 
und sechs pro halbe Maß angeboten. 
Einen faden Beigeschmack hatte die 
Veranstaltung trotzdem: Der ur-
sprünglich angedachte, zweite 
Veranstaltungstag am Freitag, 
15. September, musste abge-
sagt werden. Der Grund: Nur 

A Mordsgaudi!
SO SCHÖN WAR DAS OKTOBERFEST VOR DER DIVARENA

140 Besucher wollten an dem Tag feiern. 
„ Wirtschaftlich rechnet sich das nur, 
wenn wir es zwei Tage machen“, sagte 
Becker. „Wir machen nicht für 140 Leute 
das Riesenzelt auf.“ Ef gibt zu:
„Die Tendenz ist, dass dies das letzte 
Oktoberfest wird.“ Ein hohes, vierstelli-
ges Minus bleibe am Ende bei der Are-
na haften – und das trotz des beherzten 
Einsatzes seiner Mitarbeiter. Als Ursa-
che machte er den Trend verantwort-
lich, weniger auszugehen.

Besucher tanzen ausgelassen
Am Samstag strömten die Besucher 
schon früh ins Veranstaltungszelt. Dort 
sorgten Axel Langnau von der Delmen-
horster Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft und Oberbürgermeister Axel 
Jahnz (SPD) mit dem traditionellen 
Bierfassanstich gegen 18.20 Uhr für ei-
ne stilechte Eröffnung. Stilecht waren 

Aller guten Dinge sind drei. Das dachte 
sich auch das Team der Divarena und 
veranstaltete am Samstag, 16. Sep-
tember, zum dritten Mal ein Oktober-
fest. Obwohl das Zelt voll und die Gäste 
begeistert waren, ist die Zukunft für 
nächstes Jahr unklar.

 So zeigte sich die Tanzfl äche 
 von der Bühne aus. 

 Zwischendurch gab es immer Gelegenheit 
 für einen Schnack zwischen Jung und Alt. 

 Beim Oktoberfest feierten die 
 Besucher ausgelassen. 
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Veranstaltungstag am Freitag, 
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 „Into the Light“ heizten den 
 Besuchern mit passender Musik ein. 

auch die Outfi ts der Besucher. Fast alle 
Männer trugen karierte Hemden und 
Lederhosen und die Frauen farbenfro-
he Dirndl. Einige Herren kombinierten 
dies noch mit passenden Hüten. Auch 
die Mädels vom Service servierten zahl-
reiche Biere in ihren Dirndln.
Zu den Gästen gehörten David und 
sein Freund Küppi. „Wir sind hier, weil 
wir feiern und Spaß haben wollen“, 
sagte David. Sie seien jedes Jahr dabei 
und träfen dabei stets dieselben Leute. 
„Ich möchte, dass es nächstes Jahr wie-
der stattfi ndet“, meinte Küppi. Ebenso 
äußerste sich Heike, die mit Freunden 
vorbeischaute: „Wir sind hier, weil wir 
das erste und zweite Fest toll gefunden 
haben. Schade, dass es wahrscheinlich 
das letzte Mal ist.“

Klassiker heizen Besuchern ein
Wie die anderen Gäste ließen sie sich 
die Stimmung nicht vermiesen. Für 
die musikalische Unterhaltung sorgten 
die Band „Into the Light“ und DJ Goli. 
Im Gepäck hatten sie neben Schlager-
Klassikern wie „Marmor, Stein und Ei-
sen bricht“ oder „Anton aus Tirol“ auch 
Pop-Hits wie „I’m so excited“. Rasch 
war die Tanzfl äche voll. Wer dort keinen 
Platz fand, stellte sich auf eine Bank 
und zeigte so seine Begeisterung. Der 
Ausklang um 23 Uhr erfolgte wie in den 
Vorjahren mit dem Lied „Scheiß drauf, 
Oktoberfest ist nur einmal im Jahr“.
Nach dem Oktoberfest erklärte Lisa-
Marie Nistler, bei der Divarena für den 
Bereich Veranstaltungen zuständig: „Es 
war ’ne Riesengaudi. Wirtschaftlich hat 
es sich aber nicht gelohnt. Jetzt schau-
en wir in Ruhe, was überwiegt: der Spaß 
oder die Zahlen.“ Damit besteht für die 
Fans weiterhin Hoffnung, dass auch 
nächstes Jahr wieder ein Oktoberfest 
stattfi ndet.

Mühlenstrasse 6
49661 Cloppenburg

@HochzeitshausNiedersachsen
+49 4471 8828420
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JEDE 
STIMME ZÄHLT
 Kaum ist der neue Bundestag bestimmt, schon steht die nächste Wahl ins Haus: Am 15. Oktober wird der 18. Landtag 
 in Niedersachsen gewählt. Wir haben die Delmenhorster Landtagskandidaten gefragt, wofür sie sich einsetzen wollen, 
 falls sie das Vertrauen der Wähler im Wahlkreis 65 erhalten. Da die bisherige Landtagsabgeordnete Annette Schwarz 
 (CDU) nicht mehr antritt, wird künftig ein neuer Abgeordneter die Delmenhorster Interessen vertreten. Die Abstände 
 zwischen vielen Parteien fallen gering aus, daher zählt jede Stimme. 

 SPD 
Jahrgang 1984
Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter in Susanne 
Mittags Wahlkreisbüro

„Ich stehe für eine gebührenfreie 
Bildung von der Kita bis zum Meis-
terbrief oder Studienabschluss“, 
beschreibt Kurku eines seiner Anlie-
gen. Soziale Gerechtigkeit bedeute, 
alle gut zu fördern, um die Zukunft 
zu sichern. „Die guten Ideen und 

DENIZ KURKU
der Einsatz Einzelner sorgen für Ar-
beitsplätze in unserer Stadt. Mit an-
deren will sich Kurku dafür einsetzen, 
die Stadt wirtschaftlich voranzubrin-
gen. Menschen hätten außerdem das 
Recht, gut von ihrer Arbeit leben zu 
können und gute Pfl ege- und Gesund-
heitsleistungen in Anspruch zu neh-
men. Zur Pfl ege sagt er: „Ich stehe für 
weitere Investitionen in Personal und 
Einrichtung.“ Für Mitarbeiter in Pfl e-
geberufen müsse es „gerechtere“ Löh-
ne geben.

LANDTAGSKANDIDATEN IM CHECK

EDITH 
BELZ
 Die Linke 
Jahrgang 1961
Freiberufl iche 
E-Learning-Autorin

„Wir benö-
tigen drin-
gend ein 
Programm, um ökologischen, 
barrierefreien und sozialen Woh-
nungsbau zu schaffen“, fordert 
die bisherige Stadtratsabgeord-
nete Belz. Auch die Fahrradwege, 
darunter die Schnellwege, und 
den öffentlichen Nahverkehr will 
sie barrierefrei ausbauen las-
sen. In Bildung soll mehr Geld 
investiert werden. Unter ande-
rem möchte Belz kostenloses 
Lernmaterial wie Schulbücher in 
Schulen und „gute“ Mittagessen 
für Schul- und Kita-Kinder. Ge-
bühren für Krippen und Kinder-
gärten will sie abschaffen. „Die 
volle Inklusion von Kindern und 
Jugendlichen muss in Regelschu-
len durchgesetzt werden.“ Dazu 
sollen Lehrer mit entsprechen-
der Zusatzausbildung passend 
zum Bedarf 
eingestellt 
werden.

D iese Wahl ist in einigen Punk-
ten einzigartig. So sollte sie 

ursprünglich erst nächstes Jahr am 
14. Januar stattfi nden. Doch der un-
erwartete Wechsel der Landtagsab-
geordneten Elke Twesten von den 
Grünen zur CDU im August machte 
diesen Termin obsolet. Denn durch 
den Wechsel verlor die rot-grüne 
Landesregierung ihre Ein-Stimmen-
Mehrheit. Daher wurde der Termin 
vorgezogen, um möglichst rasch kla-
re Verhältnisse durch die Neuwahl zu 
schaffen. Kurios dabei: Laut „Spiegel” 
soll Twesten inzwischen ihren Rück-
zug aus der Politik anstreben.

FDP ohne Kandidaten
Besonders bitter ist der vorgezoge-
ne Wahltermin für die FDP. Deren 
bisheriger Direktkandidat für Del-
menhorst, Andreas Kuska, darf nicht 
teilnehmen. Der Grund: Bevor ein 
Kandidat für eine niedersächsische 
Wahl antreten darf, muss er ein hal-
bes Jahr hier leben. Kuska ist aber 
erst im Juni nach Braunschweig gezo-
gen. Da er bis Oktober damit die Frist 
nicht einhalten und die FDP nach der 
Entscheidung für den neuen Termin 
am 21. August nicht so schnell einen 
Ersatz fi nden konnte, muss die Partei 
auf einen Direktkandidaten für Del-
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DAS BIETEN WIR IHNEN:
•  ÜBER 5000 TRAUMHAFTE FREUNDSCHAFTS-, VERLOBUNGS- & TRAURINGE 

•  KREIIEREN SIE GANZ INDIVIDUELL MIT UNS IHRE WUNSCHRINGE AM PC

• GRATIS GRAVUREN FÜR IHRE TRAURINGE IM WERT VON 40 €

•  PERSÖNLICHE BERATUNGSTERMINE:  
 MÖGLICH ZWISCHEN 10:00 - 22:00 UHR, AUCH AN SAMSTAGEN

•  PARKPLÄTZE DIREKT VOR DEM HAUS

•  UND VIELES MEHR – DAS ERZÄHLEN WIR IHNEN BEI EINEM GLAS SEKT

SAVE THE DATE: 13.10.2017

ABEND DER TRAU(M)RINGE
Wir laden Sie herzlich ein, in unserer Trauringlounge mit uns auf Ihre Liebe 
anzustoßen. Der schönste Tag des Lebens bedarf intensiver Vorbereitung und 
Zeit. Bei unserem gemütlichen Trauringabend haben Sie die Gelegenheit, die 
gesamte Trauring-Kollektion mit den Neuheiten ohne Stress zu erleben, sich 
inspirieren und verwöhnen zu lassen. 

www.trauringlounge-ganderkesee.de 

SAVE THE DATE: 13.10.2017

www.trauringlounge-ganderkesee.de 

Trendelbuscherweg 145, Ganderkesee/Elmeloh 
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9:30 Uhr bis 17 Uhr, Fr. bis 15 Uhr, 

außerhalb der Öffnungszeiten oder zur Beratung auf Terminvereinbarung

Trendelbuscherweg 145, Ganderkesee/Elmeloh 

JETZT ANMELDEN UND VORTEILE SICHERN
Freitag, 13. Oktober 2017 von 16.00 bis 22.00 Uhr 
Tel. 04221-973 72 72 / Mail: info@schumann-lasertec.de

FRAUKE 
WÖHLER
 CDU 
Jahrgang 1972
Büroangestellte

„Es ärgert 
mich, wenn 
meine Kin-
der mir sagen, 
dass schon wieder Unterricht aus-
fällt“, erklärt die Mutter von drei 
Kindern. Es laufe etwas falsch in 
der Schulpolitik des Landes, da 
teilweise über 10 Prozent des Un-
terrichts ausfi elen und Lehrer an 
andere Schulen abgeordnet wür-
den. Ein weiteres Thema ist die 
Erzieher-Ausbildung. Hier fordert 
sie die Umstellung auf eine duale 
Ausbildung, bei der Auszubilden-
de nicht länger Geld für die Aus-
bildung zahlen müssten. „Es är-
gert mich, dass unsere Stadt keine 
Möglichkeit hat, gegen Vermieter 
von Schrottimmobilien vorzu-
gehen, hier fehlt ein Wohnungs-
aufsichtsgesetz!“ Hier machten 
andere Bundesländer vor, wie ein 
solches Gesetz aussehen könne.

menhorst verzichten. Es ist aber wei-
terhin möglich, mit der Zweitstimme 
für die Landesliste der FDP zu stim-
men. 

Parteien ohne Angaben
Keine Angaben zu ihren Kandidaten 
machten trotz Nachfrage die Grü-
nen, AfD und Freie Wähler. Die Grü-
nen in Niedersachsen haben sich 
Umweltschutz, Energiepolitik und 
soziale Gerechtigkeit auf ihre Fah-
nen geschrieben. Die Freien Wähler 
wollen Gemeinden bei der Inklusion 
behinderter Schüler und der Integ-
ration von Flüchtlingen unterstützen 
und Politik nicht um der Macht wil-
len praktizieren. Die AfD wiederum 
möchte einen Zuwanderungsstopp 
und andere Religionen als das Chris-
tentum aus den Schulen raushalten.
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D as ehemalige Hertie-Gebäude in der Langen 
Straße wird derzeit entkernt. Ein Abbruch-
unternehmen ist dabei, im Auftrag der 
Gebäude eigentümer das Haus bis auf die 
Grundmauern zu entkernen. Die technische 
Gebäudeausrüstung (TGA) muss raus. Ent-
fernt werden Wasserrohre, Stromleitungen, 
die zentrale Elektrik, die Heizungs- und Kli-
maanlage und, und, und. Darüber hinaus gibt 

es noch etlichen Unrat, der zurückgeblieben ist und ebenfalls noch raus muss. 
Da der Strom im Gebäude abgestellt ist, kommt eine externe Stromversorgung 
zum Einsatz. 

ENTKERNUNGSARBEITEN IM HERTIE-KLOTZ  

 Die Gerüstbrücke 
 dient als Schutz von oben und 
 später als direkte Verbindung 

 zum Nachbargrundstück. 

10

es noch etlichen Unrat, der zurückgeblieben ist und ebenfalls noch raus muss. 

 Schon lange her, dass hier 
 Petersfi sch verspeist wurde 

 Leuchtstoffröhren werden 
 gesammelt in einer Kiste 
 entsorgt. 

 Auch die großen 

 Lüftungsgebläse 

 kommen noch raus. 

AUFRÄUMEN, 
BEVOR ES 

WEITER -
GEHT

 Per Kran schwebt der Abfall 
 der oberen Etage der Entsorgung entgegen. 
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B is Ende des Jahres soll das Gebäu-
de, so das ehrgeizige Ziel, durch 

die Abbruchfi rma Carsten Christmann 
entkernt sein. Wie es mittelfristig mit 
dem Gebäude weitergeht, ist derweil 
noch unklar. In der September-Rats-
sitzung stand das Thema nicht auf der 
Tagesordnung. Investor Werner Uhde 
hatte zuvor zwischenzeitlich vorüber-
gehend die Mietersuche eingestellt, 
da er erst eine belastbare Aussage der 
Politik zur Parksituation fordert. Bis-
lang will der Stadtrat einem Grund-
satzbeschluss für den Bau eines Park-
decks in der Straße Am Vorwerk nicht 
zustimmen. Am Thema scheiden sich 
die Geister. Inzwischen haben sich 
zahlreiche Innenstadtkaufl eute für ein 
Parkdeck ausgesprochen. Dem gegen-
über stehen die Mitglieder der Bürger-

initiative „Anti-Parkhaus am Vorwerk“, 
zu der auch Anwohner gehören. Ne-
ben einer Abholzung der Bäume auf 
der betroffenen Fläche befürchten sie 
einen Mehrverkehr. Wie es mit dem 
Thema weitergeht, stand bei Redak-
tionsschluss noch in den Sternen. Bis 
sich wieder etwas tut, bieten wir einen 
Eindruck, wie es derzeit im Innern des 
Gebäudes aussieht. 

 „Licht am Ende des Tunnels“ 
 ist beim Hertie-Projekt noch 
 nicht in Sicht. 

Willy-Brandt-Allee 1  •  27753 Delmenhorst
Tel.: 04221 / 8 02 22 56  •  Mobil: 0162 / 6 38 57 38

E-Mail: podologie.erkelenz@gmail.com

Leistungserbringer aller Kassen.
Öffnungszeiten: Mo. – Do. 9.00 – 14.00 Uhr
Alle Behandlungen nach Terminabsprache, 

auch außerhalb der Öffnungszeiten.

IM DEICHHORST-CENTER
•  Medizinische Fußbehandlung 

für  Diabetiker und andere Risikopatienten
•  Behandlung von Nagel- und Hautpilz
•  Entfernung von Hühneraugen und Warzen
•  Abtragen von übermäßiger Hornhaut
•  Nagelkorrekturspangen 

bei  eingewachsenen Nägeln
• Einlagen- und Schuhberatung
• Pflegeberatung
• Hausbesuche

Podologin und Wundexpertin nach ICW

 Die Aufzüge sollen erhalten 
 bleiben. 

 Um Rohre herauszutrennen, 
 muss die Flex ran. 
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Video

Ein Video mit einem Ein blick 
in das Gebäude sowie 
einem Eindruck von den 
Abbruchmaßnahmen gibt es 
auf Delmenews: www.delmenews.de/hertie-umbau-
einblick-in-die-rueckbauarbeiten-im-video

Günther John e. K.  ·  Lübecker Weg 39  ·  27751 Delmenhorst
Telefon (0 42 21) 7 05 48  ·  www.john-delmenhorst.de

HIFI  ·   TV  ·  VIDEO
SAT  ·  SERVICE
SICHERHEITSTECHNIK

Die All-in-One Lösung für höchste Ansprüche und einem Funktionsumfang, 
der keine Wünsche offen läßt: Audio CD, FM-Radio und DAB+,  
Internet-Radio, Streaming über UPnP als auch über Bluetooth, USB, Spotify 
Unterstützung, Digitales Farbdisplay mit Coveranzeige, Wecker und  
Schlummerfunktion, WLAN mit 2,4 und 5 GHz Bereich, eigene APP uvm...

CVR-10 All-in-One Receiver:

 Die Rohre müssen raus, 
 manche wurden bereits von 
 Metalldieben entfernt. 



Bestini Paris
Lange Str. 52 • 27749 Delmenhorst 

Öffnungszeiten:
 Montag bis Freitag 9.30 – 19 Uhr

Samstag 9.30 – 17 Uhr

Bei uns finden 
Sie immer 

topaktuelle 
Mode aus Paris!

Das ist mein Stil.

Cramerstraße 1 · 27749 Delmenhorst
Telefon: 04221/18582

E-Mail: info@macy-mode.de

Unsere neue 

Herbst/Winter 

Kollektion

ist  da!

Bei den derzeit kühleren Herbst-
Temperaturen und den anstehenden 
Wintermonaten wird es Zeit, über einen 
Umschwung im Kleiderschrank nach-
zudenken. Wärmende Kleidung ist jetzt 
das A und O – doch stilbewusst sollte 
sie sein! Angesagt sind im Moment vor 
allem gedeckte Farben und Pastelltöne. 
Besonders beliebt bei den Damen: die 
Farbe Taupe. Auch Männer mögen es 
in dieser Saison dezent. Eher „zurück-
haltende“ Farben wie Dunkelbau, aber 
auch Schwarz sind die angesagten Töne. 
Darüber hinaus lieben es die Herren der 
Schöpfung eher monochrom, Farbspiele-
reien sind bei ihnen nicht angesagt. Um 
die neuesten Trends zu fi nden, muss man 
übrigens nicht immer gleich in die Re-
gion ausweichen. Deldorado zeigt, dass 
auch Delmenhorster Modegeschäfte ihr 
Handwerk verstehen. Im Folgenden stel-
len wir einige Läden vor, in denen stil-
bewusste Frauen und Männer garantiert 
das für sie passende Outfi t fi nden. Die je-
weiligen Inhaber und Mitarbeiter wissen 
nicht nur, was derzeit auf den Laufstegen 
der Welt angesagt ist, sie setzen vor 
allem auf eine persönliche, ausführliche 
und individuelle Beratung – für einen 
stets typgerechten und 
modernen Look.

Stilsicher durch

den Herbst
Bei den derzeit kühleren Herbst-Bei den derzeit kühleren Herbst-
Temperaturen und den anstehenden Temperaturen und den anstehenden Temperaturen und den anstehenden Temperaturen und den anstehenden 
Wintermonaten wird es Zeit, über einen Wintermonaten wird es Zeit, über einen Wintermonaten wird es Zeit, über einen 
Umschwung im Kleiderschrank nach-Umschwung im Kleiderschrank nach-Umschwung im Kleiderschrank nach-
zudenken. Wärmende Kleidung ist jetzt zudenken. Wärmende Kleidung ist jetzt zudenken. Wärmende Kleidung ist jetzt 
das A und O – doch stilbewusst sollte das A und O – doch stilbewusst sollte das A und O – doch stilbewusst sollte das A und O – doch stilbewusst sollte das A und O – doch stilbewusst sollte 
sie sein! Angesagt sind im Moment vor sie sein! Angesagt sind im Moment vor sie sein! Angesagt sind im Moment vor sie sein! Angesagt sind im Moment vor sie sein! Angesagt sind im Moment vor sie sein! Angesagt sind im Moment vor 
allem gedeckte Farben und Pastelltöne. allem gedeckte Farben und Pastelltöne. 
Besonders beliebt bei den Damen: die Besonders beliebt bei den Damen: die Besonders beliebt bei den Damen: die 
Farbe Taupe. Auch Männer mögen es Farbe Taupe. Auch Männer mögen es 
in dieser Saison dezent. Eher „zurück-in dieser Saison dezent. Eher „zurück-
haltende“ Farben wie Dunkelbau, aber haltende“ Farben wie Dunkelbau, aber 
auch Schwarz sind die angesagten Töne. auch Schwarz sind die angesagten Töne. auch Schwarz sind die angesagten Töne. 
Darüber hinaus lieben es die Herren der 

dendendendendenden Herbst MODETRENDS
IN

DELMENHORST
dendendendendendendendendendenden
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DER HERREN- 
ausstatter

Reinhold

Wir präsentieren unsere neue

HERBSTMODE

Inhaberin Sabine Reinhold · Lange Str. 85  
27749 Delmenhorst · Tel.: 04221 - 9719555 

Fax: 04221 - 9719557 · Parkplätze hinterm Haus 
www.Herrenausstatter-Reinhold.de   
info@HerrenausstatterReinhold.de  

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.30 Uhr - 18.30 Uhr 
Sa. 09.30 Uhr - 16.00 Uhr 

Passend zum Herbstwetter ist 
das Model von Macy Mode in eine 
warme Daunenjacke in angesagtem 
goldbeigem Metallic-Look ge-
kleidet. Ein schönes Detail ist der 
Fellbesatz der Kapuze. Darunter 
trägt sie einen taupefarbenen Roll-
kragenpullover mit praktischen 
Schnürbändeln zum Anpassen der 
Halsweite. Verziert ist der Pullover 
der Firma Monari mit aufwendigen 
Strass-Applikationen, wodurch 
er zum echten Hingucker wird. 
Jacke und Pullover wurden mit 
einer schlichten, fi gurformenden 
Röhrenhose von Betty Barclay 
kombiniert. Durch ihren Super-
Stretch-Anteil passt sie sich 
jeder Figur an und bietet großen 
Tragekomfort. Auf Wunsch stellt 
Macy Mode gerne ein individu-
elles, farblich angepasstes und 
auf den jeweiligen Typ abge-
stimmtes Outfi t zusammen.

das Model von Macy Mode in eine 
warme Daunenjacke in angesagtem 

kleidet. Ein schönes Detail ist der 
Fellbesatz der Kapuze. Darunter 
trägt sie einen taupefarbenen Roll-
kragenpullover mit praktischen 
Schnürbändeln zum Anpassen der 
Halsweite. Verziert ist der Pullover 
der Firma Monari mit aufwendigen 

einer schlichten, fi gurformenden 

jeder Figur an und bietet großen 
Tragekomfort. Auf Wunsch stellt 

Macy Mode

Das männliche Model, das hier die Kleidung 
von Herrenausstatter Reinhold vorführt, 
präsentiert den Sportiv-Look, eine Mischung 
aus sportlichen und eleganten Stilelementen. 
Hierfür wird ein weißes Stehkragenhemd von 
S. Oliver mit einer grauen Digel-Strickweste 
kombiniert. Westen sind in diesem Jahr sehr 
beliebt und bieten eine wärmende Alternative 
zu Pullovern. Passend dazu trägt das Model 
ein dunkelblaues Sakko, ebenfalls von 
Digel. Als Beinbekleidung wurde eine 
Handcrafted Jeans von Pioneer ausgewählt. 
Wer es nicht ganz so sportlich mag, kann 
auch eine Jeans mit schlichterer Waschung 

zum Outfi t tragen. Abgerundet wird der Look mit einem 
braunen Ledergürtel, der gut mit den Schuhen von 
Digel im Budapester Muster harmoniert.

Das männliche Model, das hier die Kleidung 
von Herrenausstatter Reinhold vorführt, 
präsentiert den Sportiv-Look, eine Mischung 
aus sportlichen und eleganten Stilelementen. 
Hierfür wird ein weißes Stehkragenhemd von 
S. Oliver mit einer grauen Digel-Strickweste 
kombiniert. Westen sind in diesem Jahr sehr 
beliebt und bieten eine wärmende Alternative 
zu Pullovern. Passend dazu trägt das Model 
ein dunkelblaues Sakko, ebenfalls von 
Digel. Als Beinbekleidung wurde eine 
Handcrafted Jeans von Pioneer ausgewählt. 
Wer es nicht ganz so sportlich mag, kann 
auch eine Jeans mit schlichterer Waschung 

zum Outfi t tragen. Abgerundet wird der Look mit einem 
braunen Ledergürtel, der gut mit den Schuhen von 
Digel im Budapester Muster harmoniert.

Herrenausstatter Reinhold
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HELMUTS 
CITY  TALK

HELMUTS
Um einen wunderschö-
nen Regenbogen zu ent-
decken, bedarf es nicht 
unbedingt eines Regen-

schauers. Diese Erfahrung konnte ich kürzlich in 
den Graftanlagen machen. Die Wasserfontäne dort 
hat völlig ausgereicht, um dieses bunte Foto schie-
ßen zu können. Ich sag’s ja immer wieder, trotz 
einiger Dauernörgler: … und Delmenhorst ist doch 
schön. Selbst wenn es schon mal gar nichts dafür 
kann.

 ... UND DELMENHORST 
 IST DOCH SCHÖN 

Dort, wo jetzt die Warenauslagen vom alten 
Tedi-Geschäft stehen, konnte man einst ein leckeres 

Eis vom Eiscafé „Pra Lewis“ genießen und die Passan-
ten beim Stadtbummel beobachten. Lang ist es her. Da-

mals strömten die Leute auch noch aus dem gegenüberliegenden 
City-Point, als dort noch alle Geschäftsräume belegt waren. Ach, 
was war das schön.

Dort, wo jetzt die Warenauslagen vom alten 

ES WAR 

EINMAL

Wie heißt es so schön? Man 
trifft sich immer zweimal. 
Als ich kürzlich Nicole 
Duwe zusammen mit ih-
rem Sohn Jesko in der 
Fußgängerzone traf, fi el 

mir ein, dass ich ihn schon 
einmal fotografi ert haben musste. Ein 
Griff in mein Archiv bestätigte meine 
Annahme. Zusammen mit vielen klei-
nen „Kumpels“ traf ich ihn im inzwi-
schen geschlossenen Café Panorama im 
City-Point (Foto unten links). Jesko ist 
der kleine Mann ganz links, der seinem 
Nachbarn fasziniert (warum auch im-
mer) auf die Füße starrt. Das war im April 
2013. Wie man sieht, hat der kleine Kerl 
sich ordentlich bemüht, zu wachsen. 

JESKO WÄCHST
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WIR SETZEN AUF REGIONALITÄT!
Bei uns wird kein Tiefkühlkürbis aus Fernost verwendet, 
 sondern nur der regionale Kürbis von unserem Lieferanten 
 „Bauer Otte” aus Ganderkesee-Bookholzberg!

Mehr unter www.baeckermeister-haferkamp.de

Es war die 5. Ausgabe vom Delmen-
horster Entenrennen, das die Lions-
Club-Gräfi n Hedwig kürzlich veran-
staltete. 2.000 Plastikenten wurden per 
Schaufelbagger in die Delme beför-
dert und suchten sich dann ihren Weg, 
um ans Ziel zu gelangen. Zuvor hat-
ten aber einige Kids noch die freudige 
Gelegenheit, in der Baggerschaufel bei 
den kleinen Enten Platz zu nehmen.  

FRÖHLICHES ENTENRENNEN VOL. 5

Die Ente mit der Losnummer 1020 er-
reichte letztendlich als Erste das Ziel. 
Die Zuschauer kamen zwar nicht so 
zahlreich wie im letzten Jahr, was si-
cherlich dem Wetter geschuldet war, 
dafür ist aber unser Oberbürger-
meister Axel Jahnz, der Schirmherr 
des Rennens, extra in quietschgelbe 
Schnabelschuhe gestiegen, die er sich 
zuvor extra vom Delmenhorster Come-
dian und Schauspieler Markus Weise 
geliehen hatte. 
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HELMUTS 
CITY  TALK

HELMUTS

SKATENIGHT FIEL INS WASSER
Es war alles so schön geplant und vor-
bereitet für die erste Delmenhorster 
Skatenight. Aber was nützt es, wenn 
Petrus über den dunklen Wolken so 
gar nicht mitspielen will und diese bis 
auf den letzten Tropfen auf unseren 
schönen Rathausplatz entleeren lässt? 
So kam es, dass zu Beginn der eigent-
lichen Startzeit statt Hunderte nur 
knapp 8 Skater anwesend waren. Das 
Webfoto oben, welches ich der Del-
menhorster Internetseite „entliehen“ 
habe, zeigt den Startplatz 7 Minuten 
vor dem Start. 

Wenigstens konnten noch vereinzelte 
Kids sich an einem Segway ausprobie-
ren. Dem Organisator und Veranstalter 
Jens Heeren blieb schließlich nichts 
anderes übrig, als das gesamte Event 
abzubrechen.

Tierleben in den Graftanlagen. Zuge-
geben, ich hätte viel Lust, dort auch 
einmal die vielen Fledermäuse, die es 
dort geben soll, zu fotografi eren. Nun, 
ich denke, das wird schwierig. Da ist 
es schon wesentlich einfacher, einen 
auf der Lauer stehenden Fischrei-
her zu beobachten und abzulichten. 
Der lässt sich bei seiner Tätigkeit kein 

bisschen ablenken, auch wenn man 
ihm sehr nahe kommt.

Zugegeben, es sieht immer wieder 
schön aus, wenn man von so vielen 
Enten oder Gänsen umlagert wird, 
weil diese wissen, dass es meistens 
etwas zu Fressen von den Menschen 
gibt. Allerdings wissen anscheinend 

die meisten Menschen nicht – oder 
wollen es nicht wissen –, dass das 
Füttern für die Tiere gar nicht gut ist. 
Dementsprechende Hinweisschilder 
werden dabei gefl issentlich überse-
hen. Aber seien wir ehrlich, wer von 
uns, mich eingeschlossen, hat nicht 
schon mal Enten gefüttert? Früher 
zumindest.

TIERLEBEN
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www.divarena.de
Gustav-Stresemann-Str. 1 · 27753 Delmenhorst · Telefon: (04221) 850 51 61

Hennes Bender 21
10
17„Luft nach oben“

80er & 90er PARTY 07
10
17Die Kult-Party in Delmenhorst mit DJ Goli

Tahnee 10
11
17„#geschicktzerfickt“

marek Fis 03
11
17„Unter Arrest“

Magic Musicals 20
10
17„Die größten Musical-Welterfolge“

Ausbilder Schmidt 22
10
17„WeltFRIEDEN - notfalls mit Gewalt“

JOHANNES FLÖCK 26
10
17„Wenn Happy und Birthday getrennte Wege gehen“

Ingo Oschmann 05
11
17Kinderprogramm um 15 Uhr

Comedy Club 02
11
17Die monatliche Comedy Mixshow - diesmal mit: Lutz von 

Horst Fyrguth, Salim Samatou und Friedemann Weise

Comedy Club 05
10
17Die monatliche Comedy Mixshow - diesmal mit: Lutz von 

Rosenberg-Lipinsky, Benni Stark und Thorsten Bär

Ingo Oschmann 05
11
17„Schönen Gruß, ich komme zu Fuß!“

LUTZ VON ROSENBERG-LIPINSKY 16
11
17„Wir werden alle sterben!“

MKON 2017

Joy Fleming 25
11
17„Zart aber fair“

Der Marketingkongress

18/19
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  04221 - 2836166
Öffnungszeiten: Mo.: Ruhetag  ●  Di. – So.: 12.00 – 22.00 Uhr

Oldenburger Straße 112 B  ●  27753 Delmenhorst



Cramerstr. 67  Kreuzung Düsternort Str. - Bismarckstr. 27749 Delmenhorst
Tel - Fax: 04221 / 64 888     Mobil: 0171 / 64 39 863
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 TANDEM-
Wie gut es doch ist, dass ich 

ständig eine Kamera bei 
mir trage. Sonst wäre mir 
während einer fröhlichen 

Kaffeerunde auf unserem 
Marktplatz dieses fröhliche 
Hochzeitstandem entgangen. 
Greta Unger und Luka Hoff-
mann waren es nämlich, die 

HOCHZEIT 

kurz nach ihrer Trauung im Standes-
amt auf diese nette und lustige Weise 
in der Innenstadt kundtaten, dass sie 
nun auch vor dem 
Gesetz ein Paar 
sind. Herzli-
chen Glück-
wunsch nach-
träglich noch 
einmal!
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Schon kurze Zeit später ging es auf der 
Burginsel mit den Open-Air-Events 
weiter. An einem Freitag das Konzert 
mit der sagenhaften Queen-Coverband 
„The Kings Of Queen“ und am Sams-
tagabend darauf ein großer bunter 
Reigen an bekannten Melodien aus 
vertrauten Musicals. Ein Sommerzau-
ber mit der Musical Night und „Best Of 
Musicals“. Wieder einmal zeigte sich, 
wie prädestiniert die Burginsel für sol-
che Events ist. 

Die sitzende Zuschauermenge breitete 
sich fast über das gesamte freie Areal 
der Burginsel aus. 

Axel Langnau (links), Chef der Del-
menhorster Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft, war happy über das 
geglückte Event. Ebenso wie sein Ge-
sprächspartner Volker Kasing. 

Bei einem schönen Glas Wein genos-
sen Uschi und „Babsi“ die fl otten Me-
lodien verschiedener Musicals. Ebenso 
wie die nette Clique am Nebentisch. 

OPEN-AIR-FREUDE 
 AUF DER BURGINSEL 
Es war in diesem Sommer viel los auf 
unserer Burginsel inmitten der Graft-
anlagen. So besuchten rund 1.000 Zu-
schauer Giuseppe Verdis Oper „Nabuc-
co“ als Open-Air-Veranstaltung. Vom 
schlechten Wetter ließen sie sich da 
überhaupt nicht irritieren. Wozu gab es 
Regencapes? 

sprächspartner Volker Kasing. 
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Beginn der Abendveranstaltungen jeweils um 20 Uhr. 
„Kleines Haus“ Delmenhorst. Kartenvorverkauf: 
Montag bis Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr und von 
15.00 bis 17.00 Uhr, Konzert- und Theaterdirektion, 
„Kleines Haus“, Max-Planck-Str. 3, 27749 Delmenhorst, 
Telefon 0 42 21 / 1 65 65 und an der Abendkasse.

Sie können Ihre Tickets auch 
ganz bequem online bestellen unter 
www.ntd-del.de!

PREMIERE:

Komödie von 
Jens Exler

(Tratsch im Treppenhaus)

SLUDERKRAAM 
IN’T TREPPENHUUS

Sa. 14.10.2017 Abo 1 und freier Verkauf
So. 15.10.2017 Freier Verkauf,
  Beginn: 15.30 Uhr
Sa. 21.10.2017 Abo 4 und freier Verkauf
Fr.  27.10.2017 Abo 2 und freier Verkauf
Sa.  28.10.2017 Freier Verkauf
Fr.  03.11.2017 Abo 3 und freier Verkauf
So. 12.11.2017 Freier Verkauf,
  Beginn: 15.30 Uhr
Fr.  17.11.2017 Abo 6 und freier Verkauf
Sa.  18.11.2017 Freier Verkauf
Do. 30.11.2017 Abo 5 und Kartoffelfest
Fr.  01.12.2017 Freier Verkauf

Oldenburger Landstr. 28 
27753 Delmenhorst

Telefon: (04221) 8 23 36
Telefax: (04221) 8 66 29

Mo.- Fr. 8 - 18.30 Uhr
Sa. 8 - 17 Uhr, So. 9.30 - 12.30 Uhr

•Girlanden und Richtkronen 

•Trauerfloristik

•Dauergrabpflege über die Nordwestdeutsche Treuhandstelle 

•Grabpflege, Neu- & Um gestaltung, Saison- und Kurzzeitpflege

•Blumensträuße und Pflanzenarrangements

•Outdoor Keramik- und Terrakottagefäße

•Frostfeste Sandstein-Dekoartikel

•Hochzeitsblumenschmuck

www.blumen-kessler.de Familienbetrieb über 70 Jahren

Ihr Partner für 

kreative und dekorative 

Floristik

HERBSTZEIT ist HEIDEZEIT
Große Auswahl an Heidepflanzen 
und Herbstblühern!

Bei diesem Musical-Open-Air 
herrschte nicht nur eine lockere, fröh-
liche Stimmung, sondern auch rege 
Begeisterung unter den Zuschauern. 
Nämlich gerade dann, wenn sie ihre 
mitgebrachten Leckerbis-
sen auf ihrem „Tischlein-
deck-dich“ präsentieren 
konnten. Einfach nur 
schön.

Manches Mal fragt 
man sich, ob man mit 

dem Smartphone eigentlich auch 
noch telefonieren kann oder nur Sel-
fi es produzieren? Nun, ein Selfi e war 
es sicherlich nicht, wofür Klaus Findei-
sen sein Phone aus der Tasche zog. Bei 
dem Burginselevent gab es sicherlich 
andere Motive. 

wurde, versteht sich 
von selbst. Wer al-
lerdings keine Muße 
verspürte, seine Speisen 
oder Getränke im Freien 
zu sich zu nehmen, der konnte in ei-
nem gemütlichen Zelt Platz nehmen. 
Die Sicht zur Bühne war natürlich frei. 

Dass natürlich auch an das leibliche 
Wohl der Musicalzuschauer gedacht 
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Kürzlich war ich an der Börse. Wie 
viele andere Menschen auch. An der 
Bierbörse auf dem Delmenhorster 
Rathausplatz meine ich natürlich. Für 
unsere Stadt war es die zweite Ausgabe 
dieser Art. Der Veranstalter und einige 
andere Honoratioren der Stadt und der 
Wirtschaft stießen nach dem Fassan-
stich auf ein gutes Gelingen an.

Bevor Oberbürgermeister Axel Jahnz 
allerdings mit dem Fassanstich begin-
nen konnte, gab es ein kleines, lustiges 
Geplänkel zwischen ihm und den Pres-
sefotografen. Letztere meinten näm-
lich, dass es doch ein tolles Bild ergä-
be, wenn der Fassanstich ein bisschen 
danebenginge und das Bier nur so 
durch die Gegend spritzen würde. Die-
sem widersprach unser OB natürlich 
vehement. Es ging schließlich auch al-
les gut und ich habe ihm fototechnisch 
ein paar Gedanken zugefügt.

Die Bierbörsenbesucher hatten Grund 
zur Freude. Sage und schreibe 400 
Biersorten aus 52 verschiedenen Län-
dern gab es zu genießen. Rund 30 Bier- 

und Imbissbuden wurden aufgebaut. 
Wie viele Biersorten diese fröhliche 
Gesellschaft in der Lage war zu probie-
ren, blieb ihr Geheimnis.

Die kleine Hanna 
(links) bevorzugt na-
türlich lieber Kakao 
auf der Bierbörse. 
Allerdings war der 
wohl nirgendwo auf 
dem Fest zu haben, wenn ich ihren 

Gesichtsausdruck richtig 
zu deuten weiß. Ich bin 
sicher, Mama Nicole und 
Papa Ralf Reit wussten sie 
zu trösten.

 FEUCHT- 
 FRÖHLICHE BÖRSE 
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Lange Straße 76 / Ecke Friedrich-Ebert-Allee  •  27749 Delmenhorst 
Tel.: 04221-14755  •  E-Mail: info@maenner-toebbens.de  

maenner-toebbens.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 – 18.30 Uhr 

Samstag 9.30 – 16.00 Uhr

DER HERBST STEHT IN 
DEN STARTLÖCHERN!
Und Männer Többens sorgt dafür, dass man(n) 
stets stilsicher und der Jahreszeit entsprechend 
gekleidet ist. 
Männer Többens bietet anspruchsvolle Herren-
mode mit freundlicher und kompetenter Beratung. 
Außerdem eine große Auswahl, schnellen Service, 
faire Preise und eine hohe Qualität.

Egal zu welchem Anlass, hier findet man(n) 
garantiert das perfekte Outfit.

Es war, ist und bleibt eine klebrige 
Tradition zum 18. Geburtstag: die 
rohen Eier auf dem Kopf des Jubi-
lars. Kürzlich war es Denise Duwe, 
die diese „Kleherei“ ertragen 
musste. Glücklicherweise hatte sie 
einen Maler-Overall an, so blie-
ben wenigstens ihre Klamotten 
verschont. Aber lustig war es trotz-
dem. Zumindest für die Zuschau-
er. Da wünsche ich nachträglich 
auch noch einmal alles Gute. 

 EI, EI, EI  EI, EI, EI 
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Oh Himmel, welch ein nasser Auftakt 
in diesem Herbst zum Kramermarkt! 
Da war es glücklicherweise zumindest 
im Rathaus trocken, als unsere Bür-
germeisterin Antje Beilemann (SPD) 
ihre Begrüßungsrede an Vertreter der 
Schausteller hielt. Bei der offi ziellen 
Eröffnung auf der Hotelwiese wurde es 
dann zwischenzeitlich richtig nass. Aus 
diesem Grunde gibt’s von mir diesmal 
davon keine Bilder. 

RUMMELAUFTAKT 
IM RATHAUS

Bis Redaktionsschluss lagen noch kei-
ne Ergebnisse der Bundestagswahl 
vor, also weiß ich auch nicht, ob dieses 
fröhliche Lächeln der CDU-Protago-
nisten (Foto links) dann noch Bestand 
hat. Zumindest freuten sich Hermann 
Thölstedt, Astrid Grotelüschen, Frauke 
Wöhler und Heinrich-Karl Albers über 
den Kramermarkt. Aus dem Hinter-
grund lächelt noch Michael Adam mit 
vornehmer Zurückhaltung. 

Ein buntes Gemisch aus Schaustellern, 
Geschäftsleuten und Politikern fi ndet 
sich stets zur Eröffnung des Kramer-
marktes im Rathaus ein. 

Schön auch, dass man bei solchen Ze-
remonien alte Bekannte trifft, die man 
jahrelang nicht gesehen hat. Wie zum 
Beispiel Dirk Härtbrich, der schon zu 
meiner Zeit als DJ im „La Palma“ Ver-
treter eines großen Bierkonzerns war. 
Natürlich kannte er auch Marktmeiste-
rin Taina Grzybowski noch aus diesen 
– guten – alten Tagen. 

LICHTER,  KARUSSELLS UND FRÖHLICHKEIT
Erfreulicherweise zogen die Regenwol-
ken am Abend weiter und am Sonntag 
war dann sogar noch prächtiges Spät-
sommerwetter. Das lockte auch noch 
am Abend viele Besucher auf den Kra-
mermarkt. 
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Besonders die Fahrgeschäfte strahlten 
am Abend in besonderem Licht und 
zogen somit die Leute in ihren Bann. 

Die neu auf dem Kramermarkt stati-
onierte Schiffschaukel „Black Pearl“ 
brachte ebenso viel Freude, wenn 
nicht noch mehr, wie die seit vielen 
Jahren bekannten, üblichen Schaukel-
schiffe.

Der kleine Stand mit seinen süßen Ge-
bäcken lockte stets hungrige Kunden 
an. Die beiden blonden Damen hatten 
somit alle Hände voll zu tun.

Ein großer, weißer „Teppich“ breitete 
sich vor dieser Losbude aus. Der be-
stand aber lediglich aus Tausenden 
kleinen, weißen, weggeworfenen Los-

nieten. Dennoch, genügend Gewinner 
fanden sich trotzdem immer wieder 
ein. Hier ging, wie immer, wieder mal 
gehörig die Post ab. 

Auf eines ist stets Verlass: Sei es auf 
dem Frühjahrs- oder Herbstmarkt, 

der Stand der Bergers ist 
pünktlich da, stets auf dem-
selben Platz am Eingang und 
garantiert immer wieder mit frisch 
zubereiteten süßen Dingen. Was will 
man mehr, beim Betreten oder Verlas-
sen des Kramermarktes? 

Wie ich inzwischen erfahren habe, gibt es tatsächlich Del-
menhorster, die dieses „Geisterhaus“ in der Bismarckstra-
ße, welches völlig der Natur überlassen wird, sehr schön 
fi nden. Nun, soweit man überhaupt noch ein Haus erken-
nen kann. Mich jedenfalls erinnert es eher an einen alten 
Horrorfi lm, den ich einst gesehen habe. Nun denn, möge 
auch noch der untere Rest des Hauses zuwachsen.

 RÜCKEROBERUNG DER NATUR 
Wie ich inzwischen erfahren habe, gibt es tatsächlich Del-
menhorster, die dieses „Geisterhaus“ in der Bismarckstra-
ße, welches völlig der Natur überlassen wird, sehr schön 
fi nden. Nun, soweit man überhaupt noch ein Haus erken-
nen kann. Mich jedenfalls erinnert es eher an einen alten 
Horrorfi lm, den ich einst gesehen habe. Nun denn, möge 
auch noch der untere Rest des Hauses zuwachsen.

 R
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 KINDERAUGEN UND 
 EINE „KITAMUTTER“ 

Wenn man in das Leuchten der Kin-
deraugen sieht, macht es einem auch 
als Erwachsenen Spaß, dabei zu sein. 
So ging es auch mir als Fotografen. 
Einfach nur rührend schön. 

Natürlich gab es bei dem Kitarundgang 
auf dem Kramermarkt auch etwas zu 
essen. Da darf auch mal ausnahmswei-
se auf allzu sehr gesunde Ernährung 

verzichtet werden. Auf einem Rum-
melplatz gehören Pommes und Saft 
nun einmal dazu. Das sah auch der 
Jüngste der Truppe mit seinen 2 Jahren 
so und ließ es sich schmecken (Foto in 
der Mitte).

So zog die kleine „Arche-Gruppe“ fröh-
lich gelaunt von einem Karussell zum 
anderen (Foto links). Ein schöner Tag, 
den sie so schnell wohl nicht wieder 
vergessen werden.

Das war’s dann wohl mit dem Son-
nenliegen irgendwo auf dem Ra-
sen in den Graftanlagen. Sobald 
das Wetter es zuließ, konnte man 

die Sonnenhungrigen 
dort überall vorfi n-

den. Nun denn, 
bald wird es dort 
herbstbunter, 
vielleicht ja auch 

mit viel Sonne. 

 SOMMER ADE 

Einst hieß die „Mut-
ter der Nation“ Schauspielerin Inge 
Meisel. Später dann aus der „Linden-
straße“ Marie-Luise Marjan. Nun be-
haupte ich, in Delmenhorst gibt es 
eine „Mutter aller Kindergärten“ na-
mens Sabine Jüttner (Foto). Die Dame 
aus der Verwaltung sorgt nämlich seit 
Jahren dafür, dass Kitakinder an einem 
jeden Montag beim Kramermarkt fröh-
liche Runden drehen dürfen. Reihum 
wie die Karussells werden auch die 
Kindergärten im Laufe der Jahre be-
dient. Diesmal war die Kita „Zur Ar-
che“ an der Reihe. 

Ob nun im Bus des üblichen Kinderka-
russells oder in der etwas schnelleren 
Kinderachterbahn, das große Juchzen 
und die dazugehörige Fröhlichkeit wa-
ren immer dabei. 
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Es ist wieder so weit. Wie ich erfah-
ren habe, warten schon etliche Del-
menhorster auf die nächste „La Pal-
ma Revival Fete“. Diese ehemalige 
Kult- und Traditionsdiskothek, die 
von 1959 bis 1996 in Betreiberhand 
der Familie Loof war, wird wohl nie 
vergessen werden. Zumindest nicht, 

solange es noch lebende Zeitzeugen 
von ihr gibt. Immerhin durchliefen den 
„Schuppen“, wie er liebevoll von den 
Delmenhorstern genannt wurde, etliche 
Generationen. 22 Jahre davon war ich 
unter anderem dort, mit kleinen Un-
terbrechungen, DJ. Viele Jahre davon in 
Teilung mit Wolfgang Axonoff (rechts im 

Bild). Nun wollen wir zwei alten Hau-
degen am 4. November wieder ein we-
nig Nostalgie aufkommen lassen. Da 
bekanntlich die Räume des Original-
„La Palma“ in eine Spielhalle verwan-
delt wurden, gibt es die Fete, wie im 
letzten Jahr, im Saal des Irish Pub Slat-
terys. Auch dort macht es Spaß, wie das 
Bild vom letzten Jahr beweist. 

 LA PALMA REVIVAL PARTY UND ZWEI HAUDEGEN 

Wieder einmal gab es ein traditionelles Treffen der „Reisemobilfreunde Delmen-
horst und umzu“ auf den Graftwiesen. Der Wettergott hatte es ausgesprochen gut 
gemeint mit den Mobilisten. So war es völlig klar, dass die Insassen der 22 Wohn-
mobile ihre Grillgeräte innerhalb der „Wagenburg“ aufbauten. Auch Bier vom 
Partyfass war zu entdecken. 
Eine lockere Runde war an-
zutreffen, wobei wohl ein 
Kölner den weitesten Weg 
nach Delmenhorst hat-
te. Für mich stellten sich 
fast alle Teilnehmer für ein 
Gruppenbild zur Verfü-
gung. Das fand ich außer-
ordentlich nett.

 LOCKERE  REISEFREUNDE 

Kids Cook • Lahusenstr. 25 • 27753 Delmenhorst 
Tel. 04221-9812344 • www.kids-cook.de

Frische gesunde Küche 
für alle!

Wir kochen immer mit frischen 
Zutaten, die überwiegend aus 

biologischem Anbau stammen. Es wird konsequent 
auf Geschmacksverstärker, Antioxydations mittel 
und künstliche Farbstoffe verzichtet. Auf Wunsch 
kochen wir gluten- und laktosefreie Gerichte.

Montag bis Donnerstag: 
Mittagstisch für 
jedermann
11.30 – 13.30 Uhr

Montag bis Donnerstag:
Mittagstisch für 
jedermann
11.30 – 13.30 Uhr
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M anchmal sind es Zufälle, die die 
besten Geschichten schreiben. 

So war es auch bei Tina Härtel und Steff 
Heinken. Beide Sängerinnen teilen sich 
zwar den gleichen Pianisten, waren sich 
jedoch noch nie persönlich begegnet. 
Bei einem Konzert von Steff Heinken 
war es dann Tina Härtels Ehemann, der 
die Technik stellte – „und auf einmal 
stand eine große, sympathische, strah-
lende Frau vor mir“, erinnert sich Hein-
ken. „Wir waren uns auf Anhieb sympa-
thisch“, meint auch Tina Härtel.

Musik im Blut 
Tina Härtel wuchs in Leipzig auf. „Die 
Musik zog sich schon immer wie ein 

roter Faden durch mein Leben. Ich 
habe eigentlich immer gesungen.“ 
Auch wenn ihre Mutter zunächst nicht 
wirklich begeistert war, entschließt 
sich Tina Härtel zu einer klassischen 
und später modernen Gesangsausbil-
dung. Doch es ist die Schlagermusik, 
mit der sie es schafft in der Leipzi-
ger Musikszene Fuß zu fassen. Auch 
in ihrer Wahlheimat Bremen kann sie 
mit Schlagersongs Erfolge feiern. Steff 
Heinken ist gebürtige Bremerin und 
kommt aus einer sehr musikalischen 
Familie. Auch sie ist klassisch aus-
gebildete Sängerin, ihre Liebe 
Jazz, Funk und Soul hat sich aber 
schließlich durchgesetzt. „Als 
Künstler sollte man offen sein, 
sonst steht man still, ent-
wickelt sich nicht 
weiter.“ Beide Sänge-
rinnen verbindet eine 
große Liebe zum deut-
schen Chanson.

Ein bunter Mädelsabend 
„An einem Sommertag auf meiner 
Terrasse redeten wir über dies und 
das und stellten fest, wie gut wir uns 
verstehen, dass wir, so unterschiedlich 
wir auch äußerlich sind, uns doch sehr 
ähneln“, erzählt Heinken über 
den Abend, an dem die 
Idee zur Show entstand. 
Ihr gemeinsamer Pia-
nist, der Delmen-
horster Jens 
Buntemeyer, 
fand dann 
auch schnell 
den richtigen Ort 
für die Premiere 
von „Ziemlich bes-
te Freundinnen“ – die 
Markthalle. „Die Location ist wunder-
schön und für unsere Veranstaltungen 
perfekt, was Lage, Größe und Ausstat-
tung betrifft. Wir waren sofort begeis-
tert“, sagt Härtel über diesen Glücks-

treffer. Was die Zuschauer von der 
Show erwarten können? „Es gibt Solo-
Songs und gemeinsame Duette, dazu 
‚Erfahrungsberichte‘ aus der weibli-
chen Seelenwelt. Zwei völlig verschie-
dene Frauen erzählen über ihre Sicht 
der (Männer-)Welt. Männer sind aber 
natürlich sehr herzlich zur Show einge-
laden – ohne sie geht es doch auch gar 
nicht“, so Steff Heinken.
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mit Schlagersongs Erfolge feiern. Steff 
Heinken ist gebürtige Bremerin und 
kommt aus einer sehr musikalischen 
Familie. Auch sie ist klassisch aus-
gebildete Sängerin, ihre Liebe 
Jazz, Funk und Soul hat sich aber 
schließlich durchgesetzt. „Als 
Künstler sollte man offen sein, 
sonst steht man still, ent-
wickelt sich nicht 
weiter.“ Beide Sänge-
rinnen verbindet eine 
große Liebe zum deut-
schen Chanson.

Ein bunter Mädelsabend 
„An einem Sommertag auf meiner 
Terrasse redeten wir über dies und 
das und stellten fest, wie gut wir uns 
verstehen, dass wir, so unterschiedlich 
wir auch äußerlich sind, uns doch sehr 
ähneln“, erzählt Heinken über 
den Abend, an dem die 
Idee zur Show entstand. 
Ihr gemeinsamer Pia-
nist, der Delmen-

den richtigen Ort 
für die Premiere 
von „Ziemlich bes-
te Freundinnen“ – die 

laden – ohne sie geht es doch auch gar 
nicht“, so Steff Heinken.

EIN BUNTER MÄDELSABEND IN DER MARKTHALLE

Sie kommen aus unterschiedlichen 
Städten und sind unterschiedliche 
musikalische Wege gegangen. Den-
noch waren sich Steff Heinken und 
Tina Härtel bei ihrem ersten Zusam-
mentreffen auf Anhieb sympathisch. 
Jetzt haben die beiden Vollblut-
musikerinnen mit „Ziemlich beste 
Freundinnen“ ein gemeinsames Büh-
nenprogramm auf die Beine gestellt, 
das am 15. Oktober in der Markthalle 
Delmenhorst Premiere feiert.

„Ziemlich beste
Freundinnen“

 Zuschauer können auf einen 
 bunten musikalischen Mädels- 

  abend gespannt sein. 

 Pianist Jens Buntemeyer 
 aus Delmenhorst begleitet 
 die Show am Klavier. 
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CLEVER FIT GANDERKESEE

Fitness gratis bis 2018
Fast ein Jahr lang gibt es schon den Fitness-Club der neuesten Generation in 
Ganderkesee. Wer sich bisher noch nicht im topmodernen clever fi t angemeldet 
hat, bekommt nun die einmalige Chance, gratis bis 2018 das Angebot zu testen. 
Das Studio gehört zur standortstärksten Fitnesskette in Deutschland und macht 
seit  November 2016 auch Ganderkesee fi t.

M ehr als nur eine „Muckibude“! 
 Bereits viele nutzen schon seit 

November letzten Jahres das umfangrei-
che Angebot im clever fi t Ganderkesee. 
Individuelle Trainingsmöglichkeiten für 
alle Altersgruppen in einem gepfl egten 
Ambiente. Auf rund 1.000 Quadratme-
tern warten mehr als 400 Kursen im 
 Monat, ein großer Freihantelbereich 
sowie Zirkel- und Power-Plate-Trai-
ning, Solarien und ein Massagesessel.
Als Dankeschön für die erfolgreichen 
letzten Monate gibt es nunmehr die 
Möglichkeit, alle Freunde und Bekann-

te oder sich selbst vom Angebot zu 
 überzeugen.

Gratis trainieren bis 2018 
Wer sich jetzt entscheidet, sich im clever 
fit Ganderkesee fit machen zu lassen, 
trainiert bis Januar 2018 gratis! Extra-
lange Öffnungszeiten laden außerdem 
ein, das Angebot in vollem Umfang 
montags bis freitags von 6 bis 24 Uhr 
sowie samstags und sonntags von 8 bis 
22 Uhr zu testen! Bereits jetzt freut sich 
das gesamte „clever fi t“-Team, das Jubi-
läum im November groß zu feiern!

Fitness 
gratis

bis 2018!bis 2018!
clever fi t Ganderkesee
Zur Straßenmeisterei 11, 27777 Ganderkesee   Tel. 04222 - 9464850
* bei Abschluss einer Mitgliedschaft zzgl. einmaliger Karten- und Verwaltungspauschale von jeweils 19,90 €.
Bei einer Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten. Gratiszeitraum bis 31.12.2017. 
Ein Angebot von cf Ganderkesee GmbH, Zur Straßenmeisterei 11, 27777 Ganderkesee

Begrenztes Angebot!
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I n den Ausstellungsräumen und auf 
den Außenanlagen findet sich al-

les, was das Gärtnerherz begehrt. Vom 
Laubrechen über Laubgebläse bis hin zu 
Gartenhäckslern und schweren Gerät-
schaften für den Landschaftsbau bietet 
der Betrieb alle notwendigen Werkzeu-
ge. Neben freundlicher und kompeten-
ter Beratung offeriert Heinecke Garten-
technik zusätzlich einen Mietservice 
für Geräte, für die sich eine dauerhafte 
Anschaffung nicht lohnt. Ab Oktober 
starten dann auch wieder Kurse, die für 
einen sicheren Umgang mit Motorsägen 
schulen. Weitere Infos: www.heinecke-
gartentechnik.eu.

HEINECKE GARTENTECHNIK

Herbstzeit ist
Holz- und Laubzeit

Der Herbst ist für Gartenbesitzer eine 
arbeitsreiche Jahreszeit. Es gibt viel zu 
tun, um das heimische Grün winter-
fest zu machen. Heinecke Gartentech-
nik am Hasporter Damm 183 bietet 
eine breite Palette an Gartengeräten, 
die privaten, aber auch gewerblichen 
Nutzern die Arbeit erleichtern.

Rückenfreundlichkeit ausgezeichneten 
Bequemschuhe der Marke Joya zum 
Angebot. Die hauseigene Werkstatt ver-
fügt darüber hinaus jetzt über einen 
3D-Scanner für Beine und Füße, der es 
ermöglicht, passgenaue Kompressions-
strümpfe anzufertigen oder Schuhe zu 
bauen. Das Team um Inhaber Gerhard 
und Philipp Wieting lädt alle Kunden und 
Interessierte ein, am 25. Oktober von 8 
bis 16 Uhr mit einem Glas Sekt oder Saft 
auf die Erweiterung anzustoßen.  

ORTHOPÄDIE-TECHNIK WIETING

Mehr Platz 
für Bequemes

Orthopädie-Technik Wieting in der Lan-
gen Straße 60 hat ihre Räumlichkeiten 
erweitert. Dank eines Neubaus nebenan 
verfügt das Fachgeschäft nun über fast  
die doppelte Fläche. Das kommt dem 
Verkaufsraum und der Werkstatt zugute.

D urch das auf dem Nachbargrund-
stück Lange Straße 61 neu errich-

tete Gebäude konnte die Verkaufsfl äche 
um rund ein Drittel vergrößert werden, 
zudem gehören nun auch die für ihre 

NEWS
BUSINESS-

Orthopädie-Technik
WietingOrthopädie-Technik Wieting

Delmenhorst · Lange Str. 60 · Tel. (0 42 21) 15 09 36 · info@wieting-del.de · www.wieting-del.de

Einlagen Schuhreparatur

Orthesen Bandagen

Schuhzurichtungen Kompressionsstrümpfe

Diabetische Schuhe

Elegante Maßschuhe
Für Sie vor Ort! Wir stehen

mit Rat und Tat zur Seite!

Dein Rücken 

freut sich!
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WERBEWERK SCHIERLOH

Für das besondere Etwas

Schon seit einem Jahr steht das Werbe-
werk Schierloh in den Diensten seiner 
Kunden. Die Geschäftsräume in der 
Langen Straße 42 werden ab dem 18. 
November durch ein Ladenlokal er-
gänzt, sodass die Leistungen des Hau-
ses künftig auch bei einem City-Besuch 
ins Auge fallen. 

I n Zeiten der Digitalisierung scheint 
das herkömmliche Handwerk gele-

gentlich ein wenig aus der Zeit gefallen 
zu sein. Daneben ist es auch zunehmend 

NEWS
BUSINESS-

Beratung – Verkauf – Service:

Hasporter Damm 183   
27755 Delmenhorst   
Tel.: 04221/60222 
Fax: 04221/62426 

www.heinecke-gartentechnik.eu
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schwieriger geworden, mit klassischer 
Werbung Aufmerksamkeit auf sich oder 
sein Unternehmen zu ziehen. Die Wer-
bewerk-Inhaberin Giulia Schierloh hat 
aus der Not eine Tugend gemacht und 
sorgt mit frischen Ideen für Werbemittel, 
die auffallen. So hat das Unternehmen 
neben diversen Schaufenstergestaltun-
gen in der Innenstadt mitunter auch 
schon eine Auto-Folierung für einen Fan 
des Wacken Open Air kreiert. 

Künftig noch mehr Kundennähe 
In dem Ladenlokal, das Mitte November 
in der Langen Straße 42 eröffnet wird, 
werden die Produkte der Firma für In-
teressierte besser zu sehen sein. Getreu 
dem Motto „Geschenkideen: Das Motiv 
bestimmst du selbst!“ wird das Werbe-
werk Schierloh dann seinen Kunden 
unter anderem einzigartig bedruckte 
Tassen, Glasschneidebretter oder auch 
individuell gefertigte Brillenputztücher 
anbieten. Dank persönlichem Kontakt 
und ausgeprägter Kreativität gelingt es 
den Werbewerkern, stets für ausgefal-
lene und zugleich nachhaltig wirkende 
Werbeerzeugnisse zu sorgen.
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BESUCH AUF DEM WOCHENMARKT

Menschen treffen und Frische erleben
Der Delmhorster Wochenmarkt ist 
ein fester Anlaufpunkt für alle Fans 
frischer Produkte. Nicht umsonst lau-
tet der Slogan des Marktes „Frische 
verliebt“. Ob Obst, Gemüse, Fleisch 
oder auch Blumen: Auf dem „DelWo“, 
wie der Delmenhorster Wochenmarkt 
auch genannt wird, erhalten die Kun-
den stets frische, hochwertige Produk-
te aus der Region, eine gute Beratung 
und einen Austausch mit anderen 
Menschen.

Zwei Orte zur Auswahl  
Der Delmenhorster Wochenmarkt ist 
ein etablierter Anlaufpunkt für alle Fri-
schebegeisterten, vier von fünf Kunden 
sind Stammkunden. Doch natürlich gibt 
es auch Laufkundschaft, die den Besuch 
in der Innenstadt nutzt, um ihn mit einem 
Bummel über den Markt zu kombinieren. 
Doch auch wer nicht in der City ist, muss 
nicht auf einen Wochenmarktbesuch ver-
zichten. So findet freitags von 7.30 Uhr bis 
12.30 Uhr der Markt in Düsternort statt, zu 
finden auf dem Parkplatz gegenüber dem 
Stadion. Der Wochenmarkt auf dem Rat-
hausplatz findet mittwochs und samstags 
von 7.30 Uhr bis 13 Uhr statt.  

Der Markt ist etabliert  
Rund 50 Stände sind auf dem Wochen-
markt vertreten, dadurch ist sicherge-

D er Wochenmarkt ist ein Treffpunkt 
für die Kundschaft, hier können 

sie kieken und schnacken“, sagt Gerold 
Lintelmann. Er muss es wissen, denn 
er ist einer von zwei Sprechern des Del-
menhorster Wochenmarktes und be-
reits seit 1986 dabei. Ohne Zweifel gel-
ten Wochenmärkte seit Jahrhunderten 
als der Ort, an dem sich die Menschen 
austauschen. Doch natürlich geht es 
beim Marktbesuch in erster Linie um 
die Qualität der angebotenen Produk-
te. Und die sind hier stets frisch. Viele 
Artikel stammen sogar direkt vom Er-
zeuger aus der Region, so werden an 
manchen Ständen Kartoffeln, Geflügel, 
Demeter-Bio-Obst oder auch Blumen 
angeboten, die direkt vom Hersteller 
stammen. „Die Leute sind vom Fach, auf 
dem Wochenmarkt gibt es eine Beratung 
gratis dazu“, nennt Gerold Lintelmann 
ein weiteres Argument für den Markt. 
Denn wer seine Produkte selbst anbaut/
selbst herstellt, der weiß natürlich auch 
am besten über sie Bescheid. 

stellt, dass ein breites Angebotsspekt-
rum vorhanden ist. Dass der Markt eine 
große Fangemeinde hat, zeigt sich nicht 
zuletzt daran, dass er bei Großveran-
staltungen wie der Bierbörse auf dem 
Rathausplatz nicht ausfällt, sondern 
stattdessen auf den Hans-Böckler-Platz 
und den Brunnenplatz verlegt wird. Und 
obwohl der Wochenmarkt ein Ort ist, 
an dem sich Menschen austauschen, 
sind die Betreiber neuen Kommunika-
tionstechniken gegenüber aufgeschlos-
sen. So ist der Markt mit einer Seite im 
sozialen Netzwerk Facebook vertreten. 
Weitere Infos unter www.facebook.com/
delmenhorsterwochenmarkt. 
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A m 1. November findet die Jubilä-
umsfeier der Buchhandlung statt, 

bei der zahlreiche Überraschungen auf 
die Kunden warten. „Ein eigenes Ge-
schäft war schon immer mein Traum“, 
sagt die erfolgreiche Inhaberin Sabine 
Jünemann rückblickend. Um Akzente 
zu setzen und die Leseförderung beim 
Nachwuchs zu unterstützen, hat sie 
einen Schwerpunkt auf Kinderbücher 
gelegt. Ein weiterer Fokus liegt auf dem 
Themengebiet Glaube und Religion. Da-
her wird in der Buchhandlung am 25. Ok-
tober ein Abend zum Thema „Frauen der 
Reformation“ veranstaltet. Für Sabine 
Jünemann ist die kompetente Beratung 
ihrer Kunden wichtig, von denen viele 
bereits Stammkunden geworden sind. 

BUCHHANDLUNG
SABINE JÜNEMANN

Fünf Jahre im 
Herzen der Stadt

Die Buchhandlung Sabine Jünemann 
in der Langen Straße 37 bietet eine 
große Auswahl an Büchern, Zeitun-
gen und Zeitschriften. Seit inzwischen 
fünf Jahren gibt es den im Herzen der 
Delmenhorster Innenstadt gelegenen 
Buchladen.

JETZT GIBT’S 

STROM
SCHALTEN 

SIE UM: AUF 

ÖKOSTROM!

Gut für Sie und die Umwelt: unser 100%iger Öko-Strom 
zum fairen Preis. Informieren Sie sich online oder kommen 

Sie in unsere ServiceCenter. Wir freuen uns auf Sie.

www.stadtwerkegruppe-del.de/versorgung

BUCHHANDLUNG
SABINE JÜNEMANN

NEWS
BUSINESS-
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Alle Jahre wieder … kommt Fußball-Bundesligist Werder Bremen ins Stadion 
nach Delmenhorst. Am 1. September war es mal wieder so weit, die beliebten 
Werderaner absolvierten im Stadion an der Düsternortstraße ein Testspiel gegen 
die polnische Erstliga-Mannschaft Korona Kielce. Bei dieser Partie stand kein 
Werder-B-Team auf dem Platz, sondern die Fans hatten Gelegenheit, etablierte 
Spieler wie Fin Bartels oder den stets präsenten Neuzugang Jérôme Gondorf live 
im Einsatz zu sehen.

Werder testetWerder 

 Hier wurde voller 
 Körpereinsatz gezeigt. 

 Nach dem Spiel 
 gab es Autogramme. 

 Thore Jacobsen am Ball, unter 
 den Blicken von Trainer 
 Nouri und den Kollegen auf 
 der Ersatzbank. 

 Die Werder-Einlaufkinder 
 kamen vom TuS Hasbergen. 

 Ailton stand dem Stadion- 
 sprecher Rede und Antwort. 

 Zweimal klingelte es 
 im Kasten von Kielce. 

 Das Wetter spielte 
 wunderbar mit. 

INTERNATIONALES TESTSPIEL IM STADION 
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in Delmenhorst 
 Einleitende Grußworte von 

 Oberbürgermeister Axel Jahnz 

 Die Stehplätze 
 waren sehr beliebt. 

 Um Kielce zu 
 schlagen, war 

 ganzer Körper- 
 einsatz gefragt. 

 Freistoß für 
 Jérôme Gondorf. 

 Murat Kalmis beim 
 „unparteiischen“ Selfi e. 

 Jérôme Gondorf 
 war für Selfi es 

 zu haben. 

 Am Werder-Stand gab es 
 alles, was das Fan-Herz 
 begehrt. 

Das war allerdings auch nötig, denn Werder, zum Zeitpunkt des Spiels auf dem 
letzten Bundesliga-Tabellenplatz, musste sich gehörig anstrengen, den Gast aus 
Polen zu bezwingen. In der ersten Halbzeit erspielten sich die Polen zudem mehrere 
gefährliche Chancen, sodass zeitweise die Gefahr bestand, dass Werder in Rück-
stand geraten könnte. In der zweiten Halbzeit schafften es die Bremer schließlich, 
die Partie für sich zu entscheiden. Erst traf Neuzugang Yuning Zhang in der 66. 
Minute zum 1:0, ehe Kielce in der 82. Minute durch ein Eigentor das Endergebnis von 
2:0 perfekt machte. Rund 1.200 Zuschauer sahen laut Mitorganisator Murat Kalmis 
die Partie, darunter zahlreiche Stehplatzzuschauer. Hier die Bilder des Abends: 
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M it 600 Zuschauern war das Kon-
zert in der Stadtkirche restlos 

ausverkauft. Obwohl der Einlass um 19 
Uhr begann, gab es bereits um 18.20 
Uhr eine Schlange vor der Kirchen-
pforte. Pastor Thomas Meyer würde 
sich wahrscheinlich wünschen, er hät-
te auch bei den sonntäglichen Gottes-
diensten einen solchen Andrang wie 
an diesem Mittwochabend. 

 Texte nach wie vor aktuell 
Gesanglich gelten „Die Prinzen“ als 
solide, kein Wunder, können sie doch 
eine Vergangenheit im weltberühmten 
Leipziger Thomanerchor vorweisen. 

Auch wenn manche ihrer Texte teilwei-
se aus den 1990er-Jahren stammen, 
sind ihre Inhalte noch heute von ho-
her Aktualität. „Du musst ein Schwein 
sein“ lautet der Titel über die in der 
Gesellschaft vorherrschende Ellbogen-
mentalität, ein noch ebenso aktueller 
Song wie „Deutschland“, ein Lied über 
die verschiedenen Eigenschaften der 
Deutschen, das auch die Nazi-Proble-
matik oder die mitunter vorkommende 
deutsche Überheblichkeit nicht aus-
spart. Neben den altbekannten präsen-
tierten „Die Prinzen“ aber auch Songs 
aus ihrem 2015 erschienenen „Famili-
enalbum.“ 

 Minutenlanger Applaus 
Bei ihrem Auftritt in Delmenhorst un-
terhielten die sechs Musiker fast zwei 
Stunden lang das Publikum, wobei 
der Stimmungshöhepunkt eindeutig 
in der zweiten Konzerthälfte verortet 
war. Am Ende des Abends gab es kaum 
noch jemanden, der auf seinem Stuhl 
saß, stattdessen sang und klatschte das 
Publikum geschlossen mit. Am Ende 
brandete minutenlanger Applaus auf 
und die obligatorischen „Zugabe“-
Rufe erfolgten. Dem kamen die Mu-
siker gern nach, drei Stücke gab es als 
Dreingabe, ehe sich „Die Prinzen“ ver-
abschiedeten. 

 „Die Prinzen“ lieben Delmenhorst 
Es war nicht ihr erster Auftritt in Del-
menhorst, schon mehrfach waren die 
Musiker in den vergangenen Jahren 
hier zu Gast und jedes Mal trafen sie 
auf großen Zuspruch. Entsprechend 
bekundeten die Musiker auch ihre 
Sympathie für die Stadt. „Es gibt keine 
zwei Delmenhorste, ihr seid einzigar-
tig“, sagte Sänger Tobias Künzel und 
streichelte damit die Seele der Konzert-
besucher. Und er fügte natürlich noch 
hinzu: „Wir kommen wieder.“

Die Leipziger Band „Die Prinzen“ hatten 
in den 1990er-Jahren ihre großen Erfol-
ge. „Millionär“, „Mein Fahrrad“ oder 
„Alles nur geklaut“ sind auch im Jahr 
2017 noch bekannte Ohrwürmer. Dass 
die sechs Musiker ihr Publikum nach 
wie vor zu begeistern wissen, bewiesen 
sie im Rahmen ihres Kirchenkonzerts 
am 6. September in der Stadtkirche.  

„Die Prinzen“ 
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begeistern in der Stadtkirche 

AUFTRITT VOR 
AUSVERKAUFTEM 
(GOTTES-)HAUS  „Die Prinzen“ hatten ihr 

 Publikum im Griff. 

 Frontmann Sebastian 
 Krumbiegel 

enalbum.“ 
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D ie Kartoffel ist ein vielseitiges Ge-
müse. Besonders in den Herbst- 

und Wintermonaten ist sie wichtiger 
Bestandteil in deftigen Gerichten, die 
Magen und Herz gleichermaßen er-
wärmen. Deshalb ist es nicht verwun-
derlich, dass sich das Delmenhorster 
Kartoffelfest wachsender Beliebtheit 
erfreut. Mittlerweile zählt das Fest jähr-
lich rund 70.000 Besucher aus nah und 
fern. Offi zielle Eröffnung ist am 8. Ok-
tober um 12 Uhr auf der Hauptbühne 
am Rathausplatz. Doch bereits um 11 
Uhr können alle Interessenten die circa 
90 handwerklichen und kulinarischen 
Stände erkunden. Ab 13 Uhr sind dann 
auch die Geschäfte des gesamten Stadt-
gebietes geöffnet und tragen zusätzlich 
zur Attraktivität der Festlichkeit bei. Bis 
18 Uhr kann nach Lust und Laune über 
den Festplatz fl aniert und durch die Ge-
schäfte gebummelt werden. Das Kartof-
felfest-Gelände erstreckt sich dabei vom 
Bismarckplatz über dem Rathausplatz, 
die Lange Straße bis hin zum Schweine-
markt und in die Bahnhofstraße.

Ein Fest für die ganze Familie
An den Speiseständen kann man sich 
mit regionalen Spezialitäten von der 
Vielseitigkeit der Knolle überzeugen 
lassen und an den Ständen für Kunst-
handwerk, landwirtschaftliche Produkte, 
Holzspielzeug und Herbstfl oristik einige 
Mitbringsel erwerben. Neben den vielen 
kulinarischen Köstlichkeiten und hand-
werklichen Handelsgütern wird den Be-

suchern zur Feier des Erdapfels auch ein 
buntes Rahmenprogramm geboten, das 
für Groß und Klein viele Überraschun-
gen bereithält. Mit über 200 verschie-
denen Sorten im Angebot ist der Stand 
des Kartoffelhofes Moorschlatt eine ei-
gene kleine Attraktion. Besonders Kin-
der dürften sich über die Ausstellung der 
Delmenhorster Kaninchenzüchter freu-
en, die etliche der kleinen fl auschigen 
Langohren mit zum Kartoffelfest brin-
gen. Auch die Gefl ügelzüchter nutzen 

die Gelegenheit, um diverse Gefl ügel-
rassen vorzustellen. Am Rathausbrun-
nenplatz kann man handwerklichen 
Meistern bei der Fertigung ihrer Produk-
te über die Schulter schauen, während 
auf dem Wallplatz Kettensägen-Virtuose 
Bruno Gerdes sein Können zeigt. Für 
weitere Unterhaltung an unterschiedli-
chen Standorten sorgen unter anderem 
die Schweriner Band „Mashed Pota toes“ 
und die Musikerduos „Twinns“ und 
„Hensen & Blanke“. Wie jedes Jahr ver-
wandelt sich die Markthalle wieder in ein 
Paradies für Kinder. Das 26. Kartoffelfest 
verspricht auch in diesem Jahr ein High-
light für die ganze Familie zu werden.
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Nicht nur Katharina von Bora stand ihrem 
Mann tatkräftig zur Seite, auch viele 
andere Frauen spielten eine bedeutende 
Rolle während der Reformation. Oder 
kennen Sie beispielsweise Argula von 
Grumbach? Ein spannender 
Abend zur Reformation 
erwartet Sie.

Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: 5,00 € 
Anmeldung erbeten

Mi 25. Oktober 2017

Frauen der Reformation

Lange Straße 37 • 27749 Delmenhorst
Tel. 0 42 21-  850 71 77 • Fax 0 42 21-  850 71 78
www.buchhandlung-juenemann.de

Grumbach? Ein spannender
Abend zur Reformation

 27749 Delmenhorst

So 8. Okt. 2017 
KARTOFFELFEST 
13 – 18 Uhr geöffnet

Mi 1. Nov. 2017
5. GEBURTSTAG

Feiern Sie mit!

Ein Hoch auf die 
KARTOFFEL

DAS 26. DELMEN HORSTER 
KARTOFFELFEST Der Kartoffelhof Moorschlatt 

 präsentiert über 
 200 Kartoffelsorten. 

 Spanische Entdecker  
 brachten die Kartoffel nach  

 Europa. Kennengelernt hatten sie das  
 Nachtschattengewächs im Inkareich  

 Südamerikas, in der ersten Hälfte des  
 16. Jahrhunderts. Wann genau die  
 Kartoffel ihren Einzug in deutsche  

 Küchen feierte, ist ungewiss. Fakt ist  
 aber, dass sie mittlerweile von dort  

 nicht mehr wegzudenken ist. Delmen-  
 horst hat der Knolle einen ganzen  
 Tag gewidmet. Am 8. Oktober lädt  

 die Stadt zum 26. Kartoffelfest.  

Kartoffelhof 
Moorschlatt

Heiko Moorschlatt
Wildeshauser Landstraße 103
Hengsterholz, an der B213
27777 Ganderkesee
Tel. 04222-6930 und 6570

Verkauf auf den  
Wochenmärkten in
Delmenhorst (Mi & Sa),  
Wildeshausen (Do) und Hude (Fr)

Verkauf ab Hof:  
Mo bis Sa von 9 – 12 u. 14 – 18 Uhr

Moorschlatt

Verkauf auf den 

 „Die Prinzen“ hatten ihr 
 Publikum im Griff. 
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B ereits bei seiner Vorstellung bringt 
Marcel Mann den ersten Gag. Sein 

Name sei Marcel Mann, beginnt der 
eher schmächtig als muskelbepackt 
wirkende Comedian und fährt fort: 
„Selten war ein Name so ein leeres Ver-
sprechen.“ Sein Humor ist erfrischend 
anders, was auch daran liegt, dass er 
einen etwas ungewöhnlichen Beruf 
hat, von dem er im Folgenden erzählt. 
Marcel Mann ist Synchronsprecher 
und hat schon diverse Rollen synchro-
nisiert. Es macht Laune, ihm zuzuhö-
ren, wenn er humorvoll Sätze zitiert, 
die er bereits synchronisiert hat, Aus-
sagen wie: „Oh scheiße, nichts wie raus 
hier, gleicht fl iegt der Laden in die Luft 
hier!“ Gutes Stichwort: „Ich sterbe re-

ereits bei seiner Vorstellung bringt 
Marcel Mann den ersten Gag. Sein 

 Martin Sierp scherzt und zaubert. 

  Amjad macht Anschlags-Comedy. 

Beim 24. Comedy Club in der Divarena 
– präsentiert vom Deldorado – 
stand neben den drei Comedians 
Martin Sierp, Amjad und Marcel Mann 
mit Nick Schmid erstmals ein 
zusätzlicher Überraschungs-Komiker 
auf der Bühne. Geboten wurde 
ein Abend voller guter Laune.  

Volle Packung 
Humor-Power 

gelmäßig im Job“, sagt er in Anspie-
lung darauf, das nicht alle Personen, 
die er synchronisiert, das Ende des 
Films erleben. Doch auch in diversen 
Highschool-Filmen  war seine Stimme 
bereits zu hören. Dort lautet sein liebs-
ter, freudig vorgetragener Satz: „Das 
ist das letzte Jahr in der Highschool, 
das wird der Sommer meines Lebens.“ 
Und gefühlt kann sich der Zuhörer 
auch an mindestens ein Mal erinnern, 
an dem er dieses Zitat schon in einem 
Film gehört hat. 

 Amjad statt Anschlag 
Mit seiner Herkunft kokettiert Come-
dian Amjad, ein palistinänsischstäm-
miger Comedian. „Amjad, nicht An-
schlag“, sei sein Name, erklärt er. Doch 
die bewusste Verwechselung gehört zu 
seinem Auftrittskonzept, das er konse-
quent weiterverfolgt: „Ich soll hier ’ne 
Bombenstimmung verbreiten“, erzählt 
der Comedian und fragt, ob sich schon 
mal jemand gefragt habe, warum er 
wohl einen Rucksack dabei habe. Doch 

24. COMEDY CLUB IN 
DER DIVARENA 
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nander, was so klinge, als wenn sich 
zwei Menschen verbal gegenseitig 
einen Schokoriegel anbieten – was 
Schmid auch gleich verbal demons-
triert. 

 Ausblick auf das nächste Mal 
Beim nächsten Comedy Club sind 
Lutz von Rosenberg-Lipinsky, Ben-
ni Stark und Thorsten Bär dabei. 
Rosenberg-Lipinsky widmet sich der 
Angst der Deutschen: die Frucht vor 
E10 und G8, vor Irakkriegen und Pi-
sa-Studien oder auch vor Stuttgart 
21 und Hartz IV. Er hält „die Ursup-
pe unserer Ängste am Dampfen“, 
heißt es in der Vorankündigung. Lust-
voll, energisch, schlau und süffi sant 
lerne man bei Rosenberg-Lipinsky 
das Fürchten auf erschreckend hu-
morvolle Weise. Getreu dem Motto: 
Panik et circenses. Das Ende ist nah. 
Immer. Und überall. Comedian Ben-
ni Stark war einst Herrenausstatter 
aus Leidenschaft – erst recht, als er 
gelernt hat, dass Frauen das Sagen 
haben und Männer auf Kommando 
hören – auch beim Anzugkauf. Pas-
senderweise heißt sein Programm  
„#kleider. lachen. leute.“ und ist ei-
ne Reise durch die irren Facetten 
des täglichen Shoppengehens zwi-
schen Mann und Frau, zwischen Alt 
und Alt, zwischen Kompetenz und 
Sprachbarrieren. Und Thorsten Bär 
ist ein Anti-Heimwerker, der aus 
dem hessischen Rheingau stammt 
und der von seinem „Vadder“ öfter 
folgendes Anti-Lob hört: „Thorsten, 
wenn du anpackst, isses so, als wür-
den zwei Leute loslassen.“ Weitere 
Infos zum Comedy Club gibt es unter 
  www.divarena.de.

 Marcel Mann ist Synchronsprecher. 

das Einzige, was zündet, sind seine 
Gags. Mit 9 Jahren sei er das erste Mal 
auf einer Hochzeit gewesen. Es sei die 
seiner jüngeren Schwester gewesen, 
scherzt der Comedian. 

 Zaubernder Sierp 
Martin Sierp hat ebenfalls Gags zu 
seinem Namen parat und haut raus, 
dass Sierp kein Name, sondern ein 
Geräusch sei. Er ist inzwischen ein 
alter Bekannter in der Divarena und 
macht nicht nur Comedy, sondern 
zaubert auch noch ein bisschen ne-
benbei. So holt er unter anderem 
Zuschauer Volker auf die Bühne, der 
sich im Stillen ein Tier merken solle, 
dass Sierp währenddessen zeichnet. 
Doch die Ähnlichkeit gelingt nicht 
immer. Doch eine Zuschauerin, die 
sich für Sierps rechtes oder linkes 
Bein entscheiden soll, während er 
seine Extremitäten durch wilden Tanz 
durcheinander bringt, liegt richtig: 
Sierp zieht seine Jeans herunter und 
eine schwarze Kreuzmarkierung auf 
seinem rechten Bein erscheint. 

 Newcomer Nick Schmid 
Einen Gastauftritt beim Comedy Club 
hat Nick Schmid, ein Newcomer der 
Szene. Er macht sich über die Lange-
weile in der Sprache deutscher Fuß-
ballkommentatoren lustig und zeigt 
parodistisch, wie viel beherzter die 
ausländischen Kollegen Torereig-
nisse und deren Vorbereitung kom-
mentieren, während am deutschen 
TV-Schirm am Ende nur ein müdes 
„Toor“ zu hören sei. Sprachlich setzt 
sich Nick Schmid, dessen Tante nach 
eigenen Angaben Koreanerin ist, 
auch mit dem Koreanischen ausei-

 Nick Schmid mag keine deutschen 
 Fußballkommentare. 

und Alt, zwischen Kompetenz und 
Sprachbarrieren. Und Thorsten Bär 
ist ein Anti-Heimwerker, der aus 
dem hessischen Rheingau stammt 
und der von seinem „Vadder“ öfter 
folgendes Anti-Lob hört: „Thorsten, 
wenn du anpackst, isses so, als wür-
den zwei Leute loslassen.“ Weitere 
Infos zum Comedy Club gibt es unter 

 Benni Stark macht auf Mode. 

 Thorsten Bär – ein Mann mit 
 zwei linken Händen 

 Lutz von Rosenberg-Lipinsky 
 widmet sich der Angst. 
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E  intöpfe und Suppen schmecken 
nicht nur fantastisch, sondern 

versorgen den Körper gleichzeitig mit 
Wärme und der nötigen Energie für 
schlechtes Herbstwetter. Aber auch 
Quiches, Aufläufe und andere gutbür-
gerliche Gerichte erfreuen während 
dieser Jahreszeit die Mägen.

 Herbstzeit ist Pilz-Zeit 
Im Herbst ist Hochsaison für Pilze. 
In allen Variationen schießen sie aus 
dem Waldboden und viele Deutsche 
gehen wieder dazu über, selbst Pilze 
zu sammeln. Die aromatischen Le-
ckerbissen aus freier Wildbahn kön-
nen jedoch mit Schwermetallen be-

Es wird kälter und die Tage 
kürzer: ein klares Zeichen 
dafür, dass der Sommer 
endgültig vorbei ist. Mit ihm 
enden die lauen Abende mit 
erfrischenden Getränken und 
leichter Kost auf Terrassen 
von Eigenheim und Restaurant. 
Die Zeit für deftigere Speisen 
ist angebrochen. Ob Kartoffel, 
Kürbis oder Pilze – im Herbst 
gibt es viel Rohmaterial, um 
köstliche Gerichte zuzubereiten. 
Örtliche Gaststätten bieten 
auch zur Herbstzeit das perfekte 
Ambiente, um schmackhafte 
Mahlzeiten zu genießen.

Deftiges gegen  
die Kälte

HERBSTLICH SPEISEN

lastet sein. Daher sollten pro Woche 
nicht mehr als 250 Gramm von ihnen 
verzehrt werden. Wer auf Nummer 
sicher gehen will oder sich mit Pilzen 
nicht auskennt, der greift besser auf 
Zuchtpilze zurück. Aus beiden Vari-
anten lassen sich wohlschmeckende 
und magenfüllende Gerichte zaubern. 
Ob als Hauptzutat in Pilzpfannen und 
Suppen, als Beilage zu Wildbraten 
oder ganz einfach in einer Rahmsauce 
zu Nudeln – Pilze sind vielseitig und 
gehören zu den wenigen Nahrungs-

 Pilze eignen sich gleichermaßen  
 als Hauptzutat oder Beilage von  

 schmackhaften Gerichten. 
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26122

mitteln, die den Körper mit Vitamin D 
versorgen können.

 Wunderknolle Kartoffel 
Kartoffeln gelten als Klassiker in der 
herbstlichen Ernährung. Auch die 
Stadt Delmenhorst hat die Besonder-
heit des Knollengemüses schon vor 
langer Zeit erkannt. Jedes Jahr widmet 
sie dem Nachtschattengewächs zu sei-
ner Erntezeit im Oktober einen gan-
zen Tag voller Festlichkeiten. Dieses 
Jahr fällt das nunmehr 26. Delmen-
horster Kartoffelfest auf den 9. Okto-
ber (siehe hierzu auch S. 35). Angefüllt 
mit Ballaststoffen, Vitamin C und Koh-
lenhydraten, ist die Kartoffel nicht nur 
gesund, sondern auch im höchsten 
Maße sättigend. Sie bietet zudem eine 
breite Palette an Zubereitungsmög-
lichkeiten. Sie kann gebraten, gekocht, 
zerstampft, gebacken und gerieben 

ZUM STELLER HOF
Café – Catering – Eventrestaurant

Zum Steller See 81 • 28816 Stuhr
Tel. (0 42 06) 3 34 98 27
www.zumstellerhof.de

14.10.2017:

Bayrischer abend

11.11.2017:

Gänseessen 

Weihnachtsfeier
und Feierlichkeiten
aller Art für bis zu 70 Pers.

 Restaurants wissen ihre Speisen 
 gekonnt in Szene zu setzen. 
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werden. Deftige Bratkartoffeln, fl uffi -
ges Püree, Kartoffelpuffer, Salz- oder 
Ofenkartoffel sind nur einige wenige 
der vielen Gerichte, die aus dem Erd-
apfel zubereitet werden können. 

 Nicht nur zur Zierde: der Kürbis 
Der aus Mexiko stammende Kürbis eig-
net sich nicht nur für herbstliche De-
korationen oder als Halloween-Zierde. 
Auch in der Küche macht das Gemüse 
einiges her. Das Fruchtfl eisch des Kür-
bisses lässt sich kochen, braten oder 
backen und kommt geschmacklich in 
Pasteten, Gratins und Risottos beson-
ders gut zur Wirkung. In deutschen Kü-
chen kommt der Kürbis aber vor allem 
bei der Zubereitung von Suppen zum 
Einsatz. Mit einer Kürbiscremesuppe 
kann man an kalten Tagen nichts falsch 
machen – sie wärmt, sättigt und liefert 
wichtige Vitamine und Mineralien. 

 Kultgemüse Grünkohl 
Noch haben die Frostnächte nicht 
Einzug in Deutschland gehalten. Zwar 
haben Ernährungswissenschaftler he-
rausgefunden, dass Grünkohl keinen 
Frost benötigt, um sein wohlschme-
ckendes Aroma zu entwickeln, den-
noch wird er traditionell erst nach den 
ersten Nächten mit Temperaturen 
unter null Grad Celsius geerntet. 
Kälte verlangsamt den Stoffwech-
sel des Gemüses, während durch 
Fotosynthese weiterhin Trauben-

 An kalten Tagen steigt die Vorfreude 
 auf Grünkohlgerichte. 

Gutschein für ein
Verwöhn-Frühstück für 2 Personen
Diverse Wurst1,3 und Käsesorten4, eine große Portion Rührei, Marmelade, Honig, Butter
4 Brötchen und 2 Scheiben Brot nach Wahl und 2 Croissants
2 Oreo-Mascarpone-Desserts mit Himbeermousse-Topping
2 Gläser frisch gepressten Orangensaft
2 Becher Kaffee

Statt 25,80 € für 17,90 €

Öffnungszeiten
Montag - Freitag: 5:00 bis 14:00 Uhr
Samstag: 6:00 bis 14:00 Uhr
Sonntag: 8:00 bis 13:00 Uhr

Frühstücksmäuse 
Huchtinger Heerstr. 86

28259 Bremen
Telefon: 0421 - 5798287

www.fruehstueck-bremen.de 
E-Mail: info@fruehstueck-bremen.de

Ab 1. Oktober gibt es bei uns  
eine neu gestaltete  

Frühstücks- und Mittagskarte.
Bei uns im Haus verwöhnen wir Sie nur mit frischen Produkten. Neu ist unser  
Mittagstisch für jedermann, von Pommes, Salat bis zur deftigen Hausmannskost.

Sie wollen Ihre Weihnachtsfeier oder Ähnliches planen? Bei uns finden Sie Platz für  
150 Personen oder Sie überzeugen sich von unserem Catering. Das und unsere 
weiteren Angebote finden Sie auf unserer Homepage.

Bitte beachten Sie auch unsere neuen Öffnungszeiten.

Nur 1 Gutschein pro Paar. Gültig bis 30.11.17 
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Cabarello

Schwarzes Ross - Hotel & Restaurant
Übern Berg 2  

27777 Ganderkesee / Bookholzberg

Unsere Öffnungszeiten
Fr. und Sa.: 18 – 23 Uhr,  So.: 12 – 15 Uhr

Tel.: 04223/ 925 66 80
Fax: 04223/ 925 66 81

E-Mail: info@schwarzesross.com
www.schwarzesross.com

Christmas Party

Im Schwarzen Ross erwartet Sie ein 
festliches Buffet vom Feinsten. Eine 

große Auswahl an Spezialitäten – 
mit eigenem Glühweinstand.
Feiern Sie mit uns auf unserer 

Christmas Party. Unser DJ Michael 
Gold sorgt für gute Stimmung  

auf der Tanzfläche.  
Große Getränkeauswahl inklusive. 

l 49,00 p.P.
Bitte reservieren Sie unter Tel.: 04223/925 66 80  

oder info@schwarzesross.com

Freitag 01.12., 08.12., 15.12.,
Samstag 02.12., 16.12.,  

jeweils 19 – 01 Uhr

zucker produziert wird. Dieser wird 
jedoch nicht abgebaut und reichert 
stattdessen die Blätter an. Hierdurch 
wird der bittere Geschmack aus den 
Blättern vertrieben. In industriell ge-
züchteten Grünkohlsorten ist bereits 
ein hoher Zuckeranteil enthalten; sie 
können früher geerntet werden. Ob 
frei gewachsen oder gezüchtet: Mit 
den kälteren Temperaturen steigt die 
Vorfreude auf das gesunde Gemüse, 
das in Eintöpfen oder als Beilage Ver-
wendung fi ndet und nach einer Kohl-

fahrt an der frischen Luft besonders 
gut schmeckt.

 Ein Besuch in der Gastronomie 
Nicht nur in der heimischen Küche las-
sen sich leckere Mahlzeiten aus Pilzen, 
Kürbissen und Kartoffeln zubereiten. 
Restaurants bieten stets passend zur 
Jahreszeit Speisen mit regionalem Ge-
müse an. Das gemeinschaftliche Dinie-
ren in geselliger Runde macht gleich 
viel mehr Spaß. Man umgeht außer-
dem ein stundenlanges Werkeln in der 

Küche. Auch um den Geschirrabwasch 
muss nicht geschritten werden. In ent-
spannter Atmosphäre kann man es sich 
einfach mal so richtig gutgehen lassen 
und sein Essen in vollen Zügen genie-
ßen. In Restaurants gilt, ebenso wie bei 
den bevorstehenden Weihnachts- 
und Silvestertagen: Eine frühe 
Reservierung vermeidet Stress 
und sichert die besten Plätze.

 Aus Kürbissen lassen sich köstliche 
 Suppen zaubern. 

Willy-Brandt-Allee 1 
27753 Delmenhorst 
9 Uhr bis open end
Telefon 0 42 21 / 8 50 04 66

...immer wieder ein sonniges Erlebnis!

www.cabarelo.de

Frühstück, Frühstücksbuffet, Mittagstisch, À-la-carte-Speisen  
und Menü-Variationen sowie Kuchen, Torten und Desserts 

Weihnachtsfeiern
Großes exklusives Buffet mit allem, 
was das Herz begehrt. Ob mit der 
Familie, Freunden oder auch Arbeits-
kollegen – freuen Sie sich auf eine 
wunderschöne Feier!

Unsere Buffet-Termine:
Sa. 25.11. · Fr. 01.12. · Sa. 02.12. 
Fr. 08.12. · Sa. 09.12. · Fr. 15.12. 
Sa. 16.12. · Auch individuelle Termine 
sind möglich!

Silvester
ab 9 Uhr: Silvester-Frühstücksbuffet

ab 19 Uhr: Silvester-Galabuffet mit 
allem, was das Herz begehrt. Lassen 
Sie sich und Ihren Gaumen verwöhnen.

21,90 EUR p.P.

Comedy Dinner 
mit Serhan Dogan
KÜCKKÜCK – Ein Türke sieht 
Schwarz-Rot-Gold 
Sa. 14. Oktober, 20 Uhr, 3 Gänge Menü 
inkl. Sektempfang 59,– EUR p.P.
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                                 Nachdem monatelang beim JHD nach 
              außen hin dem Anschein nach alles ge- 
                                 ordnet lief, platzte am 18. September die 
                                 Bombe. Der neue Geschäftsführer Ralf 
                                 Delker gab bekannt, dass er ein Schutz- 
                                 schirmverfahren beim Amtsgericht Del- 
                                 menhorst für das Krankenhaus beantra- 
                                 gen werde. Stadtrat, Mitarbeiter und 
                                 Bürger reagierten geschockt. Doch es war 
                                 nicht die erste Hiobsbotschaft, die zuneh- 
                                 mend das Vertrauen in das JHD zerstört. 

 E s passte irgendwie ins Bild, wie die 
Pressekonferenz zum Schutzschirm-

verfahren des Krankenhauses am 18. 
September begann: leicht chaotisch vor 
verschlossenen Türen. Das Gespräch 
sollte im Forum des JHD am Standort 
Mitte in der Westerstraße stattfi nden, 
doch rein ins Haus kam niemand, denn 
die Tür war verschlossen. Sowohl Ge-
schäftsführer Ralf Delker und sein Team 
als auch die Pressevertreter standen 
somit unerwarteterweise ausgesperrt 
vor dem derzeit verlassenen Gebäude. 
Ralf Delker wollte die Öffnung schließ-
lich vom Hintereingang aus probieren 
und machte sich auf den Weg zum rück-
wärtigen Gebäudeteil. Kurze Zeit später, 
nachdem der Geschäftsführer auf dem 
Weg war, erschien jedoch von Innen der 
Hausmeister und ließ die Presse ins Ge-

bäude. Dies ist nur eine kleine, scheinbar 
unbedeutende Begebenheit, doch ähn-
lich chaotisch wurde in den vergangenen 
Jahren mitunter der Umgang mit dem 
Klinikum oder später dem St. Josef-Hos-
pital gehandhabt. 

 Schwierigkeiten schon in der 
 Vergangenheit  
Zu nennen ist beispielsweise die Schlie-
ßung der Frauenklinik im Jahr 2012, bei 
gleichzeitigem Weiterbetrieb der Kinder-
klinik, was in der Idee als Kostenersparnis 
gedacht war, aber letztlich Patienten und 
somit Geld gekostet hat. Oder das un-
rühmliche Ende von Dr. Peter Stremmel 
als Klinikchef, der vorher schon länger in 
der Kritik gestanden hatte und der letzt-
lich wegen einer Verurteilung wegen Ab-
rechnungsbetruges seinen Hut nehmen 
musste. Als Anfang 2014 die externe Sa-
niererin Sonja G. Drumm ins Haus kam, 
zunächst als Prokuristin an der Seite von 
Stremmel, später als Geschäftsführerin, 
wurde sie als Saniererin gefeiert, die das 
Klinikum auf  Vordermann bringen wer-
de. Zeitweise Erfolge wie die Modernisie-
rung der EDV-Technik sowie auch eine 
Verbesserung des Patientenessens wur-
den kommuniziert, nach ihrem Abgang 
äußerten Lokalpolitiker jedoch hinter 
vorgehaltener Hand, dass ihr Erfolg doch 
nicht allzu bedeutend gewesen sei.

 Breidenbach: „Fusion kann auch 
 Arbeitsplatzaufbau bedeuten“ 
In ihre Zeit fallen auch die Gespräche mit 

Thomas Breidenbach, Geschäftsführer 
des damals noch existierenden katho-
lischen St. Josef-Stiftes. Einhellige Ein-
schätzung der beiden: Auf Dauer werde 
aufgrund der Konkurrenzsituation kei-
nes der beiden Krankenhäuser überle-
ben. Die Stadt sei zu klein für zwei Kran-
kenhäuser, war der einhellige Tenor, ein 
Zusammengehen von St. Josef-Stift und 
Klinikum bezeichnete Breidenbach im 
Juli 2014 als „alternativlos“. Dem Vorhalt, 
dass der Zusammengang zweier Häu-
ser doch wohl zwangsläufi g mit einem 
Abbau von Arbeitsplätzen einhergehen 
müsse, entkräfteten die beiden damals. 
Bei einem Pressegespräch im Juli 2014 
führten Drumm und Breidenbach aus, 
dass sie derzeit sogar eher das Problem 
hätten, aufgrund des Ärzte- und Pfl e-
gekräftemangels geeignetes Personal 
zu fi nden. „Eine Fusion muss nicht Ar-
beitsplatzabbau bedeuten, es kann auch 

Geschäftsführer Ralf Delker (Mitte) 
gab die schlechten Nachrichten bekannt. 

DRAMATISCHE 
ENTWICKLUNGEN 

BEIM JHDEin Haus voller 
Überraschungen

 Bilder des JHD werden leider oft im Zusammenhang mit Negativschlagzeilen gezeigt. 
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Traditionsadresse mit modernem Flair 
Ein optisches Juwel in bester 

Lage der Innenstadt, 1864 von  
Johann F. Hohenböken errichtet, 

und beliebter Anlaufpunkt:D
a
s 
Ha

us

Wir freuen uns auf Ihren  
Besuch im Haus Hohenböken!

Fashion Point

CITY SERVICE
Schuh-Schlüsseldienst
Änderungsschneiderei

Aufbau bedeuten“, sagte Breidenbach 
damals.

 Weitere Millionenhilfen 
Nach der besiegelten Fusion folgten noch 
weitere Millionenhilfen. Doch der Stadt-
rat war stets davon ausgegangen, dass 
mit dem Eintreten des Klinikums in die 
neue Gesellschaftsstruktur Schluss damit 
sein würde. Zumal dem Klinikum an der 
Wildeshauser Straße von Experten nur 
ein Zehntel an Wert im Vergleich zum St. 
Josef-Stift attestiert worden war und die 
katholische Kirche der Mehrheitseigner 
des neuen Krankenhauses wurde. Umso 
größer war kürzlich die Verwunderung, 
dass nun erneut Geld benötigt wird. Wäh-
rend der Stadtrat seine Bereitschaft sig-
nalisiert hatte, die kurzfristig benötigten 
300.000 Euro zur Verfügung zu stellen, 
fehlte dieses Signal auf kirchlicher Seite. 
Die Stadt hat aufgrund der Mehrheitsver-
hältnisse ohnehin kaum noch Einfl uss. 
Angesichts der derzeitigen fi nanziellen 
Situation stellt sich die Frage, inwieweit 
die Neubaupläne am Standort Mitte tat-
sächlich von der aktuellen Situation un-
berührt bleiben. Zwar gibt es eine Zusage 
aus Hannover über Finanzmittel in Höhe 

von 70 Millionen Euro, doch ein schlüs-
selfertiger Bau wird der Bau sicher nicht. 
Ist die katholische Kirche überhaupt 
noch bereit, Investitionen vorzunehmen?

 Breidenbach sieht seinen Ruf 
 beschädigt 
Während man mit dem Weggehen von 
Thomas Breidenbach noch einen fes-
ten Ansprechpartner aufseiten der Kir-
che hatte, hat „die Kirche“ in der Gesell-
schaft seit dem Breidenbach-Weggang 
noch nicht einmal mehr ein festes Ge-
sicht in der Öffentlichkeit oder einen An-
sprechpartner für die Politik, wie auch 
ein Ratspolitiker hinter vorgehaltener 
Hand sagt. Der Ex-Geschäftsführer wie-
derum sieht seinen Ruf beschädigt. Dass 
ihm vorgeworfen werde, er habe das 
sinkende Schiff verlassen, tue ihm weh, 
sagt Breidenbach. „Das Schiff war nicht 
im Begriff zu sinken“, äußerte der neue 
Geschäftsführer des St. Georg Klinikums 
in Eisenach gegenüber der Thüringer 
Allgemeinen.

 Sanierung als Ziel 
Zwar bekräftigte Breidenbachs Nach-
folger Ralf Delker, dass er nicht angetre-

ten sei, um lediglich „durchschnittliche 
Arbeit“ zu leisten, sondern dass er ehr-
geizigere Ziele habe. Er wolle das Haus 
sanieren, ein Arbeitsplatzabbau sei un-
umgänglich, um noch vorhandene Dop-
pelstrukturen und das Defi zit abzubau-
en. Zwar muss man ihm als aktuellen 
Geschäftsführer einen gewissen Vertrau-
ensvorschuss entgegenbringen, doch 
nach den zahlreichen Pannen in den 
vergangenen Jahren dürfte es den poli-
tischen Entscheidern, Mitarbeitern und 
Bürgern zunehmend schwerfallen, ent-
sprechendes Vertrauen aufzubringen. 

Sonja G. Drumm und Thomas Breidenbach haben 
die Fusion eingestielt. 
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Im Herbst werden die Tage kürzer und die 
Temperaturen sinken. Durch Heizungsluft 
werden Schleimhäute angegriffen und 
der natürliche Schutz gegen Krankheits-
erreger sinkt. Zeit, das Immunsystem auf 
Vordermann zu bringen, um Erkältungen 
keine Chance zu geben und gesund durch 
den Herbst und anschließenden Winter
zu kommen.

 E ine ausgewogene, gesunde Ernäh-
rung ist die Basis für ein starkes 

Immunsystem. Besonders Obst und 
Gemüse sind für die Nährstoffversor-
gung des Körpers wichtig. Vielfalt und 

Abwechslung auf dem Speiseplan ga-
rantieren die bestmögliche Versorgung 
des Körpers mit Vitaminen und Mine-
ralstoffen. Das Spurenelement Zink ist 
dafür bekannt, Erkältungen vorzubeu-
gen, und kommt in Fisch, Meerestie-
ren, Rindfl eisch, Haferfl ocken, Eiern 
und Milchprodukten vor.  

 Ein ausgeruhter Körper 
Ein ausgeruhter Körper ist eine der 
wichtigsten Voraussetzungen, um 
gesund durch den Herbst zu kom-

men. Deshalb ist genügend Schlaf 
überaus wichtig. Während der Nacht 
bildet unser Immunsystem natürliche 
Abwehrzellen in größeren Mengen. 
Schlafverzicht macht daher anfälliger 

für Infekte. Es ist jedoch von Person zu 
Person unterschiedlich, wie viel Schlaf 
der Körper benötigt. Aber nicht nur 
in der Nacht ist Entspannung wichtig. 
Stress im Alltag kann leicht zur Schwä-
chung des Immunsystems führen, 
sodass Krankheitserreger ein leichtes 
Spiel haben. Natürlich ist es unmög-
lich, Stress im Berufs- oder Familienle-
ben vollkommen zu vermeiden. Aller-
dings können einfache Yogaübungen 
und andere Entspannungstechniken 
wie Qigong, autogenes Training oder 
Meditation wieder ein Gleichgewicht 
zwischen Körper und Seele herstellen. 

gen, und kommt in Fisch, Meerestie-
ren, Rindfl eisch, Haferfl ocken, Eiern 
und Milchprodukten vor.  

men. Deshalb ist genügend Schlaf 
überaus wichtig. Während der Nacht 
bildet unser Immunsystem natürliche 
Abwehrzellen in größeren Mengen. 
Schlafverzicht macht daher anfälliger 

Eine abwechslungsreiche und ausgewogene Ernährung ist 
die Basis für einen gesunden Körper.
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GESUNDHEIT
IM HERBST

Der Deldoratgeber
Der Deldoratgeber

Bewegung an der frischen Luft beugt Infekten vor.

hilft ein starkes 

IMMUNSYSTEM

Gegen ERKÄLTUNG 
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Revital Salzgrotte
Bad Zwischenahn GmbH

Mühlenstraße 24 • 26160 Bad Zwischenahn 
Tel. 04403  818765

E-Mail: revital@salzgrotte.biz •www.salzgrotte.biz

Besuchen Sie die 
Salzgrotte in 
Bad Zwischenahn!

2 für 1 - Gutschein
Gegen Vorlage dieses Gutscheins 
genießen Sie zu zweit die Salzgrotte 
und nur einer zahlt! 

Gültig bis zum 31.10.2017
nur ein Gutschein pro Person und 
Jahr einlösbar.

Ruhephasen können in den Alltag in-
tegriert werden und müssen nicht viel 
Zeit in Anspruch nehmen. Manchmal 
kann eine entspannende Tasse Tee bei 
Lieblingsmusik schon helfen. 

 Regelmäßige Bewegung 
Auch Sport kann eine entspannende 
Wirkung auf den Körper haben. Des-
halb sollte man sich, trotz der sinken-
den Außentemperaturen und des zu-
nehmend schlechteren Wetters, nicht 
zu Hause verkriechen. Aktivität an 
der frischen Luft beugt Infekten vor 
und lässt auch dem Herbstblues kei-
ne Chance. Sport bringt den Körper in 
Schwung, kurbelt das Immunsystem 
an und stärkt die Abwehrzellen. Wenn 
möglich, sollte man dreimal eine halbe 
Stunde pro Woche trainieren. Hierbei 
sind moderate Ausdauersportarten wie 
Nordic Walking, Radfahren und leich-
tes Joggen zu empfehlen. An wirklich 
verregneten Tagen bietet sich ein Be-
such im Hallenbad an. Langes, inten-
sives Training sollte in der Herbstzeit 
vermieden werden und kann sogar das 
Immunsystem schwächen. Wer wegen 
seines ausgebuchten Alltages keine 
Zeit für die genannten Sportarten fin-
det, sollte versuchen, in der Mittags-
pause wenigstens eine Runde um den 
Block zu drehen, um etwas Vitamin D 
zu tanken und ein wenig frische Luft 
zu schnappen. Bei all diesen Aktivitä-
ten gilt aber, sich dem Wetter entspre-
chend zu kleiden. Vor allem die Füße 
sollten es stets wohlig warm haben. 
Verschwitzte Klamotten müssen so 
schnell wie möglich gewechselt und 
ein Auskühlen des Körpers vermieden 
werden. 

 Abhärtung des Körpers 
Um das eigene Immunsystem abzuhär-
ten und auf die kalten Monate vorzu-
bereiten, helfen auch Wechselduschen. 

Dabei sollte stets mit heißem Wasser 
begonnen werden, bevor man nach ein 
paar Minuten zu kaltem Wasser wech-
selt. Dieser Vorgang wird ungefähr drei-
mal wiederholt. Beendet werden sollte 
eine Wechseldusche mit kaltem Wasser. 
Der Temperaturwechsel stärkt die Gefä-
ße und wirkt sich dadurch, neben dem 
Immunsystem, auch positiv auf Stoff-
wechsel, Kreislauf, die körpereigene 
Wärmeregulierung und das Herz aus. 
Wechselduschen können zudem die 
Laune verbessern und wirken belebend, 
kosten anfänglich jedoch so manche 

Wen Wechselduschen zu viel Überwindung kosten, der 
kann es sich auch in der Sauna bequem machen.
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Heiße Zitrone versorgt den Körper mit Vitamin C und Honig lindert Heiserkeit.

Überwindung. Für einen einfacheren 
Einstieg empfiehlt es sich daher, anfäng-
lich nur Füße und Arme mit Wechseldu-
schen abzubrausen und diese Bereiche 
langsam auszuweiten. Generell ist es 
ratsam, sich bei Ganzkörper-Wechsel-
duschen langsam von unten nach oben 
zu arbeiten. Wem diese Abhärtungsme-
thode zu rigoros erscheint, der kann sein 
Immunsystem auch mit Saunabesuchen 
stärken. 

 Kleine Tipps bei Erkältung 
Hat die Erkältung es doch geschafft, das 
Abwehrsystem zu überlisten, braucht 
der Körper viel Ruhe, um neue Energie 
zu tanken. Auch eine Flüssigkeitsauf-
nahme in Form von Wasser, Säften und 
Tees ist in dieser Phase wichtig. So ha-
ben sich zum Beispiel Thymian- und 
Salbeitee dabei bewährt, festsitzenden 
Schleim zu verflüssigen. Honig, pur 
oder im Tee, lindert Heiserkeit und Hals-
schmerzen.  Wer kein Fieber hat, kann 
auch ein mit ätherischen Ölen angerei-
chertes Vollbad nehmen, um Schleim zu 
lösen und Entzündungen zu hemmen. 
Inhalation mit Kamillenblüten oder Salz 
kann zusätzlich dabei helfen, eine Erkäl-
tung schnell wieder loszuwerden.
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Winterbeleuchtung  
vom Stadtrat abgesegnet
Weil die alte Weihnachtsbeleuchtung in die Jahre gekommen ist, hat die Stadt sich 
eine neue mit LED-Lampen zugelegt. Diese wird künftig auch über die Weihnachts-
zeit hinaus bis in den Februar hängen bleiben. Daher verzichtete die Stadt auf christ-
liche Weihnachtssymbole; diese würden nicht in die Nachweihnachtszeit passen. 
Dass nicht alle Politiker im Stadtrat damit einverstanden waren, zeigte sich in einer 
Sitzung am 12. September, in der das Fehlen ausgiebig diskutiert wurde.

I m Grunde zeigten sich im Stadtrat 
zwei Lager: auf der einen Seite die 

Befürworter einer Modernisierung – 
und auf der anderen Seite die AfD. So 
nannte Lothar Mandalka (AfD) die An-
schaffung zwar sinnvoll, fügte aber hin-
zu: „Wir bemängeln, dass keine weih-
nachtlichen Symbole enthalten sind.“ 
Mittlerweile seien Lichterketten mit 
programmierbaren LEDs zu haben, 
die je nach Wunsch und Bedarf andere 
Symbole zeigen könnten. Auch Mandal-
kas Parteikollege Yakub Seven schloss 
sich der Kritik an. Wegen seines starken 
Akzents hatten viele Ratsmitglieder Pro-
bleme, zu verstehen, was er sagte.

Zahlreiche Befürworter
Auf der anderen Seite gab es zahlreiche 
Befürworter. „Ich finde, uns ist rich-
tig ein Licht aufgegangen“, sagte etwa 
Marianne Huismann (Grüne) erfreut. 
Der Energieverbrauch der LED-Lam-
pen sei 80 Prozent niedriger als bei der 
alten Beleuchtung. Enno Konukiewitz 
(SPD) sagte: „Es ist gut, dass es eine 
warme Beleuchtung ist. Christliche 

Symbole müssen nicht in der Winter-
beleuchtung sein.“ Noch einen Schritt 
weiter ging Edith Belz von der Linken. 
„Wir haben eine wunderschöne, neu-
trale Winterbeleuchtung“, stellte sie 
fest. Die Stadt könne daher mit ihren 
zahlreichen, neuen Bürgern gemein-
sam feiern. Die christliche Symbolik 
sei weiterhin am Weihnachtsbaum auf 
dem Marktplatz zu sehen. Keinerlei 
Verständnis für die ausführliche De-
batte zeigte Murat Kalmis von der FDP. 

„Tut man was, wird gemeckert. Tut man 
nichts, wird gemeckert“, beklagte er 
sich. Er selbst sei zufrieden mit der neu-
en Beleuchtung. „Ich verstehe die Dis-
kussion nicht.“ Letztendlich traf der Rat 
mit großer Mehrheit die Entscheidung, 
die Beleuchtung anzuschaffen.

Alte Beleuchtung 40 Jahre alt
Ganze 40 Jahre hing in Delmenhorst stets 
dieselbe Weihnachtsbeleuchtung. Da die 
alten Lampen nicht mehr modernen An-
sprüchen auch ans Energiesparen ent-
sprechen, hat die Stadt sich neue Lich-
terketten zugelegt. Diese bestehen aus 
zu Kugeln angeordneten Lampen und 
hängenden Lichterteppichen. Bereits im 
August gab es eine Testhängung, bei der 
sich die Delmenhorster vom neuen Aus-
sehen überzeugen konnten. Zudem soll 
sie einen viel größeren Bereich in der In-
nenstadt abdecken als die alte.

STREIT ÜBER 
CHRISTLICHE 

SYMBOLE

 Im Stadtrat wurde die 
 neue Winterbeleuchtung 
 umfassend diskutiert. 
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HERBST-SONDERSCHAU BEIM TOYOTA AUTOHAUS ENGELBART 

Schauen, staunen, 
speisen 

Bei der Herbst-Sonderschau im Toyota Autohaus Engelbart am 16. und 17. Sep-
tember war einiges los. Kunden und Interessenten nutzten reichlich die Gelegen-
heit, sich über die aktuellen Modelle und die neueste Technik zu informieren oder 
auch das eine oder andere Modell Probe zu fahren. Dass dabei das leibliche Wohl 
nicht zu kurz kam, war selbstverständlich, immerhin lautete das Motto des Wo-
chenendes „Chill ’n’ Grill“. Neben Rostbratwurst vom Holzkohlegrill gab es auch 
einen Brezelstand sowie einen Getränkewagen und nicht zuletzt wurden Kaffee 
und Kuchen angeboten. Streckenweise zeigte sich auch die Sonne von ihrer aller-
besten Seite. An beiden Tagen war im Stammhaus des Autohauses Engelbart am 
Hasporter Damm allerhand los, wie auch unsere Bilder zeigen. 

Schauen, staunen, 

 Ein gefragtes Modell: 
 der stylishe C-HR 

4747

 Toyota ist ein Vorreiter in 
 Sachen Hybridtechnik. 

 Auf dem Außenglände herrschte reger Betrieb.  Speisen, schauen, schnacken: ein Erfolgsrezept 

 Das Autohaus Engelbart existiert inzwischen 
 schon seit über 50 Jahren. 

 Im Verkaufsraum war viel los. 
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American Assassin

Mitch Rapp 
(Dylan O’Brien) 
heuert nach dem 
Attentat auf seine 
Verlobte beim CIA 
an, um Terroristen 
zu töten. Kriegs-
Veteran Stan Hur-
ley (Michael Kea-

ton) bringt ihn auf Spur und in ihrer 
ersten Mission müssen sie den Draht-
zieher einer großangelegten Ver-
schwörung (Taylor Kitsch) stoppen … 
„American Assassin“ soll der Anfang 
einer Spionage-Franchise nach den 
Bestsellern von Vince Flynn sein. 

 Bundesstart: 12.10.                                                      

Captain Underpants – 

Der supertolle erste Film

Die neuste Dream-
works-Komödie 
basiert auf den 
Kinderbüchern 
von Dav Pilkey, 
deren antiauto-
ritärer Ton vielen 
puritanischen 
amerikanischen 

Eltern sauer aufstößt. So sorgen die 
Viertklässler George und Harold mit 
kreativen Späßen dafür, dass ihnen 
nicht langweilig wird. Doch dann ver-
wandeln sie ihren fi esen Schulleiter 
via Hypnose in einen außer Kontrolle 
 geratenen Pseudo-Superhelden …

 Bundesstart: 12.10.                                                     
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My Little Pony – 
Der Film

Nach den Trans-
formers kommen 
die nächsten Has-
bro-Spielzeuge ins 
Kino: die weitaus 
weniger monströ-
sen Vertreter der 
Reihe „Mein klei-
nes Pony“. Auch 

bekannt aus der gleichnamigen TV-
Serie – zumindest wenn man zu den 
Nickelodeon-Zuschauern zählt. Im Ki-
nodebüt wird Ponyville vom Sturmkö-
nig und seiner Kommandantin Tem-
pest Shadow überfallen. Doch Twilight 
Sparkle lässt sich nicht unterkriegen.  

 Bundesstart: 05.10.                                                       

K
IN

O
BLADE RUNNER 2049

 Genre: Science-Fiction 

 Bundesstart: 05.10. 
 Regie: Denis Villeneuve 
 Darsteller: Ryan Gosling, Harrison Ford, 
 Ana de Armas, Jared Leto, Robin Wright 

Harrison Ford übernimmt noch mal der 
Reihe nach seine klassischen Rollen. 
Han Solo ist abgehakt, Indiana Jones in 
Planung und aktuell ist der 75-Jährige 
zurück als Rick Deckard. Im originalen 
„Blade Runner“ war er im retrofuturis-
tischen Los Angeles des Jahres 2019 auf 
der Jagd nach Replikanten. Insgesamt 
hat das Publikum das in acht Versionen 
gesehen, weil Regisseur Ridley Scott 
damals vertraglich an bornierte Holly-
wood-Finanziers gebunden war und erst 
25 Jahre später beim Final Cut die vol-
le kreative Kontrolle bekam. Die Regie 
des späten Sequels hat er aus „Alien“-
Gründen dem Kanadier Denis  Villeneuve 

überlassen. Am Drehbuch hat erneut 
Hampton Fancher mitgewirkt – dersel-
be, der damals für seinen ersten Entwurf 
 harsche Kritik vom Autor der Romanvor-
lage, Philip K. Dick, einstecken musste.
In der „Blade Runner“-Zeitrechnung sind 
30 Jahre vergangen, 
Ryan Gosling erle-
digt jetzt Deckards 
alten Job. Als er auf 
ein gefährliches 
Geheimnis stößt, 
begibt er sich auf 
die Suche nach sei-
nem verschollenen 
Vorgänger ... 

30 Jahre vergangen, 
Ryan Gosling erle-
digt jetzt Deckards 
alten Job. Als er auf 
ein gefährliches 
Geheimnis stößt, 
begibt er sich auf 
die Suche nach sei-
nem verschollenen 
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Unser aktuelles Titelmodel ist eine feste Größe 

in der internationalen Radiopoplandschaft: 

Pink. Nach der jüngsten Babypause meldet sich 

der Popstar am 13. Oktober mit einem neuen 

Album zurück.

Sie ist die Unangepasste unter den großen Pop-

Divas. Die Burschikose mit den kurzen Haaren, 

die konservativen Präsidenten wie George W. 

Bush auch gerne mal direkt die Meinung sagt – 

wie mit dem Hit „Dear Mr. President“ von ihrem Erfolgsalbum „I’m Not Dead“ 

aus dem Jahr 2006. Auf den entsprechenden Trump-Song warten wir noch. 

BABYPAUSE BEENDET
Vielleicht ist ja auf ihrem neuen Album ein bisschen Trump-Kritik dabei: 

„Beautiful Trauma“ kündigt sich für den 13. Oktober an. Als Vorbote hat 

die Single „What About Us“ bereits ihre Babypause offi ziell beendet 

– Sohnemann Jameson Moon, ihr zweites Kind mit Motocross-Star 

Carey Hart, wurde als Weihnachtsgeschenk am 26. Dezember 2016 

geboren. 

REBELLISCHER AUSREISSER

Dass man auch als Rebellin Kompromisse machen muss, bekam 

Pink schon früh in ihrer Karriere zu spüren. Nach dem durch-

schlagenden Erfolg ihres zweiten Albums „Missundaztood“, 

das vier einprägsame Top-Ten-Hits hervorgebracht hat, tat sie 

sich für „Try This“ mit Punkrocker Tim Armstrong zusammen. 

Prompt sanken die Verkaufszahlen. 

LEKTION GELERNT
Als kluges Mädchen aus einfachen Verhältnissen wandte sich 

Pink im nächsten Schritt an professionelle Hitfabrikanten wie 

Max Martin und Dr. Luke, die ihre Songs wieder auf Radiopop-

Kurs brachten. Mit dauerhaftem Erfolg. Die Chancen stehen 

gut, dass auch „Beautiful Trauma“ die Erfolgssträhne weiter 

fortsetzen wird. 

Pink

Die Monsterschü-
ler sind zurück – 
schon wieder. Und 
nachdem die Frau 
vom Berufsinfor-
mationszentrum 
ihnen klarge-
macht hat, dass 
ihre Zukunft eh 

fi nster aussieht, sind Chantal, Dan-
ger & Co. auch nicht sonderlich moti-
viert, ihr Abi zu schaffen. Frustration, 
Eskalation und Leistungsverwei-
gerung stehen auf dem Programm, 
doch ihr Lehrer Zeki Müller (Elyas 
M’Barek) gibt natürlich nicht auf. 

 Bundesstart: 26.10.                                                         

Der nordische 
Götterheld steht 
hoch im Kurs. Sei-
ne Avengers-Bei-
träge mitgezählt, 
ist dies bereits 
sein fünfter großer 
Aufritt im Marvel 
Cinematic Univer-

se. Dieses Mal muss er Todesgöttin 
Hela (Cate Blanchett) zeigen, wo der 
Hammer hängt, denn die will Asgard 
nach ihrem Geschmack umgestal-
ten. Die Probleme fangen allerdings 
schon damit an, dass Thor zunächst 
mal seinen Hammer verloren hat.

 Bundesstart: 31.10.                                                         

Geostorm

Das Wetter spielt 
verrückt in die-
sem Katastro-
phenfi lmszenario 
in naher Zukunft, 
aber daran ist der 
Klimawandel aus-
nahmsweise nur 
indirekt schuld. 

Tatsächlich ist ein Satellitensystem 
verantwortlich, das eigens installiert 
wurde, um das Klima zu kontrollie-
ren. Gerard Butler mimt mal wieder 
den Action-Helden für alle Fälle und 
muss sich zur Rettung der Mensch-
heit ins All schießen lassen.

 Bundesstart: 19.10.                                                     
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Fack ju Göhte 3 Thor: Tag der
Entscheidung

Bush auch gerne mal direkt die Meinung sagt – 

wie mit dem Hit „Dear Mr. President“ von ihrem Erfolgsalbum „I’m Not Dead“ 

aus dem Jahr 2006. Auf den entsprechenden Trump-Song warten wir noch. 

Vielleicht ist ja auf ihrem neuen Album ein bisschen Trump-Kritik dabei: 

„Beautiful Trauma“ kündigt sich für den 13. Oktober an. Als Vorbote hat 

die Single „What About Us“ bereits ihre Babypause offi ziell beendet 

– Sohnemann Jameson Moon, ihr zweites Kind mit Motocross-Star 

Carey Hart, wurde als Weihnachtsgeschenk am 26. Dezember 2016 

Dass man auch als Rebellin Kompromisse machen muss, bekam 

Pink schon früh in ihrer Karriere zu spüren. Nach dem durch-

schlagenden Erfolg ihres zweiten Albums „Missundaztood“, 

das vier einprägsame Top-Ten-Hits hervorgebracht hat, tat sie 

sich für „Try This“ mit Punkrocker Tim Armstrong zusammen. 

Als kluges Mädchen aus einfachen Verhältnissen wandte sich 

Pink im nächsten Schritt an professionelle Hitfabrikanten wie 

Max Martin und Dr. Luke, die ihre Songs wieder auf Radiopop-

Kurs brachten. Mit dauerhaftem Erfolg. Die Chancen stehen 

gut, dass auch „Beautiful Trauma“ die Erfolgssträhne weiter 
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J eder erfolgreiche Künstler muss ir-

gendwann auch mal mit einer Idee 

scheitern. Der Film „Unsere Zeit ist jetzt“ 

war für Cro so eine Idee. Kommt davon, 

wenn man sich als innovativer Selfmade-

Rapper mit Kommerzkönig Til Schwei-

ger einlässt. Das Wundenlecken hat aber 

auf musikalischer Ebene nicht geschadet. 

„tru.“, direkt nach Release im September 

auf Platz 1 geschossen, ist sehr persön-

lich ausgefallen für einen, der sein Gesicht 

ständig hinter einer Pandamaske versteckt, um seine bürgerliche Identität 

als Carlo Waibel so privat wie möglich zu halten. Nicht dass es sich immer 

lohnen würde, ihm genau zuzuhören, aber in diesem Punkt gehen die 

Meinungen so ungefähr an der 30-Grenze auseinander. Cro war bislang 

ziemlich gut darin, mit Hits wie „Easy“ und „Whatever“ das Lebensgefühl 

der jungen, vorwiegend männlichen Wilden auszudrücken, aber Carlo ist 

selbst bereits 27. Zeit für den nächsten Schritt. Deshalb wird „tru.“ jetzt 

auch als sein „Coming-of-Age-Album“ verkauft, also das, mit dem er er-

wachsen wird. Unterm Strich nicht wirklich, aber als Rapper ist er zumin-

dest mutiger geworden und auch wenn die offensichtlichen Hits fehlen, 

macht die gelungene Kombination mit der einen oder anderen 

eingängigen Melodie seinen „Raop“ (Kunstwort 

aus Rap und Pop) weiterhin aus. 
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Wer in den 80ern zum 
Titelsong „Through The 
Barricades” auf der Tanz-
fl äche geschmust hat, 
dem wird durch die 30th 
Anniversary Edition des 
entsprechenden Albums 
schmerzlich bewusst, 

wie die Zeit vergeht. Zum Trost gibt es 
zahlreiche Extras wie alternative Versi-
onen, Videos und eine Doku. 

Motörhead
Under Cöver

Die Motörhead-Ge-
schichte hat mit Lem-
mys Tod offi ziell auf-
gehört, aber natürlich 
werden die Archive 
weiter ausgeschlachtet. 
Recht gelungen im Fall 
dieser Compilation mit 

Coverversionen. Sind auch zwei zu-
vor unveröffentlichte dabei: „Heroes“ 
(Bowie) und „Rockaway Beach“ (Ra-
mones) im typischen Lemmy-Style. 

Spandau Ballet
Through The Barricades  30

Bei diesen Supergroups 
prallen mächtige Egos 
aufeinander und so 
knallte es 2013 auch bei 
Black Country Commu-
nion. Aber jetzt ist alles 
wieder hörbar gut: Glenn 
Hughes (u. a. Deep Purp-

le), Bluesrocker Joe Bonamassa & Co. 
haben sich mit classic-rockigem Er-
gebnis für ein viertes BCC-Album zu-
sammengerauft.

SOUNDCHECK
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Brian Wilson
 Playback 
Brian Wilson hat sich das Mot-
to für seine spätere Solokar-
riere schon zu Beach-Boys-

Zeiten geschrieben, mit einem der introvertierteren 
Songs auf seinem Meisterwerk „Pet Sounds“: „I 
Just Wasn’t Made for These Times“. Was danach 
passierte, ist oft erzählt worden, auch in dem ge-
lungenen Biopic „Love & Mercy“ – benannt nach 
dem Eröffnungssong seines Solodebüts von 1988. 
„Playback“ beginnt mit eben jenem Song und bietet ins-
gesamt einen Querschnitt aus knapp 30 Jahren, darunter auch zwei zu-
vor unveröffentlichte Beiträge. Seinen Zenit hatte er 1966 erreicht, wer 
aber wie Brian Wilson das Gefühl hat, musikalisch nicht in diese Zeiten 
zu passen, ist auch in seinem bis heute andauernden zweiten Karriere-
frühling gut aufgehoben. 

Soundtrack 
 Cars 3 

Dass die „Cars”-Franchise bei Dis-
ney/Pixar immer noch einen hohen Stel-
lenwert genießt, zeigt sich auch daran, 
dass zum aktuellen dritten Film gleich 
zwei Soundtracks ganz unterschiedlicher 
Art erschienen sind. Der „Original Film-
Soundtrack“ bietet mit „Run That Race“ 
und „Ride“ zwei beseelt-rockige Original-
beiträge. Thematisch sehr schön passend 
aber auch die zwei Instrumentalstücke 
von Country-Star Brad Paisley und die vier 
Coverversionen. Als Bonus der deutschen 
Variante ist das Hamburger Trio Deine 
Freunde dabei. Parallel dazu konnte Dis-
ney/Pixar-Stammkomponist Randy New-
man beim „Original Score“ seiner Begeis-
terung für klassische Filmmusik freien 
Lauf lassen. Um das rasante Wechselspiel 
der Emotionen in all seinen Feinheiten wi-
derzuspiegeln, stand ihm ein 110-köpfi ges 
Orchester zur Verfügung!

Ringo Starr
 Give More Love 
Die 60er sind lange vor-
bei, aber Ringo Starr 
hält seinen 

„Peace & Love”-Optimismus auf-
recht. Kann die Welt zurzeit wieder 
besonders gut gebrauchen. Mu-
sikalisch hat er sich wie gewohnt 
namhafte Verstärkung von Ver-
tretern der guten alten Zeiten 
gesucht, darunter auch sein 
einstiger Beatles-Kollege Paul 
McCartney. Kompositorisch 
bleibt’s überwiegend „ganz 
nett“, die besonderen Momen-
te kommen am Ende mit neuen Auf-
nahmen eigener Klassiker. Dabei ist die 
reduzierte Version seines Beatles-Songs 
„Don’t Pass Me By“ besonders gelungen. 

Everything Everything
 A Fever Dream 
„Night of the Long Knives” heißt der erste 
Song auf dem neuen Album von Everything 
Everything. Mit diesem Bezug auf die mör-

derische Säuberungswelle der Nationalsozialisten im Sommer 
1934 will Sänger und Texter Jonathan Higgs uns wieder vor Au-
gen führen, wie schlecht es um unsere heutige Welt bestellt ist. 
Kein Wunder, wenn er als Inspiration – aus Spaß – Donald Trumps 
Lieblingssender Fox News einschaltet. Der überdrehte Gesang und 
die wilden Rhythmen sorgen dabei dafür, dass keine schlechte Lau-
ne aufkommt. Britischer Artpop vom Feinsten.
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Ringo Starr
 Give More Love 
Die 60er sind lange vor-
bei, aber Ringo Starr 
hält seinen 

„Peace & Love”-Optimismus auf-
recht. Kann die Welt zurzeit wieder 
besonders gut gebrauchen. Mu-
sikalisch hat er sich wie gewohnt 
namhafte Verstärkung von Ver-

nett“, die besonderen Momen-
te kommen am Ende mit neuen Auf-
nahmen eigener Klassiker. Dabei ist die 
reduzierte Version seines Beatles-Songs 
„Don’t Pass Me By“ besonders gelungen. 
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Verlosung

ZUM VERKAUFSSTART AM 5. OKTOBER VERLOSEN WIR 2 X 1 DVD UND 1 X DIE BLU-RAY 
„PIRATES OF THE CARIBBEAN: SALAZARS RACHE“, JEWEILS MIT A2-POSTER.

52

Unser Lieblingspirat lich-
tet wieder auf DVD, Blu-ray 
und Blu-ray 3D die Anker: 
Captain Jack Sparrow (Johnny Depp) trifft 
in seinem fünften Abenteuer auf den spa-

nischen Piratenjäger Captain Salazar (Javier Bardem) – ein 
ebenso unerbittlicher wie buchstäblich verfl uchter Gegner. Mit 
dabei sind auch wieder einige alte Bekannte aus der Filmreihe. 
Geoffrey Rush kehrt als Captain Hector Barbossa zurück und 
Orlando Bloom als Will Turner. Wie üblich hat insbesondere die 
Blu-ray noch mehr zu bieten, darunter ein Making-of und zu-
sätzliche Szenen. 

Frauen geben den Ton 
an in dieser mit 8 Em-
my Awards ausgezeich-
neten HBO-Miniserie, 
einem schwarzhumo-
rigen Comedy-Drama 
mit sieben nicht ganz 
einstündigen Episo-

den. Der Mord an der Schule, der zum 
Auftakt für Aufregung sorgt, spielt nur 
eine Nebenrolle, es sind die neuroti-
schen Mütter und Ehefrauen, um die 
es geht. Reese Witherspoon und Ni-
cole Kidman führen dabei ein beacht-
liches Staraufgebot an. 

TV-Serie 
Big Little Lies

 Komödie 

Madame Christine und ihre 
unerwarteten Gäste

Die Antwort mit Adresse bis zum 16. Oktober an Borgmeier Publishing, 
Kulturredaktion, Lange Straße 112, 27749 Delmenhorst. Bitte angeben, 
falls keine Blu-ray erwünscht.
Die Antwort auf die „Guardians of the Galaxy“-Verlosung lautet: Groot
Gewonnen haben Helmut Hesse und Mario Eisbrich aus Delmenhorst 
sowie Christine Lakenbrink aus Edewecht. 

Quizfrage: Paul McCartney hat hier einen 
Gastauftritt – welcher andere große Rockstar 
war schon in der Pirates-Filmreihe zu sehen? 

Wie konnte aus einer 
Hamburgerbude ein 
weltweiter Fast-Food-
Gigant werden? Es 
brauchte einen wie Ray 
Croc, der das Konzept 
der McDonald-Brüder 
auf Massentauglichkeit 

trimmte. Michael Keaton, verlässlich 
brillant als eigentlicher Gründer der 
Kette, bringt Leben in das solide Bio-
pic, das vor allem einen Wunsch hin-
terlässt: zurück in die Zeit zu reisen, 
um die originalen McDonald-Burger 
zu probieren!

Biopic
The Founder

Dass Terence Hill auch 
ohne Bud Spencer zu-
rechtkam, bewies er 
direkt im Anschluss an 
ihren gemeinsamen Er-
folg mit „Vier Fäuste für 
ein Halleluja“ wiederum 
in einer Westernkomö-

die. Für Regie und Drehbuch war er-
neut Enzo Barboni zuständig, dessen 
humorvoller Ton den Test der Zeit er-
staunlich gut bestanden hat. Die noch 
mal bildlich optimierte Neuaufl age 
enthält eine DVD und eine Blu-ray. 

Westernkomödie
Verfl ucht, verdammt 
und Halleluja

Jim Jarmusch hat den 
Stooges ein Doku-
Denkmal gesetzt. Iggy 
und seine inzwischen 
größtenteils verstorbe-
nen Ex-Kollegen erzäh-
len aus alten Zeiten, die 
durch Archivaufnah-

men wieder lebendig werden. So weit 
unbedingt sehenswert, allerdings wird 
nur angedeutet, wie fertig Iggy damals 
am Ende war, während seine Solokar-
riere kaum zur Sprache kommt. So 
bleibt das Bild für Stooges-Laien un-
vollständig. 

PIRATES OF THE CARIBBEAN: 
SALAZARS RACHE

 Science-Fiction/Horror 

Alien: Covenant

Dokumentation
Gimme Danger 

Mit „Covenant“ kommt die 
Alien-Prequel-Reihe erst 
richtig in Fahrt. Es ist für 
Fans des Originalfi lms eine 

Freude, mitanzusehen, wie Ridley Scott im 
hohen Alter noch mal die alten Designs des 
Schweizer Künstlers H. R. Giger ausgegraben 
hat, um den klassischen Alien-Horror wieder 
aufl eben zu lassen. Was ihm sehr effektvoll 
gelungen ist. Wobei das wahre Böse im Film 
von Menschenhand geschaffen wurde!

DVD
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Die französische Antwort auf „Willkom-
men bei den Hartmanns“ ist noch bissiger 
ausgefallen in ihrer Entlarvung der man-
gelnden gesellschaftlichen Hilfsbereitschaft gegenüber 
Bedürftigen. In diesem Fall sind es die Obdachlosen in 
einem bitterkalten Pariser Winter. Die linke Regierung 
löst das Problem, indem sie die Armen kurzerhand auf 
die zu großen Wohnungen der Reichen verteilt – mit 
amüsanten Folgen!
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GAMESGAMES

Donald Trump machte im Donald Trump machte im Donald Trump machte im Donald Trump machte im Donald Trump machte im Donald Trump machte im Donald Trump machte im Donald Trump machte im Donald Trump machte im Donald Trump machte im 
Wahlkampf eher durch Wahlkampf eher durch Wahlkampf eher durch Wahlkampf eher durch Wahlkampf eher durch Wahlkampf eher durch Wahlkampf eher durch Wahlkampf eher durch Wahlkampf eher durch Wahlkampf eher durch 
polternden Populismus als polternden Populismus als polternden Populismus als polternden Populismus als polternden Populismus als polternden Populismus als polternden Populismus als polternden Populismus als polternden Populismus als polternden Populismus als 
durch ernst zu nehmen-durch ernst zu nehmen-durch ernst zu nehmen-durch ernst zu nehmen-durch ernst zu nehmen-durch ernst zu nehmen-durch ernst zu nehmen-durch ernst zu nehmen-
de politische Visionen auf de politische Visionen auf de politische Visionen auf de politische Visionen auf de politische Visionen auf de politische Visionen auf de politische Visionen auf de politische Visionen auf de politische Visionen auf de politische Visionen auf de politische Visionen auf 
sich aufmerksam. Dass der sich aufmerksam. Dass der sich aufmerksam. Dass der sich aufmerksam. Dass der sich aufmerksam. Dass der sich aufmerksam. Dass der sich aufmerksam. Dass der sich aufmerksam. Dass der 
vermeintliche Politclown, vermeintliche Politclown, vermeintliche Politclown, vermeintliche Politclown, vermeintliche Politclown, vermeintliche Politclown, vermeintliche Politclown, vermeintliche Politclown, vermeintliche Politclown, 

der dann zum Entsetzen vieler tat-der dann zum Entsetzen vieler tat-der dann zum Entsetzen vieler tat-der dann zum Entsetzen vieler tat-der dann zum Entsetzen vieler tat-der dann zum Entsetzen vieler tat-der dann zum Entsetzen vieler tat-der dann zum Entsetzen vieler tat-
sächlich das Rennen machte, trotz sächlich das Rennen machte, trotz sächlich das Rennen machte, trotz sächlich das Rennen machte, trotz sächlich das Rennen machte, trotz sächlich das Rennen machte, trotz sächlich das Rennen machte, trotz sächlich das Rennen machte, trotz sächlich das Rennen machte, trotz 
seiner inzwischen berühmt-berüch-seiner inzwischen berühmt-berüch-seiner inzwischen berühmt-berüch-seiner inzwischen berühmt-berüch-seiner inzwischen berühmt-berüch-seiner inzwischen berühmt-berüch-seiner inzwischen berühmt-berüch-seiner inzwischen berühmt-berüch-
tigten Widersprüchlichkeit durchaus tigten Widersprüchlichkeit durchaus tigten Widersprüchlichkeit durchaus tigten Widersprüchlichkeit durchaus tigten Widersprüchlichkeit durchaus tigten Widersprüchlichkeit durchaus tigten Widersprüchlichkeit durchaus tigten Widersprüchlichkeit durchaus tigten Widersprüchlichkeit durchaus tigten Widersprüchlichkeit durchaus tigten Widersprüchlichkeit durchaus 
ein über Jahrzehnte gefestigtes Welt-ein über Jahrzehnte gefestigtes Welt-ein über Jahrzehnte gefestigtes Welt-ein über Jahrzehnte gefestigtes Welt-ein über Jahrzehnte gefestigtes Welt-ein über Jahrzehnte gefestigtes Welt-ein über Jahrzehnte gefestigtes Welt-ein über Jahrzehnte gefestigtes Welt-ein über Jahrzehnte gefestigtes Welt-ein über Jahrzehnte gefestigtes Welt-
bild hat, zeigen die Historiker Bren-bild hat, zeigen die Historiker Bren-bild hat, zeigen die Historiker Bren-bild hat, zeigen die Historiker Bren-bild hat, zeigen die Historiker Bren-bild hat, zeigen die Historiker Bren-bild hat, zeigen die Historiker Bren-bild hat, zeigen die Historiker Bren-bild hat, zeigen die Historiker Bren-bild hat, zeigen die Historiker Bren-
dan Simms und Charlie Laderman dan Simms und Charlie Laderman dan Simms und Charlie Laderman dan Simms und Charlie Laderman dan Simms und Charlie Laderman dan Simms und Charlie Laderman dan Simms und Charlie Laderman dan Simms und Charlie Laderman 
mit zahlreichen aufschlussreichen mit zahlreichen aufschlussreichen mit zahlreichen aufschlussreichen mit zahlreichen aufschlussreichen mit zahlreichen aufschlussreichen mit zahlreichen aufschlussreichen mit zahlreichen aufschlussreichen mit zahlreichen aufschlussreichen mit zahlreichen aufschlussreichen 
Interviews aus den vergangenen Interviews aus den vergangenen Interviews aus den vergangenen Interviews aus den vergangenen Interviews aus den vergangenen Interviews aus den vergangenen Interviews aus den vergangenen Interviews aus den vergangenen Interviews aus den vergangenen 
Jahr zehnten. Wer Trump verstehen Jahr zehnten. Wer Trump verstehen Jahr zehnten. Wer Trump verstehen Jahr zehnten. Wer Trump verstehen Jahr zehnten. Wer Trump verstehen Jahr zehnten. Wer Trump verstehen Jahr zehnten. Wer Trump verstehen Jahr zehnten. Wer Trump verstehen Jahr zehnten. Wer Trump verstehen Jahr zehnten. Wer Trump verstehen Jahr zehnten. Wer Trump verstehen 
möchte, sollte hier anfangen. möchte, sollte hier anfangen. möchte, sollte hier anfangen. möchte, sollte hier anfangen. möchte, sollte hier anfangen. möchte, sollte hier anfangen. möchte, sollte hier anfangen. möchte, sollte hier anfangen. möchte, sollte hier anfangen. möchte, sollte hier anfangen. 

DVA, 12 EuroDVA, 12 EuroDVA, 12 EuroDVA, 12 EuroDVA, 12 EuroDVA, 12 EuroDVA, 12 EuroDVA, 12 Euro

Downton Abbey ist real! Downton Abbey ist real! Downton Abbey ist real! Downton Abbey ist real! Downton Abbey ist real! Downton Abbey ist real! Downton Abbey ist real! Downton Abbey ist real! Downton Abbey ist real! Downton Abbey ist real! 
Zumindest das Schloss Zumindest das Schloss Zumindest das Schloss Zumindest das Schloss Zumindest das Schloss Zumindest das Schloss Zumindest das Schloss Zumindest das Schloss 
gibt es unter anderem gibt es unter anderem gibt es unter anderem gibt es unter anderem gibt es unter anderem gibt es unter anderem gibt es unter anderem gibt es unter anderem gibt es unter anderem gibt es unter anderem gibt es unter anderem 
Na men wirklich: High-Na men wirklich: High-Na men wirklich: High-Na men wirklich: High-Na men wirklich: High-Na men wirklich: High-Na men wirklich: High-Na men wirklich: High-Na men wirklich: High-Na men wirklich: High-
clere Castle. In diesem clere Castle. In diesem clere Castle. In diesem clere Castle. In diesem clere Castle. In diesem clere Castle. In diesem clere Castle. In diesem clere Castle. In diesem clere Castle. In diesem 

luxuriösen Bildband öffnet die luxuriösen Bildband öffnet die luxuriösen Bildband öffnet die luxuriösen Bildband öffnet die luxuriösen Bildband öffnet die luxuriösen Bildband öffnet die luxuriösen Bildband öffnet die luxuriösen Bildband öffnet die 
Schloss herrin für die Leser die Tü-Schloss herrin für die Leser die Tü-Schloss herrin für die Leser die Tü-Schloss herrin für die Leser die Tü-Schloss herrin für die Leser die Tü-Schloss herrin für die Leser die Tü-Schloss herrin für die Leser die Tü-Schloss herrin für die Leser die Tü-
ren. Sie erzählt von prominenten ren. Sie erzählt von prominenten ren. Sie erzählt von prominenten ren. Sie erzählt von prominenten ren. Sie erzählt von prominenten ren. Sie erzählt von prominenten ren. Sie erzählt von prominenten ren. Sie erzählt von prominenten ren. Sie erzählt von prominenten ren. Sie erzählt von prominenten 
Besuchern und stellt die verschie-Besuchern und stellt die verschie-Besuchern und stellt die verschie-Besuchern und stellt die verschie-Besuchern und stellt die verschie-Besuchern und stellt die verschie-Besuchern und stellt die verschie-Besuchern und stellt die verschie-
denen Wohnbereiche vor. Einen denen Wohnbereiche vor. Einen denen Wohnbereiche vor. Einen denen Wohnbereiche vor. Einen denen Wohnbereiche vor. Einen denen Wohnbereiche vor. Einen denen Wohnbereiche vor. Einen denen Wohnbereiche vor. Einen 
großen Teil des Buches machen großen Teil des Buches machen großen Teil des Buches machen großen Teil des Buches machen großen Teil des Buches machen großen Teil des Buches machen großen Teil des Buches machen großen Teil des Buches machen großen Teil des Buches machen großen Teil des Buches machen großen Teil des Buches machen 
besondere Rezepte des Hauses aus, besondere Rezepte des Hauses aus, besondere Rezepte des Hauses aus, besondere Rezepte des Hauses aus, besondere Rezepte des Hauses aus, besondere Rezepte des Hauses aus, besondere Rezepte des Hauses aus, besondere Rezepte des Hauses aus, besondere Rezepte des Hauses aus, besondere Rezepte des Hauses aus, 
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Countess of Carnarvon Brendan Simms und Charlie Laderman Philippe Berthet und Sylvain Runberg
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Dass ein Rennspiel mit Verzögerung kommt, 
wollen wir mal nicht als schlechtes Omen 
deuten. Vielmehr deutet alles darauf hin, dass 
„Gran Turismo Sport“ zum Rennspiel-Highlight 
in diesem Herbst avanciert. 

Am 18. Oktober hat das Warten endlich 
ein Ende: „Gran Turismo Sport“ erscheint 
für die PlayStation 4. Es ist der siebte Teil 
von Sonys Rennspielreihe, die vor fast 
genau zwei Jahrzehnten startete, damals 
noch auf der originalen PlayStation. Es 
war ein überaus erfolgreicher Start, mit 
mehr als 11 Millionen verkauften Spielen. 
Rund 80 Millionen weitere kamen mit 
den Nachfolgern und Spin-offs hinzu – 
die Erwartungen sind dementsprechend 
hochgeschraubt. 
Ganze vier Jahre Entwicklungszeit sind 
nun in „Gran Turismo Sport“ investiert 
worden. Um die Rennen möglichst re-

Gran Turismo 
Sport 
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GAMES
Sony Interactive 
Entertainment / PS4

alistisch erscheinen zu lassen, wurden 
Originaldaten von Automobilherstellern 
verwendet und reale Vorbilder wie das 
24-Stunden-Rennen auf dem Nürburg-
ring eingehend studiert. Das heißt aber 
nicht, dass Einsteiger hier auf der Strecke 
bleiben. Fahrhilfen lassen sich individuell 
einstellen und eine interaktive Fahrschu-
le macht Neulinge mit den Autos und 
den Strecken vertraut. Richtig professi-
onell geht es dagegen im Sport-Online-
Modus zu, wo einzelne Wettbewerbe 
sogar vom internationalen Automobil-
sport-Dachverband FIA zertifi ziert sind.  
Originalgetreu sind auch die 
über 150 lizenzierten 
Traumautos verschie-
dener Hersteller, 
darunter erstmals 
verschiedene 
Porsche-Mo-
delle, die auf 28 
Kursen Gas geben 
können. Auf aus-

gewählten Strecken kann sich der Spieler 
zudem unter Einsatz des PlayStation VR-
Headsets in die Virtual Reality begeben. 
Das Spiel ist neben der Standard Edition 
in einer Steelbook und einer Collector’s 
Edition erhältlich, die mit zusätzlichen 
digitalen Goodies aufwarten und im 
zweiten Fall u. a. noch ein druckgegos-
senes Modell des Mercedes-Benz AMG 
GT im Maßstab 1:43 enthält. Auch 
digital gibt es eine Deluxe Edition mit 
zusätzlichen virtuellen Inhalten. 
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zuletzt dank voranschreitenden 
Kolonialisierung und der mas-
senhaften Auswanderungen nach 
Übersee. Das ließ sich auch in 

AUSSTELLUNGEN
Delmenhorst 	    
Moin, Herr Fitger!, noch bis 
zum 22. Oktober treffen in dieser 
Kunstaustellung die Werke von 
Fritz Overbeck und Arthur Fitger 
aufeinander. Fitger (1840–1909) 
erlangte mit seinen großformati-
gen Gemälden Berühmtheit. Aber 
auch als Kunstkritiker, Dramatiker 
und Poet hinterließ er seine 
Spuren und prägte den Zeitgeist. 
Gerade durch die Gegenüberstel-
lung mit Overbeck (1869–1909), 
Angehöriger der Künstlerkolonie 
Worpswerde, zeigt sich, wie 
unterschiedlich die Werke zweier 
Zeitgenossen Niedersachsens sein 
können. Übergreifendes Thema 
der Ausstellung ist Kindheit und 
Natur, Städtische Galerie.
Looking For Jesus. Interviews 
From The Archive, die War-
schauer Künstlerin Katarzyna 
Kozyra ist seit den neunziger 
Jahren bekannt für ihre opulenten 
und provokanten Videoarbeiten 
und Installationen. Während einer 
Israelreise suchte sie Begegnun-
gen mit Menschen, die von sich 
behaupten, Jesus zu sein. In ihrem 
Kunst-Projekt untersucht sie das 
psychologische Phänomen des 
Jerusalem-Syndroms. Die Aus-
stellung zeigt Katarzyna Kozyras 
Videomontage aus Interviews und 
dokumentarischen Materialen in 
einer speziell für Delmenhorst 
geschnittenen Version, gepaart 
mit architektonischer Installation, 
Kirche zur Heiligen Dreifaltigkeit, 
bis zum 22. Oktober.
Bremen                                         
Der blinde Fleck. Bremen und 
die Kunst in der Kolonialzeit, 

02
MONTAG

ANSONSTEN
Oldenburg                                         
410. Oldenburger Kramer-
markt, Weser-Ems Hallen, 14 Uhr

03
DIENSTAG

ANSONSTEN
Delmenhorst 	    
Heigln im Tiergarten, Bewegungs-
training, Nähe Ententeich, 15 Uhr
Oldenburg                                         
410. Oldenburger Kramer-
markt, Weser-Ems Hallen, 13 Uhr

04
MITTWOCH

ANSONSTEN
Delmenhorst 	    
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Oldenburg                                         
410. Oldenburger Kramer-
markt, Weser-Ems Hallen, 14 Uhr

05
DONNERSTAG

BÜHNE
Delmenhorst                                         
Comedy Club, mit Lutz von 
Rosenberg-Lipinsky, Benni Stark 
und Thorsten Bär, Divarena, 20 Uhr

Kalender
Besondere dabei ist, dass sich 
fünf Herangehensweisen an das 
Thema erkennen lassen: der priva-
te, der erotische, der öffentliche, 
der märchenhafte Schlaf und das 
Bett, das dem Künstler selbst als 
Rückzugs- und Ruheort dient. So 
treffen augenscheinlich ungleiche 
Paare wie Gustave Courbet und  
Andy Warhol, Sophie Calle und 
Ernst Barlach oder Edvard Munch 
und Martin Eder in klassischen 
Gemälden, Fotografien und 
anderen Kunstwerken aufeinander, 
Paula Modersohn-Becker Muse-
um, bis zum 4. Februar 2018.
Oldenburg                                         
Denn hinter diesem Horizont 
liegt ein anderer Horizont, in 
Kooperation mit dem Muzeum 
Sztuki in Łódzi zeigt das Edith-
Russ-Haus ab dem 12. Oktober die 
Ausstellung „Denn hinter diesem 
Horizont liegt ein anderer Hori-
zont“. Sie präsentiert einen Blick 
von zeitgenössischer Kunst auf 
alternative Zukunftsperspektiven. 
Entsprechend existenziell sind 
die Fragen, die die Installationen, 
Fotografien, Videos und Skulp-
turen behandeln: Gemeinschaft, 
Ressourcenverteilung, Wege weg 
von der Entfremdung zwischen 
Mensch, Gesellschaft und Natur, 
Edith-Russ-Haus, bis zum 14. 
Januar 2018.

01
SONNTAG

MUSIK
Bremen                                         
Unplugged Brunch: Miss 
Groovanova, das Duo entführt 
das Publikum nach Rio und an 
den Strand von Itapoã, Swissôtel 
Bremen, 11 Uhr
Jazzfestival Bremen Nord, 
kammermusikalischer, ambi-
tionierter Jazz, Kito & Gewölbe 
Vegesack, 19 Uhr
Silverstein, ein emotionaler und 
stürmischer Mix aus Hardcore, 
Emo und Alternative Rock, Tower 
Musikclub, 19 Uhr
Konzert zum Weltmusiktag 
2017, mit dem Bremen Chamber 
Orchestra, Glocke – Kleiner Saal, 
19.30 Uhr

ANSONSTEN
Oldenburg                                         
410. Oldenburger Kramer-
markt, dritter Tag der Kirmes, 
Weser-Ems Hallen, 13 Uhr

im 19. und frühen 20. Jahrhundert 
war Bremen ein blühendes 
Zentrum des schnell wachsenden 
internationalen Handels, nicht 

der Kunst nieder, die nun in der 
Ausstellung „Der blinde Fleck“ in 
der Bremer Kunsthalle behandelt 
wird. Dabei werden Werke von 
Paula Modersohn-Becker, Emil 
Nolde, Fritz Behn und anderen 
europäischen Malern denen von 
außereuropäischen gegenüber-
gestellt – mit verblüffenden 
Erkenntnissen, die die blinden Fle-
cke im Umgang mit dem Fremden 
offenlegen, Kunsthalle Bremen, 
bis zum 19. November.
Schlaf. Eine produktive 
Zeitverschwendung, trotz der 
fortlaufenden Erforschung rund 
um den Schlaf ranken sich nach 
wie vor ungelöste Mysterien und 
Geschichten darum, die seit jeher 
auch Künstler faszinierten. 70 
Kunstwerke rund um den Schlaf 
sind nun im Paula Modersohn-
Becker Museum ausgestellt. Das 

Veranstaltungskalender 

zum Mitnehmen
Ab sofort bietet das Deldorado den Veranstaltungs-
kalender zum Mitnehmen: Einfach mit dem Smart-
phone den QR-Code scannen und anschließend auf den Kalender klicken, 
um ihn als PDF zu öffnen. Abgespeichert ist er immer dabei, wenn man ihn 
braucht. Übrigens: Wer mal kein Deldorado zum QR-Code-Scannen zur Hand 
hat – den PDF-Kalender findet ihr auch auf www.deldorado.de.

VERANSTALTUNGEN IM OKTOBER

26. Delmenhorster Kartoffelfest
Wieder einmal dreht sich am 8. Oktober von 11 bis 18 Uhr alles um das Nachtschatten-
gewächs: Mehr als 50.000 Besucher zieht es jährlich nach Delmenhorst, um sich von 
regionalen Spezialitäten und der kulinarischen Vielfalt rund um die Kartoffel verwöhnen 
zu lassen. Aber auch Stände für Kunsthandwerk, Herbstfloristik, Holzspielzeug und land-
wirtschaftliche Produkte sind auf dem Fest vertreten. Eingebettet wird das Ganze in ein 
buntes Rahmenprogramm, mit Vorführungen von Handwerkskünstlern wie Korbflechten 
und Drechseln und dem alljährlichen Kartoffelschäl-Wettbewerb. Während des Kartoffel-
festes sind die Geschäfte der Delmenhorster Innenstadt von 13 bis 18 Uhr geöffnet.
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ANSONSTEN
Delmenhorst     
Die Hinnerks, Lesung für 
Kinder ab sechs Jahren und ihre 
Großeltern mit Christa Warncke 
und Barbara Thiel, Stadtbücherei 
Delmenhorst, 15 Uhr
Heigln als Reha-Sport, anerkann-
ter Rehabilitationskurs Orthopädie, 
Stedinger Straße 233a, 18 Uhr
Oldenburg                                         
410. Oldenburger Kramer-
markt, Weser-Ems Hallen, 14 Uhr

06
FREITAG

MUSIK
Bremen                                         
Mike Singer – Karma Reloaded, 
die Zugabe für die Fans, Gustav-
Heinemann-Bürgerhaus, 18.15 Uhr
Heroes – Die Songs der Legen-
den, Elvis über Michael Jackson bis 
George Michael, Fritz Theater, 20 Uhr

Elisabeth Leonskaja spielt 
Schubert, die große russische 
Pianistin nimmt ihre neue CD mit 
frühen Schubert-Sonaten auf, 
Sendesaal, 20 Uhr
Anna Piechotta – Schneewitt-
chen ist tot, frech und charmant 
präsentiert sie ihre hochmusikali-
schen Lieder, Kito, 20 Uhr
MarKuz Wallach: A Pretty 
Pulsin’ One Man Band, Boogie, 
Blues und Vibrating Grooves, Villa 
Sponte, 20 Uhr
Blues Bureau, mit feinstem 
Blues & Boogie statt Aktenord-
nern, Anträgen und Drehstühlen, 
Meisenfrei, 21 Uhr
Oldenburg                                         
Carmen, dramatische Oper in vier 
Akten von George Bizet, Oldenbur-
gisches Staatstheater, 19.30 Uhr

PARTY
Bremen                                         
Friday Night Is Bottle Night!, 
Flaschen zum Sonderpreis, 
Adiamo, 20 Uhr
Friday Mix, der beste Mix zum 
Tanzen, Sinatra´s, 22 Uhr 
Endlich Freitag, weit gefächerter 
und tanzbarer Mix aus Rock, Pop 
& Charts, Aladin, 21 Uhr 
Studenten Freitag, 90er, Rock 
und Pop, La Viva, 23 

Goldankauf - Schmuckverkauf
& Bargeld für Pfand

Ihr Fachgeschäft für Schmuck, Uhren & Edelmetalle

0421 / 47 88 22 16Breitenweg 3 (Hbf)
www.leihhaus-jordan.de

2x in Bremen

Friedrich-Ebert-Straße 27

Ischa
Freimaak!
13. bis 29. Oktober 2017

982. Bremer Freimarkt

Freimaak!
13.10., 21.45 Uhr   
Großes Höhenfeuerwerk
21.10., ab 10 Uhr
Freimarktsumzug

www.freimarkt.de

Donnerstag |19.10.17 | 20 Uhr

Hundewetter
Komödie mit Marion Kracht, 
Daniel Morgenroth u. a.

Konzert- und 
Theaterdirektion 

Delmenhorst

Infos und Karten:
Tel. (04221) 1 65 65

Sonntag | 22.10.17 | 20 Uhr

Tod eines Handlungsreisenden
Schauspiel mit Helmut Zierl  

in der Titelrolle 

Donnerstag | 26.10.17 | 20 Uhr

Der Pantoffel-Panther
Komödie mit Jochen Busse,  
Billie Zöckler u. a.

www.konzert-theaterdirektion.deFo
to
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Sonntag | 5.11.17 | 19 Uhr

Hans Scheibner & Band
mit dem aktuellen Programm 

„Skandale und Liebe“

Von Weicheiern und Kuckucksuhren
Neue Heimat, neue Gewohnheiten: Was passiert, 
wenn sich ein Türke an rote Ampeln hält, mit einer 
Sozialpädagogin zusammenzieht und beim Aufhängen 
seines Fenerbahce-Wimpels die Feng-Shui-Regeln 
beachtet? Das weiß Serhat Dogan am besten, der sich 
seit seiner Einreise aus der Türkei 2004 viel mit Türken, 
Deutschen und Deutschtürken beschäftigt hat. In seinem 
Comedy-Programm „KÜCKKÜCK: Ein Türke sieht Schwarz-
Rot-Gold“ berichtet er am 14. Oktober über saukomische 
Erlebnisse und Anekdoten, während es sich die Gäste des 
Cabarelo bei einem leckeren Drei-Gänge-Menü schmecken 
lassen. Das Comedy-Dinner für alle Sinne beginnt um 20 
Uhr, der Einlass bereits um 19 Uhr. 
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Stubu Freitag, bis 0 Uhr 
Getränke-Aktion 2 für 1, Stubu, 
23 Uhr
Freaky Friday #261, mit den 
DJs Bjornstar und Nice Davis, 
Modernes, 23 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst 	    
Wochenmarkt, Düsternort, 
7.30 Uhr
Heigln am See, Bewegungstraining 
nach Methode Heigl am Hasportsee, 
Wiese neben Gut Hasport, 15 Uhr
Oldenburg                                         
410. Oldenburger Kramer-
markt, Weser-Ems Hallen, 14 Uhr
Bauernmarkt, Markt mit 
saisonalen, regionalen und 
hausgemachten Produkten, 
Rathausmarkt, 11 Uhr

07
SAMSTAG

BÜHNE
Oldenburg                                         
Sein oder Nichtsein, Komödie 
von Nick Whitby, Oldenburgisches 
Staatstheater, 19.30 Uhr

MUSIK
Bremen                                         
Es ist nie genug, Theater- und 
Chanson-Programm von und mit 
Petra Afronin, Glocke – Kleiner 
Saal, 18.30 Uhr 
Mural, das New Yorker Jazz-Trio 
stellt seine neue CD vor, Villa 
Sponte, 20 Uhr

das Wahrzeichen Delmenhorsts, 
Bismarckplatz, 15 Uhr
Ganderkesee                                         
Immer Extrem, Hindernislauf mit 
Tunnel, Rutschen, Seilaufstiegen, 
Wasserhindernissen, etc. und 
After Run Event mit Live-Musik, 
Gelände des Landheim Immer, 
14 Uhr
Bremen                                         
Glocke Backstage, Besucherfüh-
rung hinter die Kulissen, Glocke 
– Foyer, 14 Uhr
Dichterwettstreit – Slam 
Bremen macht Theater, im Rah-
men der 21.  deutschsprachigen 

Lebe die Nacht, Stubu, 23 Uhr 
Tanznacht, Best Of Today & 
Alltime Favourites, mit DJs Ernie, 
Torsten D., Milus Kleyn, D-Aitch 
oder Sven Baker, Modernes, 23 Uhr 
Saturdaynation, House, R & B, 
Disco, Charts, 90er, Retro, 23 Uhr
La Viva Clubnacht, La Viva, 23 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst 	    
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Stufe für Stufe, Wasserturm-
führung mit vielen spannenden 
Antworten auf Fragen rund um 

Schlossfloh am Sonntag, 
Trödelmarkt, Schlossplatz, 11 Uhr

09
MONTAG

ANSONSTEN
Delmenhorst 	    
Filmlese, Filmabend, auf dem das 
fünfte Abenteuer von Käpt’n Jack 
Sparrow gezeigt wird, Stadtbüche-
rei, 19.30 Uhr
Oldenburg                                         
Forum und Film: Filmforum, In 
Kooperation mit Casablanca Kino 
und Ev.-luth. Stadtkirchenarbeit 
wird Luther gezeigt, Casablanca, 
20 Uhr

10
DIENSTAG

ANSONSTEN
Delmenhorst 	    
Heigln im Tiergarten, sanftes 
Bewegungstraining im Freien 
für jedes Alter, Tiergarten Nähe 
Ententeich, 15 Uhr
Bilderbuchkino: Zehn Blätter 
fliegen davon, ein Sturm zieht 
übers Land, Vorlesen aus dem 
Bilderbuch für Kinder ab drei 
Jahren, Stadtbücherei, 16 Uhr

Michael Dühnfort & The Noise 
Boys, dreckiger Bluesrock aus 
Sandstedt, Meisenfrei, 21 Uhr

PARTY
Bremen                                         
Saturday Night live, Cocktail Happy 
Hour bis 23 Uhr, Adiamo, 20 Uhr
90er Party auf 3 Areas, die 
Kulthits der 90er, Aladin, 21 Uhr
Sinatra’s Party-Night, mit DJ 
Christian, DJ Andreas oder DJ Sir 
Andy, Sinatra’s, 22 Uhr 
Club Vybz Party Abend, Old-
school, RnB und Hip-Hop, Avenue 
Club, 23 Uhr

Meisterschaften im Poetry Slam, 
Theater am Goetheplatz, 20 Uhr
Oldenburg                                         
410. Oldenburger Kramer-
markt,  Weser-Ems Hallen, 14 Uhr

08
SONNTAG

BÜHNE
Oldenburg                                         
Die Reise, Gastspiel des Theater 
Tüte für Kinder von zwei bis sechs 
Jahren, eine Geschichte zum Mit-
machen, Theater Wrede+, 16 Uhr

MUSIK
Stuhr                                         
Encore – 20 Jahre Stuhr, 
Klavierkonzert mit Minako 
Schneegass, Rathaus, 17 Uhr
Bremen                                         
Maritimer Nachmittag in der 
Hafenbar, mit dem Seemannschor 
Vegesack, Bürgerhaus – Saal, 15 Uhr
Glocke Sonderkonzert, mit dem 
Internationalen Jugendsinfonie-
orchester Bremen 2017, Glocke 
– Großer Saal, 19 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst 	    
26. Delmenhorster Kartoffel-
fest, Kartoffelfest mit rund 90 
kulinarischen und handwerklichen 
Ständen, Innenstadt, 11 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag, 
Geschäfte in Delmenhorst sind 
zwischen 13 und 18 Uhr geöffnet
Oldenburg                                         
410. Oldenburger Kramer-
markt, Weser-Ems Hallen, 13 Uhr

Laterne, Laterne – Sonne, Mond und Sterne
Seit vielen Jahren lädt die Stadt Delmenhorst zusammen mit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft am vorletzten Freitag im Oktober zum Laternenumzug ein. 
Der wohl größte Laternenlauf der Region bietet ein tolles Rahmenprogramm und zählt rund 1.200 Mitläufer. Bereits ab 18.30 Uhr vertreiben Ballon-Modellierer 
und ein Zauber-Jongleur die Wartezeit, bis es dunkel genug ist, damit die Laternen richtig zur Geltung kommen können. Für ein besonderes Flair wird der Umzug 
von Spielmannszügen und Fackelträgern begleitet. Um die Baustellen zu umgehen, wurde eine neue Strecke ausgearbeitet, an deren Ende eine spannende 
Feuershow wartet.

NORLE FeD gGmbH
Heideweg 20  •  27801 Dötlingen
Tel. 0 44 33 / 968 - 0  •  www.norle.de

Familienentlastender Dienst
Lopshof Dötlingen
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Oldenburg                                         
Gemälde und Geschichten 
– wir gestalten ein Bilderbuch, 
Herbstferienprogramm für 
Kinder von acht bis zwölf Jahren, 
Landesmuseum für Kunst und 
Kulturgeschichte / Prinzenpalais, 
10 Uhr

11
MITTWOCH

BÜHNE
Oldenburg                                         
Holdrio Again, neues Comedy-
Live-Programm von Otto Waalkes, 
EWE Arena, 20.07 Uhr

MUSIK
Oldenburg                                         
Meisterkonzerte für Trompete 
und Orgel, der Meister der klas-
sischen Trompete Ludwig Güttler 
und sein Orgelpartner Friedrich 
Kircheis spielen Werke des Barock 
von J. S. Bach, D. Buxtehude, H. 
Purcell, J. B. Loeillet, P. Vejvanov-
ski und J. G. Walther, Ohmsteder 
Kirche, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr

12
DONNERSTAG

BÜHNE
Ganderkesee                                         
Glücklich wie ein Klaus, Lieder-
Kabarett mit Olaf Bossi, Mensa 
am Schulzentrum Ganderkesee, 
20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Heigln als Reha-Sport, 
anerkannter Rehabilitationskurs 
Orthopädie, Stedinger Straße 
233a, 18 Uhr

13
FREITAG

BÜHNE
Bremen                                         
Simon und Jan – Halleluja, die 
beiden Oldenburger räumen ab, 
Kulturbahnhof Vegesack, 20 Uhr

Saunareise durch 
den Herbst

Fr. 27. Oktober 2017  
17 bis 0 Uhr!
- hochwertige Aufguss-Zeremonien  

mit ätherischen Ölen

- stimmungsvolle Herbstdekoration

- entspannte Atmosphäre im  
Innen- und Außenbereich

- Nutzung des beheizten Badezubers

- reichhaltiges Buffet mit jahres- 
zeitlichen Spezialitäten von  
18.30 bis 22 Uhr

Vorverkauf:

35,– EUR 

Abendkasse: 37,50 EUR

Magie 
     der Düfte

GraftTherme
Am Stadtbad 2 | 27753 Delmenhorst 

Tel. 04221 28315-0 | www.GraftTherme.de

Oldenburg                                         
Über die Kunst seinen Chef 
anzusprechen und ihn um eine 
Gehaltserhöhung zu bitten, 
Bühnenadaption des Monolog-
stücks von Georges Perec, Theater 
Wrede+, 19 Uhr

MUSIK
Delmenhorst                                         
Van Dyk Inc., Konzert der Blues-
band mit einem Mix aus Shuffl e, 
Swing, Second-Line-Rhythmen 
und Balladen, Riva, 21 Uhr
Stuhr                                         
The Henry Girls, Irish-Americana-
Folk-Konzert der drei irischen 
Schwestern Karen, Lorna und 
Joleen McLaughlin, Rathaus, 20 Uhr
Bremen                                         
4. Highlight-Abonnementkon-
zert – Artistic Best Friend, mit 
der Deutschen Kammerphilhar-
monie Bremen, Glocke – Großer 
Saal, 20 Uhr

Rockalots, guter Hardrock der 
alten Schule und ein schlechter 
Klamottenstil mit schweißtrei-
bender Performance, Meisenfrei, 
21 Uhr

PARTY
Bremen                                         
Friday Night Is Bottle Night!, 
Flaschen zum Sonderpreis, 
Adiamo, 20 Uhr
Friday Mix, der beste Mix zum 
Tanzen, Sinatra´s, 22 Uhr 
Endlich Freitag, weit gefächerter 
und tanzbarer Mix aus Rock, Pop 
& Charts, Aladin, 21 Uhr 
Bremen Zwei Yeah Yeah Club, 
mit den DJs Jens Mahlstedt und 
GU, Foyer Kleines Haus, 22 Uhr
Rhythm Is A Dancer, die größten 
Hits der 90er-Jahre, Modernes, 
23 Uhr
Studenten Freitag, 90er, Rock 
und Pop, La Viva, 23 Uhr 
Stubu Freitag, bis 0 Uhr 
Getränke-Aktion 2 für 1, Stubu, 
23 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Wochenmarkt, Düsternort, 
7.30 Uhr
Bremen                                         
24. queerfi lm festival Bremen 
– Two Soft Things, Two Hard 
Things, City 46, 18 Uhr
24. queerfi lm festival Bremen 
– Thirsty, City 46, 20.30 Uhr
24. queerfi lm festival Bremen 
– The Queen of Ireland, City 46, 
22.30 Uhr

14
SAMSTAG

BÜHNE
Oldenburg                                         
Die Entführung aus dem Serail, 
Singspiel von Wolfgang Amadeus 
Mozart mit Text von Johann Gott-
lieb Stephanie d. J. in drei Akten, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
19.30 Uhr
Michael Kohlhaas, Bühnen-
inszenierung nach der Novelle von 
Heinrich von Kleist, Oldenburgi-
sches Staatstheater, 20 Uhr

ihr elektromeister
Fachbetrieb für Gebäudetechnik

ihr elektromeister 
und smart-home-profi

Schanzenstraße 39  
27753 Delmenhorst 

Telefon (04221) 5 46 03  
Fax (04221) 5 27 37 

E-Mail: info@elektro-thase.de  
www.elektro-thase.de

Dumb Home Smart Home

Loxone Miniserver

04221 - 5 46 03

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Explosiver Bluesrock
Bereits 2016 begab sich der englische Solokünstler Kris Pohlmann mit preisgekrönter Blues-
band auf erfolgreiche Europa-Tournee mit Auftritten in England, Deutschland, Österreich 
und den Niederlanden. In dieser Zeit entstand auch das neueste Album „10 Years Live“. Mit 
alten und neuen Songs im Gepäck kommt Kris Pohlmann jetzt nach Delmenhorst, um am 
27. Oktober im Riva ein Konzert zu spielen. Zuschauer können sich ab 21 Uhr vom Talent des 
Musikers überzeugen, der dafür bekannt ist, zusammen mit seiner Band eine dynamische 
Show mit explosivem Bluesrock zu liefern. Ein Muss für loyale Fans und alle Bluesliebhaber.
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MUSIK
Bremen                                         
Culcha Candela – Feel Erfolg 
Tour 2017, die Band feiert 
15-jähriges Jubiläum und will neu 
durchstarten, Aladin, 20 Uhr
Wiener Klassik Konzert, mit der 
Klassischen Philharmonie Bonn, 
Glocke – Großer Saal, 20 Uhr
Moscow Art Trio, eine der 
bahnbrechenden Formationen der 
frühen 90er-Jahre wieder vereint 
auf der Bühne, Sendesaal, 20 Uhr
Total Chaos / Nebenwirkung, 
Punkrock vom Allerfeinsten, 
Meisenfrei, 21 Uhr

PARTY
Bremen                                         
Saturday Night live, Cocktail 
Happy Hour bis 23 Uhr, Adiamo, 
20 Uhr 
Sinatra’s Party-Night, mit DJ 
Christian, DJ Andreas oder DJ Sir 
Andy, Sinatra’s, 22 Uhr 
Club Vybz Party Abend, Old-
school, RnB und Hip-Hop, Avenue 
Club, 23 Uhr
Lebe die Nacht, Stubu, 23 Uhr 
Tanznacht, Best Of Today & 
Alltime Favourites, abwechselnd 
mit DJs Ernie, Torsten D., Milus 
Kleyn, D-Aitch oder Sven Baker, 
Modernes, 23 Uhr 
Saturdaynation, House, R & B, 
Disco, Charts, 90er, Retro, 23 Uhr
La Viva Clubnacht, La Viva, 
23 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst 	    
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr

Müller, Marc Pira, Angela Merkel, 
Speicherbühne, 18 Uhr
24. queerfilm festival Bremen 
– Handsome Devil, City 46, 18 Uhr
24. queerfilm festival Bremen 
– God’s Own Country, City 46, 
20.30 Uhr15

SONNTAG

MUSIK
Delmenhorst                                         
Ziemlich beste Freundinnen, 
musikalischer Mädelsabend mit 
Tina Härtel und Steff Heinken, 
Markthalle, 19.30 Uhr
Bremen                                         
Stephan Schrader – Cello-
Loop, der Cellist der Deutschen 
Kammerphilharmonie Bremen, 
Villa Sponte, 11 Uhr
Kuára, der finnischen Schlagzeu-
ger Markku Ounaskari, Sendesaal, 
18 Uhr
Kristina Orbakajte, Glocke 
– Großer Saal, 19 Uhr
Oldenburg                                         
2. Kammerkonzert, Fugata mit Wer-
ken von Bach und anderen, Oldenbur-
gisches Staatstheater, 11.15 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst 	    
Tanztee in der Markthalle, Duo 
Elvira Fischer und Rick Ventura laden 
zum Tanz ein, Markthalle, 15 Uhr
Bremen                                         
24. queerfilm festival Bremen 
– Yes, we fuck!, City 46, 16 Uhr
Next Step – ein deutscher Plan 
– und dann?, Diskussion mit Astrid 

Bilderbuchkino: Bitte blubb 
blubb, rette mich!, Vorlesen aus 
dem Bilderbuch über Wassertiere, 
die einen kleinen blauen Elefanten 
vor dem Ertrinken retten, für 
Kinder ab 4 Jahren, Stadtbücherei, 
16 Uhr
Oldenburg                                         
Staudenbörse, Beratung zu und 
Verkauf von gartengeeigneten 
Stauden, Botanischer Garten, 
10 Uhr

18
MITTWOCH

ANSONSTEN
Delmenhorst 	    
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Nachtwächterrundgang mit 
Jan Tut, historische Stadtführung 
mit Ortwin Zielke, Rathausplatz, 
18 Uhr
Oldenburg                                         
Kriminell, Tatortführung, was 
Oldenburg in der späten und 
jüngeren Vergangenheit an 
kriminellem Potenzial zu bieten 
hatte, erzählt der Gerichtsreporter 
Julius Schnell, Schloßplatz, 17 Uhr
Unsichtbare Polen, Emilia 
Smechowski erzählt ihre persönli-
che Geschichte über den täglichen 
Kampf, sich perfekt zu integrieren, 
und spricht mit dem Oldenburger 
Literaturwissenschaftler Michael 
Vauth, Musik- und Literaturhaus 
Wilhelm13, 19.30 Uhr

Comedy Dinner, Drei-Gänge-
Menü mit Unterhaltung durch 
Comedian Serhat Dogan, der 
seine Erlebnisse und Anekdoten 
nach seiner Einreise aus der 
Türkei berichtet, Cabarelo, 
Delmenhorst
Plattdeutsche Stadtkirchen-
führung, Führung durch die 
Stadtkirche mit Grafengruftbe-
sichtigung, Treffpunkt: Kirchturm 
am Kirchplatz der Stadtkirche zur 
Heiligen Dreifaltigkeit, 11 Uhr
Bremen                                         
Ferienakademie, Präsentation 
des Herbstferienprojekts für 
Kinder von 8 bis 12 Jahren, 
Brauhaus, 12 Uhr 
24. queerfilm festival Bremen 
– Apricot Groves, City 46, 18 Uhr
Der Sandmann, gelesen von 
Martin Heckmann, Villa Sponte, 
19.30 Uhr
Kein Aufwand, Andreas Martin 
Hofmeir liest und spielt skurrile 
Geschichten aus dem Leben eines 
Tubisten, Gustav-Heinemann-
Bürgerhaus, 20 Uhr
24. queerfilm festival Bremen 
– Signature Move, City 46, 
20.30 Uhr
24. queerfilm festival Bre-
men – Femme Brutal, City 46, 
22.30 Uhr
Oldenburg                                         
1. Oldenburger Zwei Tage 
Marsch, auf sechs Strecken und 
drei Distanzen können Grenzen 
getestet und Natur erlebt werden, 
Getreu dem Motto „Man kann 
Dir den Weg weisen, aber gehen 
musst Du ihn selbst“, Schloss-
platz, 4 Uhr

Oldenburg                                         
Aus dem Leben einer Kammer-
zofe, historische Kostümführung, 
Landesmuseum für Kunst und 
Kulturgeschichte / Schloss, 16 Uhr

16
MONTAG

ANSONSTEN
Oldenburg                                         
Musik und Mathematik, Axel 
Fries spricht über die Zusammen-
hänge aus der Perspektive des Mu-
sikers und Komponisten, Schlaues 
Haus Oldenburg, 19.30 Uhr
Phytoplankton auf der Spur, 
Vortrag über den Mikrokosmos der 
Nordsee mit Dr. Carmen Zinßmeister, 
Schlaues Haus Oldenburg, 16 Uhr

17
DIENSTAG

ANSONSTEN
Delmenhorst 	    
Heigln im Tiergarten, sanftes 
Bewegungstraining im Freien 
für jedes Alter, Tiergarten Nähe 
Ententeich, 15 Uhr

Stimme und Licht
Licht ist essenziell für das Leben, deshalb fasziniert es Menschen in allen Formen und Farben. Auch am 20. Oktober dreht 
sich im Theater Kleines Haus alles um dieses Thema. Dann ist die preisgekrönte Berliner Vokal-Band ONAIR mit ihrem 
neuen Programm „Illuminate“ zu Gast und zeigt ab 20 Uhr ihr Können. Hierfür verbindet das Ensemble musikalische Ei-
genkompositionen mit Vokal-Arrangements bekannter Songs von Bands wie The Foo Fighters, Rammstein, Queen oder Led 
Zeppelin. Bei letzterer Liederkategorie schaffen sie es stets, ihre eigene Klangnote einzubringen. Die A-cappella-Musik 
wird von einer Lichtershow begleitet, die die Zuschauer faszinieren und begeistern wird.

Oldenburger Kramermarkt 
Neben dem Bremer Freimarkttrubel gibt es auch noch den 410 Jahren „jungen“ Bruder in 
Oldenburg: Beim Kramermarkt hinter den Weser-Ems-Hallen präsentiert sich die Stadt 
noch bis zum 8. Oktober in Feierlaune. Tradition und familienfreundliche Atmosphäre 
treffen hier auf Hightech-Power und Nervenkitzel. Für Letzteren sorgen vor allem die über 
30 großen Fahrgeschäfte, zu denen sechs Neuheiten wie „Mr. Gravity“ und „Feuer und Eis“ 
hinzugestoßen sind. Wie gehabt sind auch zahlreiche Stände mit norddeutschen und anderen 
Spezialitäten und Livebands mit von der Partie. Das traditionelle Abschluss-Feuerwerk kann 
man am letzten Tag um 22 Uhr bestaunen. 
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19
DONNERSTAG

BÜHNE
Delmenhorst                                         
Hundewetter, Komödie, die mit 
rasantem Sprachwitz und klugem 
Humor, in dessen Mittelpunkt ein 
Frauentrio steht, das keine Angst 
vor Veränderungen hat und seine 
persönlichen Hürden eindrucksvoll 
überwindet, von Brigitte Buc mit 
Marion Kracht, Daniel Morgenroth 
u. a., Kleines Haus, 20 Uhr
Oldenburg                                         
Hiob: Uraufführung mit 
übergroßem Mitspieler, Thea-
terinszenierung nach dem Roman 
von Joseph Roth, Oldenburgisches 
Staatstheater, 20 Uhr

MUSIK
Bremen                                         
FRITZunplugged - Whatasound, 
Fritz Bremen, 19.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Bücherwürmchen-Treff, 
30-minütiges Programm speziell 
für Kinder unter drei Jahren, 
Stadtbücherei, 11 Uhr
Heigln als Reha-Sport, 
anerkannter Rehabilitationskurs 
Orthopädie, Stedinger Straße 
233a, 18 Uhr
Auslese, Vorstellung einer Aus-
wahl der spannendsten, lustigsten 
und schrägsten Buch-Neuerschei-
nungen, Stadtbücherei, 20 Uhr

20
FREITAG

BÜHNE
Delmenhorst                                         
Magic Musicals, die größten 
Musical-Welterfolge in einer 
einzigartigen Show mit Darstellern 
aus den aktuellen Produktionen in 
Deutschland, Divarena, 20 Uhr
Bremen                                         
Lioba Albus – Von der Göttin 
zur Gattin, eine kabarettistische 
Tour de Force durch die Abwasser-
kanäle deutscher Kleinfamilienge-
mütlichkeit, Kito, 20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst                                         
Illuminate, die vielfach preisge-
krönte Berliner Vokal-Band ONAIR 
zeigt ihr neuestes Programm, 
Theater Kleines Haus, 20 Uhr
Stuhr                                         
Mi tango querido – che Tango 
che, eine musikalische Liebeser-
klärung an den Tango mit Bettina 
Born (Akkordeon) und Wolfram 
Born (Piano), Rathaus, 20 Uhr
Bremen                                         
Manfred Mann’s Earthband
– Tour 2017, besser und rockiger 
denn je, Aladin, 20 Uhr
2. Philharmonisches Kammer-
konzert, mit dem Artemis Quartett, 
Glocke – Großer Saal, 20 Uhr
Håkon Kornstad Ensemble, ein 
Produktionskonzert während der 
Aufnahme zur neuen CD, Sende-
saal, 20 Uhr

Jeden Sa. 10 – 14 Uhr Lagerverkauf · Kasernenstraße 2 · Elsfleth
www.kaminofen-lager.de · Telefon: 0 44 04 - 98 85 13

Hollywood Teaze, Hair Metal mit 
großem Schminkkoffer, Meisen-
frei, 21 Uhr

PARTY
Bremen                                         
Friday Night Is Bottle Night!, 
Flaschen zum Sonderpreis, 
Adiamo, 20 Uhr
Endlich Freitag, weit gefächerter 
und tanzbarer Mix aus Rock, Pop 
& Charts, Aladin, 21 Uhr 
Friday Mix, der beste Mix zum 
Tanzen, Sinatra´s, 22 Uhr
Ersti Party, Erstsemesterparty 
der HS Bremen, Modernes, 23 Uhr
Studenten Freitag, 90er, Rock 
und Pop, La Viva, 23 Uhr 
Stubu Freitag, bis 0 Uhr Getränke-
Aktion 2 für 1, Stubu, 23 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Wochenmarkt, Düsternort, 
7.30 Uhr 
TiS/ ErlebnisTanz, Seniorenver-
anstaltung mit Kaffee, Kuchen, 
Bewegung und Tanz, Am Grünen 
Kamp 1b, 14.30 Uhr
Heigln am See, Bewegungstraining 
nach Methode Heigl am Hasportsee, 
Wiese neben Gut Hasport, 15 Uhr

Mitternachtshalle, offenes und 
kostenloses Sportangebot mit 
Fußball, Volleyball, Basketball, 
Boxen und Fitness-Training für Ju-
gendliche ab 16 Jahren, Sporthalle 
am Wehrhahn, 22 Uhr
Großer Laternenumzug, 
Innenstadt, 18.30 Uhr

21
SAMSTAG

BÜHNE
Delmenhorst                                         
Luft nach oben, neues Stand-up-
Programm des quirligen Komikers 
aus dem Ruhrgebiet Hennes 
Bender, Divarena, 19 Uhr
Bremen                                         
Sebastian 23, einer der 
bekanntesten Poetry Slammer 
Deutschlands und ehemaliger 
Philosophiestudent, Kito, 20 Uhr

MUSIK
Bremen                                         
Maybepop, die Pop-Stars der 
A-cappella-Szene, Pier 2, 19 Uhr
Streicherkünstler – Stars aus 
Taiwan, Glocke – Kleiner Saal, 
19.30 Uhr
Große Chor- und Orchester-
werke von Anton Bruckner und 
Felix Mendelssohn Bartholdy, 
präsentiert vom Osterchorsteinway 
und der Kantorei Salzwedel, Unser 
Lieben Frauen Kirche, 20 Uhr
Mad Dog Blues Band, von 
ruhigen Balladen bis zu krachen-
den Bluesrock-Titeln, Meisenfrei, 
21 Uhr

PARTY
Delmenhorst                                         
People are People, Integrative 
Tanzveranstaltung für Jugendliche 
und junge Erwachsene mit und 
ohne Behinderung, Familienzen-
trum Villa, 20 Uhr
Bremen                                         
Saturday Night live, Cocktail 
Happy Hour bis 23 Uhr, Adiamo, 
20 Uhr 
Gothfest, eine der größten 
Gothic-Clubnächte Deutschlands, 
Aladin, 21 Uhr

Sinatra’s Party-Night, mit DJ 
Christian, DJ Andreas oder DJ Sir 
Andy, Sinatra’s, 22 Uhr 
Club Vybz Party Abend, Old-
school, RnB und Hip-Hop, Avenue 
Club, 23 Uhr
Lebe die Nacht, Stubu, 23 Uhr 
Tanznacht, Best Of Today & 
Alltime Favourites, abwechselnd 
mit DJs Ernie, Torsten D., Milus 
Kleyn, D-Aitch oder Sven Baker, 
Modernes, 23 Uhr 
Saturdaynation, House, R & B, 
Disco, Charts, 90er, Retro, 23 Uhr
La Viva Clubnacht, La Viva, 
23 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Bremen                                         
Remote Bremen 2017 – Pre-
miere, ein kollektiver Audiowalk 
im Stadtraum, HuckelRita e.V., 
16.30 Uhr
Oldenburg                                         
Wir reisen nach Italien! 
Tastführung für Blinde und 
Sehbehinderte durch die Gemälde 
Theodor Francksens, Stadtmuse-
um Oldenburg, 16 Uhr

Joachim Faust
Raumausstattung

– ehemals Betten Stubbenmann –

Öffnungszeiten: 
Mo. + Mi. 9:00 - 14:00 Uhr

Lange Str. 69
27749 Delmenhorst / Ecke Orthstraße
Mobil: 0173 953 012 3

Federbettenreinigung und 
-neuanfertigung

80 
Jahre

Oldenburger Straße 87 • 27753 Delmenhorst • Telefon: 04221/ 8 25 60 • www.kfz-gulau.de 

Reparaturen aller Marken 
HU und AU/AUK 
Reifeneinlagerung  
Diagnosetechnik 
Inspektion mit  
Mobilitätsgarantie

Unser  Angebot im Oktober: Ölwechsel ab 29,99 B inkl. 4 Liter 10W40 Öl und zzgl. Filter 

JENS GULAU
KFZ-Meisterbetrieb

Shop 
Bistro 
LPG-Gas
Propangas-Verleih 
Hermes Paket-Shop 
Textil-Autowaschanlage
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22
SONNTAG

BÜHNE
Delmenhorst                                         
Tod eines Handlungsreisenden, 
Schauspiel von Arthur Miller mit 
Helmut Zierl in der Titelrolle, 
Kleines Haus, 20 Uhr
Weltfrieden – notfalls mit Ge-
walt, Ausbilder Schmidt auf neuer 
Comedy-Mission, Divarena, 20 Uhr
Bremen                                         
Amerika, einer Jugendsünde we-
gen wird Karl Roßmann von seinen 
Eltern zur Auswanderung nach 
Amerika gezwungen. Doch der 
Kapitalismus verschlingt ihn und 
spuckt ihn auf die Straße, Theater 
am Goetheplatz, 19.30 Uhr

MUSIK
Delmenhorst                                         
Konzert der Delme-Shanty-
Singers, mit bekannten und 
neuen Liedern von Seefahrt und 
Meer, Markthalle, 15 Uhr
Bremen                                         
Theaterfestival Future for 
Kids – Galakonzert, Theater 
11, 15 Uhr
Chris Barber and The Big Chris 
Barber Band – The Best Jazz 
is Timeless, das Konzert zum 
65-jährigen Bühnenjubiläum, 
Glocke – Großer Saal, 18 Uhr
Kontraste, mit dem SaitenWind 
Trio, Glocke – Kleiner Saal, 18 Uhr
konzert im dunkeln: Daniele 
di Bonaventura, der italienische 
Bandoneonist spielt in völliger 
Finsternis, Sendesaal, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Rund um den Schweinemarkt, 
Stadtrundgang der Evangelischen 
Stadtkirche mit Gästeführerin 
Bärbel Isler, am Wasserturm auf 
dem Bismarckplatz, 15 Uhr
Oldenburg                                         
Oldenburger Marathon, 
Laufspektakel im Herzen der City, 
Schlossplatz, 9 Uhr

Oldenburg                                         
Kirche und Friedhof in Ostern-
burg, Führung durch Innen und 
Außen des kleinen Gotteshauses, 
Dreifaltigkeitskirche Osternburg, 
16 Uhr

26
DONNERSTAG

BÜHNE
Delmenhorst                                         
Der Pantoffel-Panther, Komödie 
von Lars Albaum und Dietmar 
Jacobs mit Jochen Busse, Kleines 
Haus, 20 Uhr
Wenn Happy und Birthday 
getrennte Wege gehen – und 
der Kopf Vorschläge erteilt, die der 
Körper nicht mehr erfüllen kann 
(will), Stand-up-Programm übers 
Älterwerden von und mit Johan-
nes Flöck, Pragmatismus und 
Selbstironie, Divarena, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Heigln als Reha-Sport, 
anerkannter Rehabilitationskurs 
Orthopädie, Stedinger Straße 
233a, 18 Uhr

24
DIENSTAG

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Heigln im Tiergarten, sanftes 
Bewegungstraining im Freien 
für jedes Alter, Tiergarten Nähe 
Ententeich, 15 Uhr
Bilderbuchkino: Müssen wir? 
– Eine kleine Klogeschichte, 
Vorlesen aus dem Bilderbuch für 
Kinder ab vier Jahren, Stadt-
bücherei, 16 Uhr

25
MITTWOCH

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr

27
FREITAG

BÜHNE
Bremen                                         
Matthias Egersdörfer – Ein 
Ding der Unmöglichkeit, Kito, 
20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst                                         
Kris Pohlmann, Konzert der 
preisgekrönten Bluesband um den 
Sänger Kris Pohlmann, Riva, 20 Uhr
ABBA-Fever, die original ABBA-
Fever Tribute Show aus Hamburg, 
Haus Adelheide, 20 Uhr
Bremen                                         
Kraftklub – Keine Nacht für 
Niemand, die Herbst-Tour zum 
dritten Album, ÖVB-Arena, 20 Uhr
Willie Kombrough sing Elvis Pres-
ley, Glocke – Kleiner Saal, 20 Uhr
V8, die Rock’n’Roll-Maschine Ihres 
Vertrauens, Meisenfrei, 21 Uhr

PARTY
Bremen                                          
Friday Mix, der beste Mix zum 
Tanzen, Sinatra´s, 22 Uhr 
The Sound of 00, Modernes, 23 Uhr

Studenten Freitag, 90er, Rock 
und Pop, La Viva, 23 Uhr 
Stubu Freitag, Stubu, 23 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Wochenmarkt, Düsternort, 
7.30 Uhr 
Mitternachtshalle, Sportangebot 
mit Fußball, Volleyball, Basket-
ball, Boxen und Fitness-Training 
für Jugendliche ab 16 Jahren, 
Sporthalle am Stadion, 22 Uhr 
Bremen                                         
Remote Bremen 2017, ein kol-
lektiver Audiowalk im Stadtraum, 
HuckelRita e.V., 16.30 Uhr

28
SAMSTAG

MUSIK
Delmenhorst                                         
Mob Rules – Beyond the 
Classics, Konzert der 1994 in 
Wilhelmshaven gegründeten 
Power-Metal-Band, Slattery’s Irish 
Pub, 20 Uhr
Stuhr                                         
Tucson, Westcoast- und Southern 
Rock-Konzert, Rathaus, 20 Uhr

23
MONTAG

ANSONSTEN
Oldenburg                                         
FC Kennedy, der offene Fuß-
balltreff für Männer, einfach 
draufl os kicken ohne Anmeldung, 
Sportplatz Kennedystraße,
19 Uhr

Sie haben interessante

Veranstaltungstipps
für uns?

Dann wenden Sie sich bitte jeweils bis zum 
16. des Vormonats an die Veranstaltungs-
redaktion. Gern auch mit Bildmaterial!

E-Mail: veranstaltungen@borgmeier.de 

Eine Veröffentlichung kann zwar nicht garantiert werden, ist aber 
in jedem Fall kostenlos. Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Ischa Freimaak!
982 Jahre Freimarkt und kein Ende in Sicht: Vom 13. bis zum 29. Oktober feiert Bremen erneut die fünfte Jahreszeit. Besucher erwarten auf der Bürgerwiese 
und dem Marktplatz alte und neue Fahrgeschäfte, einen Gaumenschmaus nach dem anderen und weitere Highlights. Gleich am Eröffnungstag wird um 21.45 
Uhr der Himmel über der Bürgerweide durch das traditionelle Höhenfeuerwerk in gleißendes Licht gehüllt. Pünktlich zur Halbzeit, nämlich am 21. Oktober 
um 10 Uhr, verwandelt der 50. Freimarktsumzug die Bremer Innenstadt in ein Meer aus buntgeschmückten Erntewagen, kostümierten Akrobaten und 
Spielmannszügen mit Instrumenten aller Art.
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Bremen                                         
Montreal,  Tower Musikclub, 19 Uhr
Kayef – Chaos Tour 2.0, der dt. 
Justin Bieber, Modernes, 19 Uhr
Wasserwelten – Die Chorifeen 
im Fluss, der vierstimmige 
A-cappella-Frauenchor, Schnür-
schuhtheater, 19.30 Uhr
Marc Marshall – Herzschlag-Tour 
2017, Glocke – Kleiner Saal, 20 Uhr
B-Tripe, Meisenfrei, 21 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Historischer Spaziergang durch 
die Graftanlagen, Stadtführung 
mit Regina Ungethüm-Meißner, 
Bronzemodell der Burganlage, 15 Uhr
handmade Delmenhorst, Beginn 
der zweitägigen Ausstellung für krea-
tives Gestalten, Nordwolle, 10 Uhr
Bremen                                         
Remote Bremen 2017, Audio-
walk im Stadtraum, HuckelRita 
e.V., 11.30 Uhr und 16.30 Uhr
Oldenburg                                         
Doppelpack, Versteigerung der 
124 Kunstwerke, die von Mit-
gliedern des BBK-Oldenburg zum 
70-jährigen Bestehen angefertigt 
wurden, BBK-Galerie, 10 Uhr
Mein Tier, Start der zweitägigen 
Heimtiermesse, EWE Arena, 10 Uhr
Coastal Ocean Darkening, Ak-
tions- und Informationstag des ICBM, 
Schlaues Haus Oldenburg, 10 Uhr

mit Angst zu leben, der Singer-
Songwrite r liest aus seinem neuen 
Buch, Tower Musikclub, 19 Uhr 

30
MONTAG

ANSONSTEN
Oldenburg                                         
FC Kennedy, Fußballtreff für Män-
ner, Sportplatz Kennedystraße, 19 Uhr

31
DIENSTAG

ANSONSTEN
Delmenhorst     
Heigln im Tiergarten, Bewegungs-
training im Freien für jedes Alter, 
Tiergarten Nähe Ententeich, 15 Uhr

29
SONNTAG

BÜHNE
Oldenburg                                         
Jesus Christ Superstar, Musical 
von Andrew Lloyd Webber, Olden-
burgisches Staatstheater, 18 Uhr

MUSIK
Bremen                                         
musica viva Orchesterkonzert, 
Glocke – Großer Saal, 15.30 Uhr 
und 19.30 Uhr
Bremer RatsChor, Sendesaal, 
Einführung 19.15 Uhr, Konzertbeginn 
20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst     
handmade Delmenhorst, zweiter 
und letzter Tag der Kreativmesse, 
Nordwolle, 10 Uhr
Bremen                                         
Wir werden erwartet, Ulla Hahn 
liest aus ihrem neuen Roman, 
Theater am Goetheplatz, 11 Uhr
Nicholas Müller: Ich bin mal 
eben wieder tot – wie ich lernte 

Grusel im Turm
500 Jahre Reformation, 5 Jahre Turm des Schreckens: Schon am 30. Oktober wird 
der Wasserturm in eine Hochburg des Grauens verwandelt. Passend zum diesjährigen 
Thema „Halloween goes Hollywood“ dürfen dabei Hommagen an Horrorfi lme wie „SAW“, 
„Conjuring“ und „A Nightmare on Elm Street“ nicht fehlen. Je 30 Personen dürfen sich ab 
17 Uhr gemeinsam in das Gemäuer wagen und müssen dafür nicht einmal Eintritt zahlen 
– den Monstern im Innern reichen ihre Seelen allemal. Um die Wartezeiten rund um den 
Turmbesuch zu versüßen, gibt es Leckereien für die kleinen und die großen Gäste. Eine 
Bastelecke, Kinderschminken und ein Special der Chickadee Drummer von der Grundschu-
le Meyenburg runden den Grusel auf dem Rathausplatz ab.

PRÄSENTIERT

VORSCHAU:

www.divarena.de
Informationen und Tickets:

26. Oktober 2017

Solo-Show

Johannes Flöck

Mix-Show

Lutz von  
Rosenberg-Lipinsky

Benni 
Stark

Thorsten 
Bär

5. Oktober 2017

16.11.2017

Lutz von 
Rosenberg-Lipinsky

02.11.2017
Horst Fyrguth
Salim Samatou

Friedemann Weise

02.12.2017
Thorsten

Bär
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09.12.2017
Horst

Fyrguth
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EINE KLEINE ZEITREISE …

?

Das stand vor zehn Jahren im 
Deldorado 10/2007:
•  Mögliche Verkehrszunahme durch 

Bau der B 212?    
• Lichtspielhaus als neue Kultur -
 stätte der Stadt  
• „Feuer im Blick“ – Jugendkrimi
 aus Delmenhorst

Und das lesen Sie vielleicht im 
Deldorado 10/2027:
•  Städtische Galerie entdeckt

verschollenen Kunstschatz   
• Englische Gartenanlagen ent-
 stehen als Graft-Erweiterung   
• Umstieg auf Elektroautos
 wird Pfl icht in Delmenhorst   

Davon, dass Delmenhorst seine schö-
nen Seiten hat, kann man sich jetzt 
auch mittels Video überzeugen. In 
„Delmenhorst von oben“ überfl iegt 
eine Drohne unsere Stadt. Hierbei 
werden historische Landmarken wie 
Wasserturm, Rathaus und St.-Marien-
Kirche eindrucksvoll in Szene gesetzt. 
Besonders auffallend ist das viele 
Grün, das Delmenhorst durchzieht. 
Auch der Wollepark hat aus dieser 
Perspektive fast etwas Ästhetisches. 
Wer einmal einen Blick auf Delmen-
horst aus der Vogel-
perspektive werfen 
möchte, der kann sich 
hier das Video auf 
YouTube anschauen: 

STREIFEN
 DES MONATS  DIE ZAHL DES MONATS: 

EINE REDENSART UND IHRE BEDEUTUNG 

Die erste Bierbörse Deutschlands wurde 1987 in Opladen ins Leben geru-
fen. Letztes Jahr feierte die Delmenhorster Bierbörse in Zusammenarbeit 
mit der Delmenhorster Wirtschaftsförderung ihr Debüt. Auch 2017 verwan-
delte sich der Rathausplatz für drei Tage in einen riesigen Biergarten. Vom 
1. bis zum 3. September konnten auf der zweiten Delmenhorster Bierbörse 

über 400 Biersorten aus 52 Ländern verköstigt werden. 
Hierfür wurden circa 35 Bier- und Imbissgeschäfte 

rund um den Platz er-
richtet. Neben den heimi-
schen Biersorten waren 
auch Exoten aus Mauri-
tius, Australien oder Ha-
waii vertreten. Zusätzlich 
zu den Proben vor Ort 
konnten sich Bierliebha-
ber auch ihre alten und 
neuen Lieblingssorten in 
Flaschenform mit nach 
Hause nehmen. 

D 10-07 Gundula.indd   1 28.09.2007   16:31:41 Uhr

400
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„Wenn wir keinen Knochenmarkspender fi nden, 
stirbt unser Patient. Sein Leben  hängt am 
 seidenen Faden! “  Diese Redewendung wird 
gebraucht, wenn sich etwas in Gefahr befi ndet, 
und stammt aus der griechischen Mythologie: 
Höfl ing Damokles beneidet seinen Herren, Di-
onysios von Syrakus, um dessen Macht. Ständig 
umschmeichelt er diesen und hält ihn für den 
glücklichsten Mann auf Erden. Um Damokles 
eine Lektion zu erteilen, heckt Dionysios einen 

perfi den Plan aus. Er bietet ihm an, für einen Tag 
den königlichen Platz einzunehmen. Über dem 
Thron lässt er ein Schwert anbringen, das nur an 
einem seidenen Faden hängt, der jederzeit zu rei-
ßen droht. Hiermit will Dionysios seinem Höfl ing 
klarmachen, mit welchen Gefahren eine Macht-
position einhergeht. Als Damokles das Schwert, 
heute auch als Damoklesschwert bekannt, 
schließlich entdeckt, vergeht ihm jeglicher Appe-
tit und er räumt augenblicklich seinen Platz.
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Tiefuhr
• Rollläden  
• Markisen
• Vordächer  
• Fenster
• Türen

Sicherheitsrollläden 
inklusive: 

Motorbedienung mit 
Hochschiebesicherung

Führungsschiene mit 
Sicherheitsabdeckung

verdeckte Befestigung 
der Führungsschiene

Unsere Markisen stellen alles in den Schatten

MUSTERAUSSTELLUNG • EIGENE FERTIGUNG 
TOP-QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN
Mühlenstraße 136 • 27753 Delmenhorst
(0 42 21) 1 34 61 / 1 83 37 • andre.tiefuhr@ewetel.net

(0 42 21) 1 34 61


